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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


" 24 \ 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It | Ämtern für den Monat März 
» geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


eſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Roſen⸗Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihren Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am ae durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


— 


Deutſcher Reichstag. 
160. Sitzung am 6. März. 


Das Haus iſt ſchwach beſucht. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Konſular⸗ 
erichtsbarkeit. Der Gejegentwurf wird angenommen. Es 
olgen Petitions⸗Berathungen. 

Ueber Petitionen betr. das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
recht beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Pachnicke (fr. Vgg.) tritt für He Anträge ein. Dan 
müſſe bei jeder Gelegenheit darauf dringen, eine reichsgeſetz⸗ 
che Regelung des Vereins weſens endlich herbeizuführen. 

Die Petitionen werden dem Reichskanzler zur Berück- 
ſichtigung überwieſen. 

Die Petitionen betr. die Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes für das Baugewerbe beantragt die Kommiſſion, 
zur Berlckſichtigung bezw. als Material zu überweiſen. 

Abg. Frohme (Sozd.) beantragt Uebergang zur Tages- 
orduung. Ein Befähigungsnachweis für das Baugewerbe ſei nur 
geeignet, Uebergriffe des Zunftweſens herauszufordern. 

Abg. Werner (Reformp.) führt dagegen aus, der Be⸗ 
fähigungs nachweis entſpreche den Wünſchen der Handwerker- 
kreiſe. 

56 Dr. Hahn (b. k. Fr.) äußert, die Einführung des Be⸗ 
jähigungsnachweiſes für das Baugewerbe ſei erforderlich zur 
Verhütung von Gefahren für Leben und Geſundheit der Bau⸗ 
handwerker. 

Abg. Frohme (Sozd.) bemerkt: An Befähigung fehle es den 
Bauunternehmern in der Regel nicht, wohl aber an Gewiſſen⸗ 
haftigteit. Dieſe laſſe ſich aber nicht durch Prüfungen nach ⸗ 
weiſen. Wenn man Bauunfälle verhüten wolle, ſo möge man 
eine beſſere Baukontrolle einführen. 

Abg. Pauly ⸗ Potsdam (b. k. Fr.) führt aus, beſonders ge⸗ 
ſchädigt würden die ſoliden Meiſter durch das Submiſſions⸗ 
unweſen. 

Abg. Bindewald (Reformp.): Intereſſe an der ſchranken⸗ 
loſen Gewerbefreiheit hat nicht das Publikum, auch nicht der 
Handwerkerſtaud, jondern nur das Großkapital. 

Abg. Pachnicke (ir. Vgg.): Eine prozentuale Zunahme der 
Bauuufälle iſt nicht zu konſtatiren. Die Unfälle kämen weniger 
von einem Mangel an Befähigung, als von übertriebener Ge⸗ 
winnſucht der Unternehmer. 

Abg. Gröber (Centr.) tritt im Namen ſeiner politiſchen 
Freunde, wle ſtets, für den Befähigungsnachweis im allgemeinen, 
insbefondere für das Baugewerbe ein. 

Die Petitionen werden unter Ablehnung des Antrages Frohme 
zur Berückſichtigung bezw. als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch (Geſetz betr. Reichsſchulden⸗ 
ordnung), 


— In der Budgetkommiſſion des Reichstages ſtand heute 
die Poſtcheck⸗ Vorlage zur Berathung. Ein Unterausſchuß 
der Kommiſſion hat den Entwurf vorberathen und beautragt 
die Bewilligung der im Etat verlangten Summen. Doch ſoll 
der Poſtcheckverkehr ohne Gewähr von Zinſen für Einlagen und 
ohne Gebühren für Ein⸗ und Auszahlung eingerichtet werden. 
Die Anlegung und Verwaltung der Gelder ſoll bei der Reichs⸗ 
bank erfolgen mit der Maßgabe, daß die Bank an das Reich 
3% unter dem Bankdiskont, mindeſtens aber 1½ % und 
höchſtens 3% Zinſen, zu zahlen hat. Staatsſekretär v. Pod⸗ 
bielski erklärte, die Vorlage ſei ein Verſuch, den Geldverkehr 
zu verbeſſern und den rieſigen, über 7 Milliarden jährlich 
betragenden Baarverkehr zu vereinfachen. Die Erfahrungen 
mit dem Poſtcheckverkehr in Oeſterreich ſeien günſtig geweſen. 
Der Vorſchlag der Unterkommiſſion gelangte ſchließlich zur Uns 
nahme Die Einführung des Poſtcheckverkehrs ſoll erſt am 1. 
September 1900 erfolgen, während der Anfang bereits für den 
1. April geplant war. 


— —— 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 39. Sitzung am 6. März. 


d Berathung des Kultusetats. 

ultusminiſter Studt, der von feinem Unfall noch immer 
nicht hergeſtellt iſt, trägt den linken Arm in der Binde und ſitzt 
auf einem beſonderen Plüſchſeſſel. 

Das erſte Drittel der Sitzung wurde mit einer Debatte über 
einen Fall ausgefüllt, der ſchon in der vorigen Seſſion das Haus 
beſchäſtigt und ſich vor ſechs Jahren in Breslau zugetragen hat. 
Der Breslauer Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Neiſſer hatte 
in dem ihm unterſtellten Krankenhauſe Kindern und Er⸗ 
wachſenen Syphilis⸗Serum eingeimpft, um feſtzuſtellen, 
ob durch die Impfung Immunität gegen die betreffende an- 
ſteckende Krankheit hervorgerufen werde. 

Von allen Seiten wurde dieſer Vorfall mißbilligt, namens 
der National» Liberalen von dem Abg. Dr. Sattler, der der 
lebhaften Entrüſtung über dieſen Vorgang Ausdruck gab 

Miniſterialdirektor Dr. Althoff wehrte energiſch dem Ber: 
ſuche, aus dieſen Vorgängen allgemeine Vorwürfe gegen die 
medizinische Wiſſenſchaft zu erheben, und theilte mit, daß gegen 
Profeſſor Neiſſer, ſobald der Regierung dieſe Sache zur Kenntniß 
gekommen, da eine Strafverfolgung leider bereit3 verjährt war, 
disziplinariſch eingeſchritten ſel. Zur Zeit ſchwebe dieſes Dis⸗ 
ziplinarverfahren. n 

Der Kultusminiſter erklärte, daß auch er ſolche Fälle aufs 
Aeußerſte beklage und Garantien dagegen ſchaffen werde, daß 
ſie ſich nicht wiederholten. f 


Abg. Dr. Virchow ſprach über die Schwierigkeiten, in ſolchen 


Berfnchöfällen eine Grenze zu finden, und betonte, daß in der 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Spefenberechnung. 


[Regel Experimente am lebenden Menjchen nur im Intereſſe 
der leidenden Menſchheit ausgeführt würden. 


Darauf ging man zum Etats⸗Titel „Miniſtergehalt“ über. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ctr., ſehr ſchwer verſtändlich): 
Ich will den jetzigen Kultusminiſter nicht ſcharf anfaſſen, weil 
er für die Handlungen ſeiner Vorgänger nicht verantwortlich 
gemacht werden kaun. Ich will nur meinem Bedauern darüber 
Ausdruck geben, daß nichts geſchleht, um den Klagen der katho⸗ 
liſchen Staatsbürger abzuhelfen. Ein friſches kirchliches Leben 
bildet die Grundlage für das Wohl des Staates. (Sehr richtig! 
im Centrum.) Darum muß auf das Schärfſte die Wiederher- 
ſtellung der aufgehobenen Verfaſſungsartikel gefordert werden, 
welche die Selbſtändigkeit der Kirche ſicher ſtellen. Durchaus 
zu mißbilligen ſelen die Hinderniſſe, die ſeitens ungeſchickter 
und bureaukratiſcher Behörden den katholiſchen Krankeupflege⸗ 
orden in den Weg gelegt werden. Verguügungsvereine können 
ſich bilden, ſoweit nur irgend Neigung dafür beſteht, aber der 
Bildung von Vereinen, die ſich in opferwilligſter Weiſe der 
Kranken annehmen, bereitet man Schwierigkeiten. Die Regierung 
ſcheint es zu verkennen, welch ein hoher Grad von Charakter- 
ſtärke darin liegt, fein ganzes Leben dieſer menſchenfreundlichen 
Aufgabe zu widmen. Die Schule iſt an der Hand der Kirche 
erwachſen, und nur in Verbindung mit der Kirche kaun fie ihre 
naturgemäße Entwickelung finden Die Schule muß in be⸗ 
ſtändigem Konnex mit der Kirche, der Gemeinde und der Familie 
fein. Wenn das nicht iſt, dann wird der Schulzwaug zur unzu⸗ 
läſſigen Tyrannei. (Sehr richtig! im Centrum.) Wenn der 
Pfarrer nicht das Recht hat, ſelber den Religionsunterricht zu ev» 
theilen, fo liegt darin eine Verneinung jeder chriſtlichen Auffaſſung. 

Kultusminiſter Studt: Ich würde nach meiner Auffaſſung 
eine ſchwere Unterlaſſung begehen, wenn ich dem Vorredner 
feine Erwiderung zu Theil werden ließe, denn mit dem ber» 
ſöhnlichen und milden Ton, mit welchem er ſeine 
Klagen vorbringt, ſtimmt der materielle Inhalt 
ſeiner Reden in keiner Weiſe überein. (Hört, hört! 
rechts.) Die Charakteriſtik, die er von der Re⸗ 
gierungspolitik gegeben hat, bezeichnet ſie eigent⸗ or 
lich als den „Gipfel aller politiſchen Thorheit“. 7m” 
Ich verſtehe es aber nicht, woher er denn eigentlich, ar 
wenn er die Handlungsweiſe einzelner Beamten * 


als ganz ungeſchickt und bureaukratiſch hinſtellt, die Argumente 
für eine derartige geradezu rückſichtsloſe Kritik hernimmt. Die 


katholiſche Kirche hat doch gerade im vergangenen Jahrhundert, 


wenn man deſſen Anfang und Ende mit einander vergleicht, einen 
enormen Aufſchwung Sean an innerlicher Kraft wie 


an äußerer Ausbreitung. 


n welcher Weiſe ſie an Ausbreitung 
gewonnen hat, das muß 


eder beſtätigen, der längere Zeit in 


katholiſchen Landestheilen, namentlich des Weſtens, gelebt hat, 
und daß ſie innerlich erſtarkt iſt, ich glaube, das beweiſen die 
politiſchen Vorgänge im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage 
zur Genüge. Ich glaube alſo, der Vorredner hätte es gerade 
lobend hervorheben müſſen, wie günſtig und erfolgreich ſich 
die katholiſche Kirche ausgebildet hat — unter der preußiſchen 
Geſetzgebung. (Lachen im Centrum. — Rufe im Centrum: 
Ich gebe zu, es liegt zum 
großen Theil an der Euergie, Geſchloſſenheit und Disziplin, die 
auf katholiſcher Seite herrſcht, die in mancher Beziehung muſter⸗ 
giltig genannt werden kann — jo muſtergiltig, daß andere Kon- 
feſſionen fie ſich zum Beiſpiel nehmen könnten (Sehr wahr!), es 
liegt mir auch fern, gegen dieſe Energie auf katholiſcher Seite 
einen Einwand zu erheben, ich behaupte aber, die günſtige Fort⸗ 
entwickelung der katholiſchen Kirche wäre nicht möglich geweſen, 
wenn unſere Geſetzgebung und die Ausführung der Geſetze durch 
die Behörden von der Art geweſen wäre, wie der Vorredner ſie 
geſchildert hat. Insbeſondere weiſe ich auf die Vermehrung der 
Ordensniederlaſſungen hin. Gegen Ende des Jahres 1887, wo 
der ſogenannte Kulturkampf im Erlöſchen begriffen war, betrug 
ihre Zahl 890. Seitdem haben ſie ſich beſtändig vermehrt. Im 
Jahre 1898 waren es 1535 Niederlaſſungen (Hört, hört!) mit 
19772 Mitgliedern. Von einer mißgünſtigen Behandlung dieſer 
Meines 
Wiſſens iſt überhaupt von den ſehr zahlreichen, an die Kultus⸗ 
verwaltung gerichteten Anträgen auf Zulaſſung und Genehmi- 
gung von Kraukenpflegeorden nicht ein einziger ab⸗ 
gelehnt worden. (Hört, hört!) Eine mildere Behandlung läßt 
ſich alſo gar nicht denken; im Gegentheil, von einzelnen Parochien, 
deren korrekter kirchlicher Standpunkt keinem Zweifel unterliegt, 
ſind ſogar Bedenken erhoben worden gegen das jetzige raſche 
Auwachſen der Zahl der Ordensniederlaſſungen, und es iſt an⸗ 
geregt worden, ob es nicht beſſer wäre, ein etwas langſameres 
Tempo in dieſer Richtung einzuſchlagen. (Rufe: Oho! im 
Centrum.) Es llegt mir fern, den betreffenden Kreiſen irgend 
welche Rathſchläge dieſer Bezlehung zu ertheilen, aber wenn 
man bedenkt, wie andere Länder der übermäßigen Entwickelung 
der Orden entgegentreten, ſo kann man doch wohl fragen, ob 
Zurückhaltung nicht auch bei uns erwünſcht 
iſt. Jedenfalls iſt die Bedürfnißfrage ſtets mit vollſter Objek⸗ 
tivität und in durchaus loyaler Förderung der berechtigten In⸗ 
tereſſen der Katholiken von unſeren Behörden geprüft worden, 
und die Vorwürfe des Abg. Frhr. v. Heereman entbehren 


Trotz! — Rufe rechts: Ruhe). 


Ordensniederlaſſungen kann alſo keine Rede ſein. 


eine gewiſſe 


jeder thatſächlichen Grundlage. 


Hinſichtlich der Schule gebe ich es auf, mich mit dem Vor⸗ 
redner zu verſtändigen, denn ſeine Ausführungen verlaſſen hier 
vollſtändig den Boden der preußiſchen Geſetzgebung. Jedenfalls 
wird die Ertheilung des Religionsunterrichts in keiner Weiſe 
von uns beeinflußt oder erſchwert. Ich bitte den Vorredner, 
mir auch nur einen einzigen Fall zu nennen, in welchem ein 
Lehrer gegen das Bekenntniß der Kirche den Religions⸗ 
unterricht ertheilt hätte, ohne daß nicht ſeitens der ſtaatlichen 
Behörden eingeſchritten wäre. Die chriſtliche Erziehung, die 
der Abgeordnete verlangt, wird unſeren Schulkindern durchaus 


zu Theil. (Beifall. 


Abg. Dr. Friedberg (ul.): Die Rede des Herrn v. Heere⸗ 
man hat ja wohl auch nur den Zweck, den neuen Kultus⸗ 
miniſter in die Gedankengänge des Centrums einzuweihen und 
ihm die Wünſche vorzutragen, die das Centrum gegenüber der 
Unterrichtsverwaltung hat. Die Herren vom Centrum beklagen 


ſich darüber, daß man ihnen nirgendwo entgegenkäme. Das halte 


ich nicht für zutreffend. Ich habe wenigſtens unter dem früheren 

iniſter manchmal den Eindruck gehabt, daß man dem Centrum 
viel zu ſehr entgegen käme, daß da zuweilen die Loſung war: 
. Katholiſch iſt Trumpf. (Zußimmung.) . - 5 


— — 


Die Herren vom Centrum pflegen immer wieder an diz 
Zeiten des Kulturkampfs zu erinnern. Ich glaube nicht, daß 
das dazu beitragen kann, den Frieden zwiſchen den Konfeſſlonen 
zu fördern. Das ſind doch Dinge, die der Vergangenheit an⸗ 
gehören. Sie können ja auf Ihre Erfolge im Kulturkampf ge⸗ 
. ſtolz ſein; damit können Sie ſich doch zufrieden 
geben. 

Herr v. Heereman iſt auch auf die Frage der Orden zurllck⸗ 
gekommen. Das Centrum ftellt es immer ſo dar, als ſei es 
das hiſtoriſche Recht der Kirche, gewiſſe Geſellſchaften zu be⸗ 
gründen, die von den verwaltungsrechtlichen Beſchränkungen, 
denen alle übrigen Korporationen unterworfen ſind, befrelt ſind. 
Das iſt — um auch einmal einen ſtarken Ausdruck au ebrauchen 
— eine unerhörte Behauptung. (Sehr richtig!) Auf ein hiftorijches 
Recht kann ſich kein Bürger beziehen, ſondern nur auf die be⸗ 
ſtehende Geſetzgebung. Ebenſo wie alle Vereine fi ſtaatli 
reguliren laſſen müſſen, fo auch die Orden, die übrigens au 
heute noch viel freier daſtehen, als alle übrigen Vereine. Wenn 
Herr v. Heereman den bureaukratiſchen Zug beklagt hat, der 
gegenüber den Niederlaſſungen von Orden obwalte, ſo muß ich 
ihm erwidern: Von einer Abneigung des Centrums gegen 
Bureaukratie und Polizei habe ich ſonſt nichts gemerkt 
(Zuruf: lex Heinze !). Ganz recht, Sie werden nicht 
in Abrede ſtellen können, daß gerade das Centrum an dem 
Polizeigeſetz Heinze in erfter Linie betheiligt iſt, daß es bier 
für Polizeimaßregeln auf einem Gebiet eingetreten iſt, wo die 
Polizei am meiſten ſchaden kann, nämlich auf dem Gebiete der 
Kunſt. (Lebhafte Zuſtimmung.) 

Gewiß muß der Religionsunterricht auf konfeſſioneller 
Grundlage ertheilt werden, aber wenn Sie (zum Ctr.) daraus 
folgern, daß wegen des innigen Zuſammenhangs des Religions- 
unterrichts mit den übrigen Unterrichtsfächern die Kirche allein 
ein Recht auf die Schule habe, fo bin ich ganz im Gegentheil 
der Anſicht, daß wir gerade wegen dieſes innigen Zuſammen⸗ 
hauges, gerade weil jeder Volksſchullehrer in Religion untere 
richten muß, dafür ſorgen müſſen, daß der geiſtliche Schul⸗ 
inſpektor nicht Herr der Schule wird, ſondern daß der Staat 
Herr im Hauſe bleibt. (Sehr richtig!) 

Von Ihrer Seite kommen immer die Klagen über zu⸗ 
nehmende Vergnügungsſucht unſerer Jugend. Da ie 
immer die konfeſſionellen Gegenſätze jo hervorkehren, ſo muß ich 
doch darauf hinweiſen, daß der Katholizismus niemals die 
Genußſucht des Volkes gehemmt hat. (Widerſpruch im Centrum.) 
Ich verweiſe auf das katholiſche Italien. 

Das Religionsverhältuiß der Diſſidentenkinder brach“ 
darauf der Abg. Sänger zur Sprache. Der Kultus miniſted 
verwies auf die bekannte Entſcheidung des Kammergerichts ung 
erklärte ſich nicht in der Lage, für die nächſte Zeit eine Aenderun 
herbelzuführen. 

Auf die Frage, warum die jüdiſchen Lehrerſeminare nicht 
das Recht haben, Zeuguiſſe für den einjährigen Dienſt auszu⸗ 
ſtellen, theilte Miniſterialdirektor Rügler mit, daß dieſes Vor⸗ 
recht nur den ſtaatlichen Seminaren ertheilt ſei. 

Abg. Porſch (Ctr.) bemerkt u. A.: Der Mangel des Eiunfluſſes 
der Kirche auf die Schule wird auch in evangeliichen Kreiſen lebhaft 
empfunden; ich erinnere nur an die Beſchlüſſe der Poſener 
Provinzialſynode, worin über die Aufhebung der geiſtlichen 
Kreisſchulinſpektion in Poſen ſehr ſchwere Klage geführt wird. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung.) 


Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 
d. Berlin, 6. März. 

Der zweite Verhandlungstag wurde unter Vorſitz des 
Landeshauptmanns v. Röder⸗Ober⸗Ellguth eingeleitet mit 
einer Beſprechung des Entwurfes einer neuen Anordnung 
des deutſchen Zolltarifs. Die Referenten, Freiherr 
v. Wangenheim⸗Kl. Spiegel und Frhr. v. Thüngen⸗ 
Thüngen begründeten hierzu einen Antrag, der beſagt: 

Der Entwurf einer neuen Anordnung des deutſchen Zoll⸗ 
tarifs, wie derſelbe als Antrag der landwirthſchaftlichen Mit⸗ 
glieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes aufgeſtellt bezw. ſchon 
beſchloſſen iſt, entſpricht den berechtigten Forderungen der 
deutſchen Landwirthe. Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat zu 
feinen Vertretern im wirthſchaftlichen Ausſchuß das volle Ver⸗ 
trauen, daß dieſelben bei den etwa noch vorzunehmenden Ab⸗ 
änderungen das Intereſſe der deutſchen Landwirthe wahren 
werden. Der deutſche Laudwirthſchaftsrath hält den Abſchluß 
von Meiſtbegünſtigungsverträgen (in Verbindung mit Tariſver⸗ 
trägen) für nicht im Intereſſe der nationalen Produktion liegend 
und empfiehlt die Aufſtellung eines Maximal- und Minimale 
Tarifs nach franzöſiſchem Syſtem. Der deutſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath iſt der Anſicht, daß nach Ablauf der jetzigen Handels⸗ 
verträge eine erhebliche Erhöhung der jetzigen Zollſätze 
bei landwirthſchaftlichen Erzengniſſen eintreten müſſe, 
wenn anders die deutſche Landwirthſchaft lebensfähig bleiben ſoll. 

Referent Frhr v. Wangenheim führte dazu aus, nur 
durch die Vervollkommnung der Technik habe ſich die 
Landwirthſchaft in ihrer bedrängten Lage bisher halten 
können, es ſei aber für die Zukunft zu berückſichtigen, daß 
fie fernerhin nicht mehr mit fallenden, ſondern mit 
ſteigenden Produktionsunkoſten arbeiten werde. Dazu 
geſelle ſich die ſteigende Konkurrenz vom Auslande 

er, wie z. B. der Bau der anatoliſchen Eiſenbahn. Der 

Zoltarf müſſe daher ſo geſtaltet werden, daß die deutſche 
Landwirthſchaft gegen alle Möglichkeiten geſchützt werde. 
Nur ſo könne man für die Induſtrie günſtige Verträge 
ohne Schädigung der Landwirthſchaft abſchließen. Der 
Antrag wird angenommen. 

Schr. v. Soden⸗Frauenhofen und Geheimer Reg. 
Rath Prof. Dr. Paaſche⸗Berlin berichteten über die 
Organiſation der Berichterſtattung betr. die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Auslande. Beide Referenten 
betonten, wie wichtig es für die behmtiche Landwirthſchaft 
ſei, ſich über die einſchlägigen Verhältniſſe zu informiren, 
um daraus entſprechenden Nutzen zu — Gerade vor 
Abſchluß der neuen Handelsverträge ſeien derartige In⸗ 
formationen doppelt werthvoll. Die Berichte der Sach⸗ 


verſtändigen müſſen aber für die Zukunft noch wejensiich 
verbeſſert werden. Ein Antrag wurde angenommen, der 
u. a. empfiehlt, die Bearbeitung und Veröffentlichung der Be⸗ 
richte der land» und forſtwirthſchaftlichen Sachverſtändigen, 
deren Zahl noch zu vermehren wäre, einer beſonderen „land⸗ 
wirthſchaftlichen Abtheilung“ im Reichsamt des 
Innern zu übertragen. 

Aus den übrigen angenommenen Anträgen ſei noch 
erwähnt, daß der D. L.⸗ R. bei der Reichsregierung und 
den deutſchen Staatsregierungen beantragt, daß in Ver⸗ 
bindung mit den Vieh zählungen, wenn möglich ſchon mit 
der im Dezember d. J. ſtattfindenden Zählung, die Stück⸗ 
ahl der verſicherten Rinder, Pferde, Schweine, Schafe und 
Biegen ermittelt werde. 


Der füdafrikaniſche Krieg. 

In dem Vormarſche der Engländer auf Bloemfontein 
iſt eine Stockung eingetreten. General Freuch, welcher 
mit ſeiner Kavallerie bereits am 28. Februar gegen 
Bloemfontein vorrücken ſollte, iſt daran durch den Buren⸗ 
general Dewet gehindert worden. 

Dem Londoner „Standard“ wird aus Osfontein berichtet, 
daß die Roberts'ſche Armee eine „ſehr vortheilhafte 
Stellung“ innehabe. Das wird ſich bald zeigen müſſen! 
Die ſechſte Diviſion unter Kelly⸗Keuny hält (angeblich) alle 
Kopjen fünf Meilen ſüdlich vom Modder. Die ſiebente 
Diviſion unter General Tucker ſteht im Centrum, unmittel⸗ 
bar jüdlich vom Fluß, und General Colville mit der neunten 
Diviſion ſteht nördlich. Die Kavallerie⸗Brigade unter 
Freuch iſt auf der linken Flanke und die berittene In⸗ 
fanterie unter Oberſt Ridley auf der rechten. Das Gelände 
beſteht aus weiten, grasbewachſenen Ebenen, welche aber 
von Höhenkanten und iſolirten Kopjen unterbrochen 
werden, ein Theil der Buren ſteht, wie es in dem „Stan⸗ 
dard⸗“ Bericht heißt, auf einer ſolchen nördlich vom Modder. 
Eine andere, etwa 4000 Mann ſtarke Buren⸗Abtheilung 
hält eine iſolirte Kopjen⸗Gruppe ſüdlich vom Modder. 

Die neueſte, dieſen Dienſtag in London verbreitete Nach⸗ 
richt aus Osfontein, 3. März, lautet nur: „Die Stellung 
der Buren nördlich vom (Modder⸗) Fluſſe wurde heute 
durch Artillerie der French'ſchen Diviſion beſchoſſen,“ 
d. h. alſo, French iſt bis jetzt nicht vorwärts gekommen. 
Nach Bloemfontein vorzurücken, um von dort den 
Marſch nach Norden (nach Transvaal's Hauptſtadt Pre⸗ 
toria) anzutreten, iſt für den Oberkommandirenden General 
Roberts unmöglich, ſo lange 6⸗ bis 7000 Mann ſtarke 
Kommandos der Buren noch ſüdlich des Oranje⸗Fluſſes 
ſtehen. Bloemfontein ſelbſt iſt zwar zu erreichen, obgleich 
die Transportſchwierigkeiten ganz bedeutend ſein müſſen, 
da die Entfernung von Modder⸗River⸗Station — der augen⸗ 
blicklichen Baſis für Lord Roberts“ Truppen — nach der 
Hauptſtadt des Freiſtaates nahezu 100 engliſche Meilen 
beträgt; jedoch kann Bloemfontein erſt daun zur Grund⸗ 
lage für ein weiteres Vordringen benutzt werden, wenn die 
dieſen Ort mit der Kapkolonie verbindende Eiſenbahn in 
die Hände der britiſchen Truppen gekommen iſt; das iſt 
aber noch nicht der Fall. 

Der bekannte, bis jetzt als Prophet noch wenig auf⸗ 
getretene engliſche Afrikareiſende Stanley, der gegen⸗ 
wärtig in Paris weilt, hat zu einem Mitarbeiter des 
„Journal“ ſich dahin ausgeſprochen, daß ſeiner Meinung 
nach die Engländer in zwei Monaten in Pretoria ſtehen 
würden. Der Krieg dürfte etwa am 1. Juli beendet ſein. 
N iſt ja durchaus nicht unmöglich.) Man würde den 
eiden Republiken vielleicht eine Selbſtverwaltung 
ähnlich der Kanadas verleihen. Als die Rede auf die 
franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen kam, meinte Stanley, ein 
Krieg mit Frankreich wäre unmöglich, da er England zu 
roße Opfer auferlegen und eudloſe Verwickelungen herbei⸗ 
führen würde. Frankreich ſchwächen, heiße Deutſchland 
ſtärken. Im Ganzen liebe man in England Frank⸗ 
reich mehr als Deutſchland. a 

Vorläufig hoffen die Buren und mit ihnen ein ſehr 
erheblicher Theil der Kulturnationen der Erde auf Waffen⸗ 
erfolge oder mindeſtens auf eine ſolche Schwächung der 
eugliichen Streitkräfte, daß die Engländer das Ende dieſes 
frevelhaften Krieges herbeiſehnen werden. 

Anſcheinend haben ſich die Engländer getäuſcht, wenn 
ſie annehmen, daß die Mißerfolge der Buren (Kapitulation 
Cronje's, Aufgeben der Belagerung von Ladyſmith ꝛc.) den 
Aufſtand in der britiſchen Kapkolonie dämpfen, ja unter⸗ 
drücken werden. Es ſind ja ſicherlich eine erhebliche An⸗ 
Fu holländiſcher Farmer wieder „loyal“ geworden, wo die 

ugländer in die Städtchen im Norden der Kapkolonie 
jetzt beim Rückzuge der Buren wieder eingerückt ſind, aber 
die geſtern telegraphiſch aus Kapſtadt mitgetheilte Pro⸗ 
klamation des Gouverneurs Milner im Verein mit 
dem unerwarteten Vordringen der aufſtändiſchen 
Kapburen in Weſt⸗Griqualand (an der Weſtgrenze des 
Oranje⸗Freiſtaats) zeigen, daß der Aufſtand durchaus nicht 
beendet iſt. 

Die Proklamation des Gouverneurs der Kapkolonie 
die wir hiermit wiederholen) beſagt: 

Infolge der feindlichen Invaſion in den Diſtrikten Prieska, 
Kenhardt, Britstown, Barkly Weſt, und da viele Staats⸗ 
angehörige die Waffen gegen die Regierung ergriffen 
haben, iſt es nöthig, die Invaſion zurückzuſchlagen und den Auf⸗ 
ſtand zu unterdrücken. Deshalb iſt in dieſen Diſtrikten das 
Kriegsrecht proklamirt. 

Prieska, Kenhardt, Britstown und Barkly Weſt liegen 
ſämmtlich im Weſten der Bahnlinie von Kapſtadt nach 
Kimberley, die bekanntlich bis jetzt noch die einzige 
Operationsbaſis für die Armee des Feldmarſchalls Roberts 
bildet. Der am weiteſten weſtlich gelegene Diſtrikt iſt 
Renhardt, auf dieſen bezogen ſich die früheren Meldungen 
von dem Vorrücken aufſtändiſcher, mit Geſchützen aus⸗ 

erüſteter Truppen, die durch den Zuzug von 600 
n e Farmern aus Prieska verſtärkt worden 
eien. Die Hauptſtadt dieſes zweiten Bezirks liegt ſchon 
erheblich weiter nach Oſten, ihre Entfernung von Oranje 
River Station beträgt etwa 90 engliſche (vier engliſche 
= 21 deutſche) Meilen. Der Bezirk Britstown greuzt 
bereits unmittelbar an die Bahnlinie, ſeine gleichnamige 
Hauptſtadt iſt nur etwa 35 engliſche Meilen von dem 
wichtigen Knotenpunkt de Aar Junction entfernt. Barkly 
Weſt endlich grenzt nordweſtlich an den Kimberley⸗Diſtrikt. 

Die Möglichkeit beſteht, daß die Afrikander jetzt ge⸗ 
rade glauben, durch Angriffe auf die Bahnlinie Kapſtadt⸗ 
Kimberley und durch Bewegungen im Rücken der britiſchen 
Heeres⸗Abtheilungen ihren Landsleuten und Stammes⸗ 
den gin. den beiden Buren⸗ Republiken, beſonders zu helfen. 

Kapſtädter Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ theite mit, daß der Afrikanderbund in der 


letzten Zeit eine eifrige Propaganda zum Zwecke der Auf⸗ 
rechterhaltung der Unabhängigkeit der Rebubliten 
entfaltet hat. Am letzten Mittwoch hat die Leitung der 
holländiſchen reformirten Kirche ein Manifeſt erlaſſen, 
welches Namens der Kapholländer die Erklärung abgiebt: 

„Wir erklären feierlich, daß wir niemals auch nur auf die 
geringſte Spur einer Verſchwörung zum Zwecke der Vertreibung 
der Briten aus Südafrika geſtoßen ſind. Ob unſer Volk auch 
nach der Schmach, die viele von uns ſeit Beginn des Krieges er⸗ 
fahren mußten, fortfahren wird, den Verſuchungen, denen 
ſeine Loyalität ausgeſetzt iſt, Widerſtand zu leiſten, können 
wir nicht vorausſagen. Wir fürchten manchmal — und unjere 
Furcht iſt im Großen und Ganzen nicht unbegründet — daß die 
Holländer, falls nicht klügere und verſöhnlichere Anſchauungen 
(bei der engliſchen Regierung) die Oberhand gewinnen, trotz⸗ 
dem ſie bisher jo loyal waren wie die Unterthanen Ihrer 
Majeſtät in irgend einem anderen Theile des Reiches, zum Ab⸗ 
fall getrieben werden könnten.“ 

In manchen Kreiſen, ſo behauptet der Korreſpondent, 
werden dieſe Worte als eine direkte Drohung mit 
Rebellion zum Zwecke der Einſchüchterung der engliſchen 
Regierung aufgefaßt. 

Die Gefechte zwiſchen den verbündeten Buren und den 
Engländern im Norden der Kapkolonie dauern fort. 
Ans Colesberg wird vom 5. März berichtet: Die Buren 
halten noch immer die Höhen am ſüdlichen Ufer des 
Oranjefluſſes beſetzt. Züge können ungehindert bis nach 
Achtertang, auf halber Strecke zwiſchen Colesberg und 
Norwalspont, fahren. 

Ueber das bereits erwähnte Gefecht bei Dordrecht 
meldet Reuters Bureau vom Dienstag Folgendes: 

Die Engländer (unter General Brabant) verloren fünf 
oder ſechs Mann, eroberten jedoch eine Befeſtigung des Feindes 
und verbeſſerten ihre Stellung weſentlich. Die Buren 
fochten hartnäckig und machten den Engländern jeden Zoll 
des Bodens ſtreitig. Schließlich aber wurde der Feind über⸗ 
wältigt und zog ſich plötzlich zurück, ſeine Kanonen und Wagen 
mit ſich nehmend. Die Verluſte der Engländer an beiden Tagen 
betrugen 30 Mann, davon 12 oder 13 Todte. Die Verluſte 
auf feindlicher Seite find nicht bekannt. 

Die Diviſion Brabant nahm einige Wagen weg, darunter 
einen, der mit Martini⸗Henry⸗Gewehren beladen war, des⸗ 
gleichen eine Anzahl Rinder und Schafe. 

In Natal machte ein Theil der Beſatzung von Lady» 
ſmith einen Erkundigungsmarſch nach Norden und ſtieß 
hinter dem Pepworth⸗Hügel auf Buren. Die Engländer 
wurden dabei von den Buren zurückgeſchlagen. Das 
engliſche Telegraphenbureau „Reuter“ kleidet dieſe That⸗ 
ſache in folgende liebliche Form: „Es folgte ein Gefecht, 
doch wurde der Angriff nicht durchgeführt und die Truppen 
kehrten mit nur leichten Verluſten hierher zurück“. 

Feldmarſchall Lord Roberts meldet aus Osfontein vom 
5. März: Natal iſt, wie General Buller berichtet, vom 
Feinde ſo gut wie geſäubert. (Das ſcheint nicht ganz 
zu ſtimmen.) Dann beklagt ſich Buller: „Die Buren haben 
einige Ambulanzen mit Kranken und Verwundeten zurück⸗ 
gelaſſen, aber die Mauleſel der Ambulanzen zu Transport⸗ 
zwecken mit fortgenommen“. 

An ein Vorrücken Bullers, z. B. durch die Päſſe 
der Drakensberge in den Oraujefreiſtaat hinein oder nach 
der Nordecke Natals zum Einfall in die Transvaal⸗ 
Republik iſt vorläufig gar nicht zu denken. Die „Armee“ 
Bullers befindet ſich in einem üblen Zuſtande, die groß en 
Verluſte und Anſtrengungen der letzten Wochen haben ſie 
ſehr geſchwächt und die in Ladyſmith befreite Beſatzung 
iſt vollſtändig felduntüchtig nach der Belagerung von 
vier Monaten. Was nicht von den Granaten und Mauſer⸗ 
gewehrkugeln der Buren erreicht worden iſt, ift krank. 
Ruhr, Typhus und Fieber aller Art wüthen unter 
den engliſchen Truppen in Natal — ſchlechtes Waſſer, 
Entbehrungen und üble Dünſte, die bei einer Wärme⸗ 
Temperatur von faſt 40 Grad Celſius die kleine, mit 
21 000 halbtodten Bewohnern und vielen Leichen gefüllte 
Stadt erzeugte, haben dazu beigetragen. Nach einer 
Londoner Depeſche hat General Buller jetzt beſchloſſen, 
eine Zeit lang alle Menſchen aus Ladyſmith zu 
entfernen. Die Garniſon und die Einwohner begannen 
die Räumung am Freitag und eine große Anzahl folgte 
am Sonnabend. Die am Freitag Ausgezogenen erreichten 
das Lager am Mooiflufje im Zuſtande völliger Erſchöpfung. 
Sie bleiben einige Tage dort, um ſich zu erholen. Acht 
Tage lang iſt Niemand (außer Sanitäts⸗Abtheilungen) 
geſtattet, Ladyſmith zu betreten. 


—— ů 


Berlin, den 7. März. 


— Der Kaiſer unternahm am Dienstag Vormittag 
einen Spaziergang im Thiergarten, ſprach beim Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter v. Bülow, 
vor und hörte, ins Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets, Generaladjutanten Generals 
der Infanterie v. Hahnke, des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
marineamts Vize⸗Admirals Tirpitz und des Chefs des 
Marinekabinets Vize⸗ Admirals Freiherrn v. Senden⸗ 
Bibran. 

— Ein kaiſerliches Handſchreiben folgenden Inhalts 
iſt am Montag dem Landrath von Stubenrauch zuge⸗ 

angen: 

‘ „Mit hoher Befriedigung hat mich die Meldung, daß bie 
Vertretung des Kreiſes Teltow faſt einſtimmig die Mittel zum 
Bau des Teltow⸗Kauals bewilligt hat, erfüllt. Gern ſpreche 
ich daher Ihnen und allen Männern, welche mit klarer Einſicht 
und treuer Hingebung dieſes Unternehmen, deſſen Bedeutung 
weit über das Gebiet des nächſtbetheiligten Kreiſes hinausragt, 
befördert haben, meinen königlichen Dank aus. Ihr wohl⸗ 
geneigter und dankbarer Markgraf und König Wilhelm J. R.“ 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben für den 
Bau des Seemannshauſes für Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Marine in Tſingtau (Deutjch- 
China) einen abermaligen Betrag von 5000 Mk. geſtiftet. 

— Aus Anlaß der Betheiligung an der Friedens⸗ 
Konferenz im Haag hat der Kalſer dem Profeſſor Stengel⸗ 
München den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Profeſſor 
Zorn⸗Königsberg i. Pr. den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Kapitän z. S. Siegel den Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Wider die lex Heinze wird eine größere Proteſt⸗ 
verſammlung für Freitag Abend in der Berliner Phil⸗ 
harmonie vorbereitet. Ein Komitee von ca. 50 Vertretern 
der Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft wie auch des Buch⸗ und 
Kunſthandels verſendet die Einladungen an die betheiligten 
Kreiſe. Dem Komitee gehören u. A. an Adolf v. Menzel, 
(der in einem an Brojefjor Th. Mom mſen gerichteten Schreiben 
bedauerte, der letzten Sonntagsverſammlung nicht haben bei⸗ 
wohnen zu können), Begas, De Hauptmann, Ernſt 
v. Wildeubruch, Erich Schmidt, Liebermann, Frledrich 
Spielhagen, Theod. Mommſen, Ludwig Knaus u. a. m. 
Sprechen werden am Freitag Herrmann Sudermann, Geheimer 


— 


Baurath Ende, Prof. Eberlein, Friedrich Dernburg, 
Löwenfeld, Herrmann Niſſen, Voller Vo endes eu 
händler» tovporation u. a. m. Wie der Präſident der Akademie 
der Künſte, Geheimrath Ende, dem Komitee mittheilte, hat auch 
die Akademie bereits in einer Eingabe an den Kultus miniſter 
die Beſeitigung der Paragraphen 184 und 184 a empfohlen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Im Herrenhauſe gab es am 
Dienſtag eine lebhafte Debatte über das Sprachengeſetz 
in Böhmen, in welcher von Seiten der Tſchechen über⸗ 
raſchender Weiſe Zugeſtändniſſe von nicht zu unter⸗ 
ſchätzender Bedeutung gemacht wurden. So trat der 
Tſcheche Rieger ſehr warm für eine Verſöhnung zwiſchen 
Deutſchen und Tſchechen ein. Die deutſchen Stämme 
ſeien zu mächtig in Böhmen, um in den Hintergrund ge⸗ 
drängt werden zu können; es müſſe volle Gleichberechtigung 
herrſchen. 

Profeſſor Albert (Tſcheche) erklärte, die beiden Gegner 
müßten ſich gegenſeitig achten, dann ſei ein baldiger Ab⸗ 
ſchluß des Friedens möglich. Das deutſche Volk müſſe 
als Lehrer wirken. Die anderen Völker werden die Seg⸗ 
nungen des deutſchen Geiſtes in ſich aufnehmen. 

Im Oſtrau⸗Karwiner Streikbezirk ſtreiken 66 
Prozent der Grubenbelegſchaft. Bei der letzten Auszahlung 
der Unterſtützungen aus dem Streikfonds ſollen nur 
ein bis zwei Kronen auf den Kopf gekommen ſein. 
Infolge der eingetretenen Kälte wird die Noth immer 
größer. Trotzdem weiſt die Anfahrt der Bergleute keine 
Zunahme auf. 

Frankreich. Die Regierung hat, wie verlautet, die 
Abſicht, bei Gelegenheit der Weltausſtellung eine große 
Flottenſchau zu veranſtalten, die gleichſam eine Antwort 
ſein ſoll auf die Flottenſchau, die am 26. Juni 1897 in 
Spithead vom Prinzen von Wales abgehalten wurde. 
Sollte ſich jene Nachricht beſtätigen, ſo würden alle See⸗ 
mächte, alſo auch Deutſchland, zu dem Feſte eingeladen 
werden. 

Italien. In Rom wird eine Säkularfeier vorbe⸗ 
reitet. Unterrichtsminiſter Baccelli hat beſtimmt, daß 
am 21. April, dem Tage, an dem man der Ueberlieferung 
zufolge die Grün dung Roms feiert, 20 000 Schüler und 
2000 Schülerinnen ſich auf dem Palatin vereinigen und 
das „Carmen Saeculare“ von Horaz ſingen ſollen. Das 
Gedicht des Horaz wird von einem berühmten italieniſchen 
Komponiſten in Muſik geſetzt werden. 

In Rußland iſt die amtliche und zwangsweiſe Ein⸗ 
führung des metriſchen Maß⸗ und Gewichtsſyſtems 
endgiltig beſchloſſen; ſie wird ſchon in der nächſten Zeit 
erfolgen. In den ruſſiſchen Militärapotheken iſt übrigens 
gef . Syſtem bereits ſeit dem Jahre 1896 ein⸗ 
geführt. 

Serbien. Dem jungen König Alexander iſt etwas 
ſehr Unangenehmes paſſirt. Seine Mutter Natalie, die 
von König Milan gejchiedene Frau, die im ſüdfranzöſiſchen 
Badeorte Biarritz lebt, hat ein Teſtament gemacht und 
in dieſem ihren Sohn Alexander enterbt, zur Strafe 
dafür, daß er feinen Vater Milan wieder bei ſich auj- 
genommen hat. Das Vermögen von Frau Natalie geb. 
Keſchko hatte König Milan ſ. Zt. gereizt, die ruſſiſche 
Offizierstochter zu heirathen. Es iſt ſehr bedeutend und 
fällt nach jenem Teſtament zu gleichen Theilen den Armen 
in Serbien und in Frankreich zu. Da König Alexander 
ſelbſt kein Vermögen beſitzt und von ſeinem Vater, der ein 
ſehr luſtiges Leben geführt hat, nichts zu erwarten hat, 
ſo trifft ihn jene Enterbung ſehr hart. In Belgrader 
Hofkreiſen giebt man ſich große Mühe, Frau Natalie zu 
Gunſten ihres Sohnes umzuſtimmen, was aber bei deren 
Erbitterung gegen Milan wohl ſchwer halten dürfte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. März. 


— [Von der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. März bei Thorn 2,50 Meter (am Dienſtag 2,56 Meter), 
bei Fordon 2,56, Culm 2,46, Graudenz 2,98, Kurzebrack 3,44, 
Pieckel 3,28, Dirſchau 3,54, Einlage 2,70, Schiewenhorſt 2,50, 
Marienburg 4,58, Wiedau 4,58, Wolfsdorf 4,40 Meter. 
Schwaches Grundeistreiben, meiſt vertheilt auf die ganze 
Breite der ungetheilten Weichſel, noch ſchwächer in der 
getheilten Weichſel, da das Eis bei Pieckel in voller 
Strombreite in die Nogat treibt. Am Dienſtag Abend 
kam das Eis bei Marienburg bei einem Waſſerſtande von 
4,45 Meter am Pegel zum Stehen; heute Mittwoch morgen 
rückte das Eis bei einem Waſſerſtande von 4,60 Meter bis 
Blumſtein hinab zuſammen. Von dort bis zum Haff herrſcht 
Eisſtand. 

— Generalleutnant z. D. v. Heinrichs iſt in Berlin 
geſtorben. 1839 zu Marienwerder geboren, trat er 1859 
als Einj.⸗Freiw. beim Erſatz⸗Bat. d. 3. Inf.⸗Brig. ein, diente 
dann auf Beförderung im 4. Inf.⸗Regt., wurde 1867 Oberlt. 
und war während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges Adjutant beim 
Generalkommando des 1. Armeekorps. Zuletzt war er 1894 
Kommandeur ber 12. Divijion. 


A Danzig, 7. März. In der Wohnung ſeines 
Meiſters erhängte ſich der 17jährige Bäckerlehrling 
Bedzesziniki am Thürdrücker. Der aus Lautenburg gebürtige 
junge Mann, der ſich ſehr gut führte, hat die That wahr⸗ 
ſcheinlich in einem Aufalle von Schwermuth begangen. 

Die hieſige Kriminalpolizei hat geſtern einen glücklichen 
Fang gemacht. Seit dem Auguſt v. Js. iſt aus Hamburg der 
Schutzmann Adolf Hermann flüchtig und wird ſteckbrieflich 
verfolgt. Hermann hat in Hamburg im Dienſt Einbruchs⸗ 
diebſtähle aller Art ausgeführt und Urkundenfälſchungen 
begangen. In Gemeinſchaft mit einem anderen Beamten zahlte 
er kleine Beträge auf Sparkaſſenbücher ein, fälſchte dann die 
Summen in den Büchern, wandte falſche Stempel an und ver⸗ 
ſetzte endlich die Bücher bei Hamburger Pfandleihern. Auf dieſe 
Weiſe hat er 4000 bis 5000 Mark erſchwindelt. Der Verbrecher 
hatte in Hamburg das Gerücht verbreitet, er ſei zu den Buren 
nach Trausvaal gegangen, um dieſen im Kampfe gegen die Eng⸗ 
läuder beizuſtehen. Statt deſſen begab er ſich nach Ohra und 
nahm, ohne daß man feine Vergangenheit kannte, Stellung als 
Verſicherungs⸗Agent bei einer Geſellſchaft. In letzter Zeit hat 
man in Hamburg ſeine Spur gefunden, und zwar dadurch, daß 
H. mit ſeiner Frau in Verbindung blieb. Ein Polizeibeamter 
wurde hierher entſandt, und in Gemeinſchaft mit der hieſigen 
Kriminalpolizei machte man auf H. Jagd. Es gelang, ihn zu 
verhaften. 

Thoru, 6. März. Ein ſchrecklicher Unglücksfall er. 
eignete ſich in der Nacht zum Montag in Oſtaszewo. Drei 
galiziſche Arbeiter, welche auf dem Gute Folſong beſchäftigt 
waren, waren am Sonntag nach einem Nachbarorte gegangen, 
wo jie ſich betranken. Als fie nach Haufe gehen wollten, ver- 
irrten ſie ſich und kamen nach Oſtaszewo, wo der Juſpektor zwei 
von ihnen in einen Stall brachte, damit fie dort ihren Rauſch 
ausſchliefen. Den welcher im Hofe auf einen Haufen D 
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gefallen und dort eingeſchlafen war, hatte er nicht geſehen. Ale 
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dann in fpäterer Stunde bie Hofhunde losgelaſſen wurden, 
telen fie über den Schlafenden her und zerriſſen ihn, 
5 daß er am nächſten Morgen ſchrecklich verſtümmelt als Leiche 
gefunden wurde. 
* Biſchofswerder, 6. März. Heute wurde der Stadt⸗ 
ern Herr Mey aus Czarnikau von dem Landrath Geheimen 
egierungsrath Herrn v. Auerswald in ſein hieſiges Amt als 
Bürgermeiſter eingeführt. Daran ſchloß ſich ein Feſteſſen. 
— Die Acetylenbeleuchtung, welche unſere Stadt ſchon im 
Herbſt v. Js. beleuchten ſollte, iſt jetzt in Betrieb geſetzt worden. 
— Der Platz zum Schlachtha us bau iſt bereits gekauft. Bei 


Eintritt des gelinden Wetters beginnt der Bau und ſoll am 


1. Oktober fertig ſein. — Das ſtädtiſche Gut Luiſenthal ſoll 
in Rentengüter aufgetheilt werden. 


+ Roſenberg, 6. März. Der als Rechtsanwalt bei dem 
Landgericht zu Elbing zugelaſſene, hier wohnende Herr Juſtiz⸗ 
rath Nauen, der vor drei Jahren ſein 50 jähriges Dieuſtjubiläum 
feierte, hat in Folge ſeines hohen Alters ſeine Löſchung als 
Rechtsanwalt bei dem Landgericht beantragt und auch feine Ent ⸗ 
Herr Nauen iſt 
ſeit dem 19. November 1854 hier anſäſſig. Er war zuerſt ſechs 
Sale Richter bier und wurde dann 1861 bei dem damaligen 

Er hat früher ſtädtiſche 
1897 erhielt er bei ſeinem 50 jährigen 


laſſung aus dem Amte als Notar nachgeſucht. 


reisgericht Rechtsanwalt und Notar. 
Ehrenämter verwaltet. 
Dienſtjubiläum den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 
Mewe, 6. März. 


troffen worden. 
vollem Gange 
eingebüßt. ie 
werden. 

Jaſtrow, 6. März. 
5585 feierten heute die W. Borchardt 'ſchen Eheleute 
h erſelbſt. 


befindlichen Häckſelmaſchine 


* Dit.⸗Eylau, 6. März. In der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung der freiwilligen Feuerwehr erſtattete Herr 
Brandmeiſter Guuſchke den Jahresbericht. Danach waren im 


verfloſſenen Vereinsjahr fünf Brände zu bekämpfen, zwei davon 
außerhalb. Die Zahl der aktiven Mitglieder beträgt gegenwärtig 
38, die der paſſiven 50. Die Feuerlöſcheinrichtung wurde durch 
Anſchaffung eines Waſſerzubringers, 100 Meter Schlauch und 
kleinere Ausrüſtungsgegenſtände verbeſſert. Das neue Spritzen⸗ 
haus iſt bereits bezogen, doch muß der Platz vor demſelben noch 
planirt und feſtgelegt und der Steigerthurm dort aufgeſtellt 
werden. Die Einweihung des neuen Spritzenhauſes ſoll im 
Frühlahr feſtlich begangen werden. In den Vorſtand wurden 
die N Soenke, Penke, S. Szwaba und Orſchechowski wieder⸗ 
gewählt. 

O Pr.⸗ Stargard, 7. März. Geſtern Nachmittag hat 
ſich der allbeliebte und geachtete Lehrer W. im Konferenzzimmer 
der hieſigen Stadtſchule am Fenſterriegel mitielſt einer Rouleaux⸗ 
ſchnur erhängt. W., der eine Frau und drei Kinder hinterläßt, 
54 Jahre alt iſt und 25 Jahre Lehrer der hieſigen Stadtſchule 
geweſen iſt, hat die That in einem Anfall geiſtiger Um⸗ 
nachtung verübt. 

Der Militärinvalide R. wurde geſtern halb angekleidet 
auf dem Bette liegend todt aufgefunden. Er war am Abend 
vorher angetrunken nach Hauſe gekommen, iſt mit dem Geſicht 
auf das Bett gefallen und ſo erſtickt. 

i Elbing, 6. März. Der Ausſchuß für die Volks⸗ 
unterhaltungsabende hat aus den diesjährigen Ueberſchüſſen 
200 Mk. dem evangeliſchen Arbeiterverein zum Bau eines 
evangeliſchen Vereins hauſes überwieſen. 


R Marienburg, 6. März. Der konſervative Verein 
des Kreiſes Marienvurg hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung 
ab. Der zweite Vorſitzende Herr Bürgermeiſter Foerſter⸗ 
Tiegenhof gedachte mit zündenden Worten des Kaiſers, welchem 
die Verſammlung ein begeiſtertes Hoch darbrachte. Sodann 
theilte Herr F. mit, daß der erſte Vorſitzende, Herr Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Kanter, ſein Amt niedergelegt hat und die Herren 
Gutsbeſitzer Nieß⸗Bieſterfelde, der dritte Vorſitzende, und Rektor 
Schreiber⸗ Marienburg, der Schriftführer, durch Fortzug aus 
dem Kreiſe aus dem Vereine ausgeſchieden ſind. Als Erſatz⸗ 
männer wurden die Herren Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf als erſter 
Vorſitzender, Gutsbeſitzer Grunau⸗ Lindenau als dritter Vor⸗ 
ſitzender und Ober⸗Poſtaſſiſtent Kotzer⸗Marlenburg als Schrift⸗ 
führer gewählt. Dem Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß die 
Einnahme 216 Mk., die Ausgabe 112 ME. beträgt. 

Juſterburg, 6. März. Der heute hier abgehaltene 
Saatmarkt war von etwa 300 Perſonen, Landwirthen und 
Kaufleuten, beſucht; auch die Beſchickung des Marktes war ziemlich 
gut. Leider aber ließ das Geſchäft viel zu wünſchen übrig, und 
der Umſatz war weit geringer, als der im vorigen Jahre. 
Zufrieden mit dem Geſchäft dürfte der ländliche Wi rthſchafts⸗ 
Verein ſein, der mit einer ſehr guten Saatkollektion vertreten 
war und deſſen Umſatz den vorjährigen erreichte. Bezahlt wurde 
pro Center für Rothklee 50— 74 Mk., Grünklee 50-70 Mk., 
Weißklee 45—70 Mk., Tymotheum 2026 Mk., Raygras 16 bis 
20 Mk., Wicken brachten 5—5,50 Mk. pro 90 Pfd., Gerſte 
5—6,00 Mk. pro 70 Pfd., Hafer 6,00 — 7,00 pro Ctr., Sommer- 
weigen 7—8,00 Mk. pro 85 Pfd., weiße bezw. grüne Erbſen 
6,50 —8,00 Mk. und graue Erbſen 12 Mk. pro Etr. 

1 Mogilno, 6. März. Herr Hotelier v. Kielpinski 
von hier hat ſein Hotel für 45000 Mark an Herrn Rentier 
Wollenweber aus Leßnik⸗Mühle verkauft. 

„ Natel, 6. März. Dem mit dem Sprengen von 
Steinen auf dem Rittergut Potulice beſchäftigten Arbeiter 
Salitta wurde durch eine explodirende Ladung die rechte Hand 


5 Außerdem erlitt er noch Verletzungen am 
opfe. 
L Poſen, 5. März. Auf dem Auſiedelungsgute 


Gorzykowo iſt eine Kornhausgenoſſenſchaft mit Dampf⸗ 
mühlanlage begründet; das Kornhaus wurde in einem auf 
dem Gute vorhandenen Fabrikgebäude eingerichtet. Seit der 
kurzen Zeit ihres Beſtehens zählt die Genoſſenſchaft bereits 
122 Mitglieder. Wie die Janowitzer Koruhausgenoſſenſchaft, iſt 
auch dieſe in erſter Linie im Intereſſe der kleinen deutſchen 
Beſitzer, namentlich der in der Umgegend von Witkowo an⸗ 
geſetzten Anſiedler, gegründet worden, welche für die kleinen 
Getreidemengen, die ſie abzugeben haben, meiſtens einen 
geringeren Preis erzieken, als die größeren Beſitzer. 

Gneſen, 6. März. Die deutſchen Beſitzer von 
Biskupice haben beantragt, den Namen des Dorfes in 
„Biſchofsſee“ umzuändern. 

0 Wreſchen, 6. März. Das 22 Jahre alte Mädchen 
Marie P. aus Pleſchen, welche ſeit 6 Monaten bei einem Kauf⸗ 
manne hier im Dienſte ſtand, erkrankte geſtern Abend ſehr 
bedenklich und wurde in das Kreislazareth gebracht. Nach kaum 
einer halben Stunden ſtarb ſie. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Verſtorbene aus Scham über einen Fehltritt den Tod durch 
Vergiftung geſucht hat. 

Stargard i. P., 6. März. Aus dem Berliner Zuge 
heraus wurde hier der Rittergutsbeſitzer J. v. Eben aus Linde 
verhaftet. Er war 1898 eines Verbrechens beſchuldigt worden 
und hatte ſich der Unterfuhungshaft durch die Flucht entzogen. 
Nachdem E. ſich lange verborgen gehalten hatte, kam er vor 
einigen Tagen nach Berlin, um das großſtädtiſche Leben zu 
genießen. Von hier aus wollte er ſich in ſeine Heimath begeben. 

Stettin, 6. März. Der Leiter unſerer beiden Theater 
Herr Direktor Goldberg hat die Direktion niedergelegt und 
5 ſeinen Konkurs angemeldet, da ihm finanzielle 

chwierigkeiten von bedeutender Höhe die Weiterführung der 
Geſchäfte unmöglich machen. Wie er ſelbſt feinem Perſonal 
erklärte, ſei ſein ganzes Vermögen von dem Unternehmen ver⸗ 


worden. Dus 5 
heilung weiter * beider Theater wird nun auf 


Von einem beklagenswerthen Unglücks ⸗ 
fall iſt geſtern die Arbeiterfamilie Lieder in Warmhof be⸗ 
Der 15jährige Franz L. hat an der in 
ſein Leben 
er verunglückt iſt, konnte nicht feſtgeſtellt 


Das Feſt der goldenen 


4 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗ 5 

In der Sitzung am Mittwoch wurde dle Vorlage betr. bie 
Vermehrung der dem Provinzialverbande zur Beſetzung m 
ſtehenden Stellen in der Heil⸗ und Pflegeanſtalt zu Karlshof 
von 110 auf 150 angenommen, ebenſo die Vorlage wegen Ans 
kaufs von zwei Parzellen in Schwetz zur Erweiterung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes der Provinzial⸗Irrenanſtalt; ferner 
wurde der Ankauf von bisher gepachteten Ländereien in Schwetz 
für 12000 Mark genehmigt, ebenſo die Vorlage betr. die Ueber⸗ 
nahme der Beamten der land wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
durch die Provinz. Der Zinsfuß der nach dem Privilegium 
vom 12. Mai 1894 ausgegebenen Anleiheſcheine wurde für diejenigen 
Anleiheſcheine, welche der Provinzialverband noch in Höhe von 
vier Millionen anzufertigen befugt iſt, auf 3, 3½ oder 4 Proz. 
ſeſtgeſetzt. Zur Vermehrung des für die Feuerwehrunfall⸗ 
kaſſe angeſammelten Kapitals wurden 13500 Mark bewilligt. 

Folgende Spe zialetats wurden angenommen: Irreu⸗ 
anſtalten in Schwetz mit 246300 Mk. in Einnahme und Aus⸗ 
gabe (gegen 237000 Mk. im Vorjahr), Zuſchuß der Provinz 
118300 Mk. (115 500), in Neuſtadt 278000 Mk. (289000), Zu⸗ 
ſchuß 115100 Mk. (114000); in Konradſtein 407600 Mk. 
(374600), Zuſchuß 195000 Mk. (179000). — Taubſtummen⸗ 
anſtalten in Marienburg 71500 Mk. (70650), Zuſchuß 
71000 Mk. (70150); in Schlochau 71200 Mk. (70 150), Zuschuß 
71100 Mk. (70050). — Hebeammen⸗Lehranſtalt in Danzig 
28 600 Mk. (27600), Zuſchuß 23600 Mk. (22 200). — Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz 201800 Mk. (195600), Zuſchuß 
112800 Mk. (111700). — Zwangserziehun gs anſtalt in 
Tempelburg 88200 Mk. (87 500), Zuſchuß 87000 Mk. (86000). — 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt in Königsthal 98 250 Mk. 
(89980), Zuſchuß 43800 Mk. (40 450 Mk. im Vorjahr). 

Angenommen wurden die Voranſchläge für die Erweiterung 
des Weſtpr. Feuerſocietätsfonds, balancirend mit 649 300 
gegen 635 300 Mk. im Vorjahre; für die Weſtpr. Provinzlal⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen kaſſe, balancirend mit 122500 Mk. 
(117500), und für Kunſt und Wiſſenſchaft, wie im Vorjahre 
40500 Mark, für die Unterſtützung der Kleinbahnen 
1161000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— Eine Feuersbrunſt hat am Dienſtag die Spinnerei und 
Weberei von M. Pruſſak in Lodz vernichtet. Der Schaden 
wird auf 80000 Rubel geſchätzt. 

— [Berworfene Reviſion.] Der im Liegnitzer Gatten⸗ 
mord⸗ Prozeß wegen Mordverſuchs zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Markwitz, hatte gegen dieſes Urtheil Reviſion 
beim Reichsgericht eingelegt. Seine Reviſion iſt jedoch letzten 
Dienstag vom Reichsgericht verworfen worden. 

— Der Erfinder des Motorwagens, der Fabrikant 
Daimler in Cannſtatt (bei Stuttgart), iſt dort am Dienstag 
geſtorben. 

— l„Der dum me Auguſt“ iſt todt.] Tom Bell ing, der 
in der ganzen Welt bekannte Clown des alten Circus Renz, 
der Schöpfer der ſeither unendlich varlirten und doch nie wieder 
mit all der urſprünglichen Komik der Originalfigur ausgeſtatteten 
Geſtalt des „dummen Auguſt“, iſt in Berlin (Moabit), wo er 
in Stille und Zurückgezogenheit ſeit Jahren lebte, an einem 
Lungenleiden, 57 Jahre alt, geftorben. Ende der 60er Jahre 
war Belling aus England zum Circus Renz gekommen, und zwar 
zunächſt als Parforcereiter. Er war vortrefflich in ſeinen 
Leiſtungen, wurde aber erſt dann mit einem Schlage ein be⸗ 
rühmter Mann, als er einſt in der Champagnerlaune ſeinen 
dummen August“ geichaffen hatte. Da er bezecht in den 
Cirkus gekommen war, ſo wollte Renz ihn nicht auftreten laſſen 
und ſeine Nummer abſagen. Voll Wuth ſtürmte Belling halb 
geſchminkt, eine Perrücke umgekehrt auf dem Kopfe und in einem 
aus allen möglichen Garderobenſtücken beſtehenden Anzuge, in 
die Manege. Renz war ſprachlos, ſprachlos wie das Publikum 
es zunächſt auch war. Dann aber brach bis zur Galerie hinauf 
ein ſtürmiſches Gelächter los. Von dem Augenblicke an war der 
„dumme Auguſt“ eine ſtehende Figur in allen Manégen und 
. war der Liebling des Publikums, berühmt in der ganzen 

elt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 7. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Berath ung des Kultusetats fort. Abg. Kopſch (freiſ.) bittet 
den Miniſter, wie bisher fortzufahren, die Volksſchule durch 
Spezialgeſetze zu fördern. Redner dankt dem Miniſter für die 
Aufhebung des Züchtigungserlaſſes. Er bedauert die Einführung 
von Strafkontrollbüchern, es ſei das ein Mißtrauensvotum gegen 
die Lehrer, und bittet um Aufhebung. 

Abg. Mizerski (Pole) klagt über die Zurückſetzung der 
Polen; dieſe zeige ſich auch in dem Verbot, unentgeltlichen Unter- 
richt in der polnischen Sprache den Kindern zu ertheilen. 

Kultusminiſter Studt bemerkt in ſeiner Erwiderung u. A.: 
Die polniſche Preſſe befleißige ſich eines unerhörten Tones; 
darin liege Syſtem, und die Regierung müſſe feſtbleiben. Auf 
Schritt und Tritt würden der deutſchen Sprache in den Schulen 
Schwierigkeiten bereitet. Die Kinder bekämen zu Hauſe Prügel, 
wenn ſie aus Verſehen ein deutſches Wort gebrauchten. In 
evangeliſchen Gegenden gedeiht der deutſche Unterricht, in katho⸗ 
liſchen nicht. Wir haben die unabweisliche Pflicht, die deutſchen 
Katholiken in den öſtlichen Provinzen vor der fortſchreitenden 
Poloniſirung zu ſchützen. 


* Berlin, 7. März. Der Flügel⸗ und Pianoforte⸗ 
Fabrikant Geh. Kommerzienrath Karl Bechſtein iſt nach 
laugem Leiden im Alter von 74 Jahren geſtorben. 


Caſſel, 7. März. Auf der Bahuſtrecke Caſſel⸗ 
Berlin wurde in der Station Sangerhauſen der dienſt⸗ 
thuende Stationdaffiitent Lange von der Maſchine des 
Berliner Schnellzuges erfaßt, überfahren und getödtet. 


: London, 7. März. Reuter meldet aus Kapſtadt 
von geſtern: Die Diſtrikte Prieska und Kenhardt ſind 
für Gebiete des Oranjefreiſtaats erklärt worden. Faſt 
die ganze Afrikanderbevölkerung dieſer Gebiete iſt auf⸗ 
ſtändiſch. — Die Bewegung breitet ſich nach Viktoria⸗ 
Weſt, Fraſerburg und anderen Gebieten and, Die Zahl 
der aufſtändiſchen Kapburen jener Bezirke wird auf 
3000 geſchätzt; ihre Streitmacht ſoll auf Carnarbon 
marſchiren. 

..... —.— —ͤ ——— 


* 1 nd 

find uns ferner übergeben 
Bi, ie {pen du e en as, Bes 
. ‚ nei. bei Hausfelder in Rackw ur auſſee⸗Aufſeher 
Nachuth⸗Jablone 4 ME, Burenfreunde aus Rundewieſe Ye 
Faſtnachtskräuzchen n d. gr. Linde⸗Dt. Eylan 4 Mk., am Biertiich 
in Heinrichsdorf, Bez. Königsberg Opr., geſ. 7 Mk., Th. Hickſtein⸗ 
Stolno b. Kl.⸗Czyſte 3 Mk., Burenireunde Briefen Wpr. 4 Mk 
Antrittsbowle am 3. 3. Bellſchwitz bei Roſenberg Wpr. 15 ME, 
gemüthlicher Abend bei R. in Jamielnik Wpr. 2,55 Mk., Samml! 
nner d. Geburtstagsfeier ihres Vorſitzenden u. Dirigenten d. 
ännergeſangvereins Einigkeit⸗Schwetz a. J. 13,15 Mk., gef bei 
der Milch zahlung von den Mitgliedern der 1 
Bobrau, Kr. Strasburg Wpr. 8,55 Mk. Juſammen 70,25 Mk. 
n Nr. 53 quittirten wir über 699,05 Mk. Insgeſammt find dis⸗ 
r bei uns eingegangen 769,30 Mk. 
Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme-Danzig) zur Unter⸗ 

ſtützung der Samgriter⸗Thätigteit im Buren⸗Lager. 
Weitere Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
beben. weifag den 4 März: er * 8 
eifa er ag. — reiin en 2 en 
Temperatur, ftrichwelſe Nieberſchlag. wolkfa, teils beiter. gende 


4 


Niederſchläge, Morgens 7 Ahr gemeſſen. 


Graudenz 5./3.—6./3. — mm Mewe 5./.—6½8. mm 
Thorn % e ee ne = 
Stradem bei Dt.-Eylauı . — „ En ee 
Nenfahrwafler . » . 0,2 „ Gr.⸗Roſaiuen / Krögen. 01 „ 
Dirſchuu . „Marienburg 2. — . 
r.⸗Stargard „Gergehnen Saalfe oy). — „ 


Jappendevo Bitter" 0.⁴ „ Gr.⸗ Schönwalde Wur. — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. März, Morgens. 
———— —ꝛ— 


T Bar W SE. 

Stationen. on Wind | Wetter | emp Yırmerkung. 
Belmullet 771 SQ. 2 wolkig 4 | ſind in Gruppen 
Aberdeen 270 RW. 3] bald bed. III 
Cbriſtiansſund 763 W. 3 bedeckt 11 3 
Kopenhagen 760 N. 1 heiter —3 von Süd- 
Stockholm 700 N. 2 Schnee —10 rland diz 
n 758 NNW. 2 heiter —24 ftpreußen; 

etersburg — — — — — | 9 Mittel⸗ Eu⸗ 
Moskau — — — — — Beier Bone 

—— — — er Zone; 

Eork(Queendt.)| 771 OSO. 4 bedeckt 5 4) Süd⸗Europa 

Cherbourg 7270 NNO. 3] bedeckt 4 Junerhalb jeder 

Lelder 766 NNW. 2 balb bed. 4 | Gruppe iſt die 

Sylt 761 N Iwelkenſos 1 wen nag n vom 
ambur 262 WRW. 2 Schnee F 

winemünde 759 NW. 4 wolkig 21142 0 
Neufahrwaſſer 756 N. 4 wolkig —1 | Skala für die 
Meme 755 NO. 2 bedeckt — ] Windſtärke. 
Paris 768 NW. 2 bedeckt 2 1= leljer Zug 
Münſter 761 W. 2 bedeckt 34 2818 
Karlsruhe 766 SW. 5 Schnee 0| e 
Wiesbaden 765 NRW. 2 balb bed. 2 = feld, 
München 764 W. 5 Schnee —| 6 art, 
Ebemnitz 263 WNW. 2 wolkenlos, —3 1 jteif, 
Berlin 761 NW. 4 wolkig —1 5 = jtürutfd, 
Wien 761 N. Feel! | Wem 
Breslau 757 RD. 4 Schnee —1 8 
Ile d' Aix 768 ONO. 3 wolkig 2 J u beſtiger 
Nizza 760 O. 2 wolkenlos 1 Sturm. 
Trieſt 760 ONO. 4 heiter 2 1 1 Irkan. 


neberſicht der Witterung: 

Die Wetterlage hat ie ſeit geitern wenig verändert. Unter 
der Wechſelwirkung des Hochdruckgebietes im Weſten und der De⸗ 
preſſion im Oſten wehen über a in JUeBeBE, meiſt nord⸗ 
weſtliche Winde In Deutſchland, wo vielfach etwas Schnee ge⸗ 
fallen iſt, bat bei veränderlicher Witterung rn e ſtattge⸗ 
funden, indeſſen liegt die Morgentemperatur durchſchnittlich noch 
etwas unter dem Mittelwerthe. Erhebliche Witterungsänderung 
iſt demnächſt noch nicht zu erwarten. Deutſche Seewarte, 


Danzig, 7. März. Getreide⸗Depeſche. 
| 7. März. 6. März. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Matter. 


Umiee ...... 300 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. HE oe u. weiß 710,772 Gr. 134-148 Mk. 708. 766 Gr. 133-143 Mk. 
„ beilbunt .. 646, 729 Gr 120-137 Mk. 682,724 Gr. 125-137 Mk. 
roth 726, 772 Gr. 137-146 Mk. 713, 756 Gr. 128-145 Mk. 
Tran. 152 u. w. —.— Mt. 112,00 Mt. 
. ellbunt. . —.— „ 107,00 „ 
„roth beſetzt —.— „ 106,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


17 Tendenz: 
inländiſcher, neuer 691, 738 Gr. 129-131 Mt 702,744 Gr. 129-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 97,00 Mk. 97,00 Mk. 


Gerats gr; (674.704) 120—12 1,00 120 122,00 
„ EL.(815-856 Gr.) 110 10, 
Hater inl.;.... .. 112—117,00 115,0) 

bson in... 118, 


8 Tran. 
Wicken inl, * Er 


— 
— 
— % 
Ra a „ „23 
— 
— 
A) 
8888888 
aaa zz 22832 „ 


FPierdebohnen 117,00 117.00 
Rübsen inl, .... 203,00 203,00 
o 211.00 211,00 
Elèesaaten p. 50k g roth 54,00 elb 16,20 
Woizenkleie) gar 4.00 —4,30 85—4,50 
Roggenkleie)” | 4,104.20 4,15—4,174/a 


a 
Zucker. Trani.Bafis Stetig, 9,85 bez. 


88e yd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 7. März. Getreide =» Depeche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142,00. Tend. unverändert. 
Roggen. . „ „ 5 1113 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ — ar 1200. 1 
„ „ 112-119. „unverändert 
Zufuhr: inländiſche 34, ruſſiſche 84 Waggons, 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 7. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Stetig. 9,85 Geld. 


7,60 bez. 7,55—7,60 bez. 


3 


2 1 — a 7/3. 6/8. 
oco 70 er 7.7047, Deutſche Bankakt. 212,602 12,20 
Werte papiere. 7.3. 6/3. Dist⸗Com-⸗Anl. 196,75 156,75 
3% (Reichs- A. kv. 96,751 97,00 | Drod. Bankaktien 165.4065, 


m 86,60| 86,90 | Seſter. Kreditanſt. 224 9012354 
30% . St.- M. *. 96,79 97,00 amd. Pactf . 12890 12370 
/o ee 6,6 Nordd. Llopdaktien 125,00 124,49 
3ò Wpr. rit. Pfb. I] 95,75 9500 Bochumer Gußſt⸗ A. 278,40 277,30 
3% „ meul II 93,35 93,70 | Harpener Aktien 230.75 230.10 
30% „ ritterſch. I} 84,50) 84,30 | Dortmunder Union 140,00 138.30 
30/0 neul. II 84 30 84,30 Laurahütte 3 j 
3 /mopr.1bj. Pfb. 93,25| 93,70 | Hitvr.Süpb.-Mttien! 91.50 9200 
37½%% pom. , „ | 24,60) 94,60 | Marienp, ⸗Mlawka 81,30 81,25 
3% % poſ. „ . 9450| 94,50 | Deiterr. Noten 84,40| 84,50 
4% Graud. St.⸗A.“ —,.— —,— | Ruffiiche Noten 216,202 16,25 
Italien. 4% Rente 94,90) 94,70 2 € 
Oeſt. 4% Goldrnt.| 99.60 99,75 Schlußtend. d. Fdsb. ihwäder) feit 
Ung. 4% „ 88,40 98,20 1 Privat⸗Diskont 5/0 | 51/89; 
Chicago, Weizen, feſt, p. Mai: 6./.: 66; 5./3.: 655 
New» Dort, Weizen, feſt, v. März: 6./3.: 74½; 5/3. 736% 


Bank⸗Diskont 5½ %. Lombard⸗Zinsfuß 6½0.0% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Verlin, den 7. März 1900, 
Zum Verkauf ſtanden: 456 Rinder, 1867 Kälber, 1219 Schafe, 
9753 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
oa 1 für 1 Pfund in Pfg.) 
en: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwert 
böchſtens? Jahre alt Mk. — bis — 9) junge, fleiſchige, nicht 2 
gemäſtet 25 * 5 n =" c) mäßig 1 — 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; er ährt 
jeden Alters Mk. — bis- . 
Bullen: a) vollfleiſchig. böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig — * jüngere u. gut genährte ältere Mi. — bis —;: 
o a geuährte Mk. 48 bis 52. 
rſeu u. Kühe a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis —zb) vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — ch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
* 842 3 45 bis 46; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bollm an und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 63; o) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 803 d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 46. 
Schafe: a) Majtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
er t d e hr 28. 48 acht 
er Mk. — — oh fle Mk. d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 44; e) Sauen Mk. 42 bis 44. 2 > 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rin derauftrleb blieben 44 unverkauft. — Der Kälber 
handel verlief glatt, — Schafe wurden faſt ganz abgeſetzt. - 
Der Schweine markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt 


zu” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


2991] Die Beerdigung meines 
Mannes findet nicht, wie berich- 
tet, vom Trauerhauſe, ſondern 
von der Leichenhalle des Krau⸗ 
keuhauſes, Gerichtsſtr. aus ſtatt. 

Wwe. A. Kircher 
geb. Domke. 
Fer DDD- 

zen) Die Geburt 
eines geſunden, kräftigen 
Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an 

Kittnau, 

den 6. März 1900. 


Hugo Müller u. Frau. 
AOS 
Wanda Lukowski 


Jacobus Woytowiez 
Verlobte. 
Graudenz, im März 1900. 


Spar⸗ u. Kredilbank 


Graudenz 
zahlt nach wie vor [2985 


für Spareinlagen 4% 
für Depoſten 5% 


Zinſen für Depofiten werden 
vom Tage der Einzahlung bis 
zur Abhebung derechnet. 5 
Fäühnr.- Seekad.-. 
Ein}.-, Prima, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 
Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


Atkerbauſchule 


Lehrhof-Ragnit 
beginnt ihren 51. Lehrkurſus am 
1. April d. J. Nähere Auskunft 
über die Aufnahme von Schülern 
ertheilt bereitwilligſt 11789 
Die Direktion. 
2e 


Askanisches 


Allitär- Pädagogin 
a, 


Dir. K. Jahn, 


staatl. concess, f. alle Exa- 
mina (Fähnrichs-, Seeka- 
detten-, Einjährigen-, Abi- 
turienten-, Primanerex. 
% etc., 7 Lehrer (französ, u. 2 

4 


5. Niame, Graudenz, 
Alte - Strasse 12. Velephon 4. 
Manufaktur-, Mode- und Seiden - Waaren 


—— Frühjahr- und Sommer - Saison 1900. 


r 
Eigenes Atelier zur Anfertigung eleganter Herren - Garderobe 
nach Maass, unter Leitung eines sehr bewährten Zuschneiders. 


Das Lager in Stoffen zu Anzügen, Beinkleidern, 
Paletots, Reiseröcken, sowie für Sportkleidung ist durch 


täglichen Eingang aparter 
* 
Neuheiten 


auf das Reichhaltigste ausgestattet. 
Muster - Kollektionen stehen gern zur Verfügung. 


2862] Eine gute 


Drillmaſchine 


Berolina“, 10 Fuß Spurbreite, 
1 Jahr im Gebrauch, iſt preis⸗ 
werth zu verkauſen. 
Otto Schulz, Roſenberg 
Weſtyreußen. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchafllichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Punk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
chaftlichen Suchführung, nebſt 
rläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe 
2 og., 2,50 Mk. 
Monatsnadweile ür Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte we Conto, 12 Stck. 


Lohn⸗ und Depntat - Eouio 
Ditzd. 1 Mk. 


* Sonntag, d. 11. u. 
I Ivoli. Montag. d. 12. März is 
1900: Zwei humor. Soiréen des in 
Berlin jo beliebt. u. her beit. aktred. 
Hippel's Stettiner 

Quartett⸗ u. Humoriſt.⸗Enſembl. 
Hochinter. neues, urkom. Progr. U. A. 
gel. z. Auff.: „14 Tage z. Leb eingez.“ 
od. „Wie Du mir — jo ich Dir“, urkom. BE 
En} mbleſcene. J. Berl ib. 2 Malm. 
- Jen}. Lacherf.gegeb.) Anf. 8 Uhr. En tee 
75 Pf. Bill. A 60 Pf. ſ. vorh. i. d. Güſſow⸗ 
ſchen Cond., i. d. Cig.⸗Hdl. d. Hru. E. Som⸗ 
merfeld, ſowie im Tivoli zu haben. 
Nur dieſe beiden Soireen. 


£ Ueberall vorrätig 


WET 


| Sir ale Sutfermittel, Naß, Brodſchrat i. re 


Nenn neelnior-Nehrofmüllen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 
Baldige Aufträge erbitten: [9425 


| Hodam& Ressier, Naht 


3 
2 


900099990099 04% 


2 
5 
2 
3 


engl. Conversation durch 
Ausländer), kleine Kurse, 8 
länz. Erfolge, vorzügl. 
3 ension. Prosp. mit An- 3 
erkennungen frei. 12087 


Sasse eee eee 


ano e für Damen 


Fauny Seeliger. 


Peyſlon auf Wunſch im Haufe. 
Eintritt jeder Zeit, Honorar 


eee 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 


mã 115 17479 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte ⸗Regiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 


10. Tagebuch, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 


11. Viehſtands Regiſter, 
geb., 1,50 Mk. 


S Brobebogen eee 


Bust. Nöthe's Buchöruckerei 
Graudenz. 
2989] Eine faſt neue 


Torſpreßmaſchine 


für Pferdebetrieb, ſchafft den 


1 Königl. Hof⸗ 
ALEX. Stock, Ghatssrene, 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 
Lüneburger 


Cemenl-Jachlalzzierel 


D. R.-Patent Nr. 89270 
Verbesserter Diagonal-Cement- 
Dachziegel 
mit dünner, dem Schieferdach 
ähn!. Ansicht. Zweckmässig- 
keit durch Prima Zeugnisse 
nachweisbar. Bereits vielerorts 
eingeführt. Licenzen für noch 
freie Bezirke billigst. 


H. Müller, Archiiekt, 


1. Geldjonrnal, Einn.,6 Bog. + 3 33 13 1333 888 E IM 
4 N in 1 B. geb., 3 Mk. S2 2 gestes — 2 2 22 — 
S E 2. Gelvjonrnal, Ausg, 18 38 22 En RR } I. se . : 
3. Klaſſe Königlich Preußiſch. Dog, in 1 B. geb, IM. | H. E552 57958235533 30204 Ess 22 Bel 
Lotterie müſſen unter Bor-| 3. Speiherregifter, 25 Bog, m 33 3252 5: 208 3 2 22835 8 see . 
legung der Looſe zweiter Klaſſe geb. 3 Mk. 282 22588832 r 
12 ne Bee Mare * 4. Getreidemanual, 25 Bog. 22 S c 28 I 
m. 1 7 — ＋ SSS SSS 2822 58 un 2 
ernenert werden. 2821 1 Des TTT , 
Königlicder Lotterſe⸗Einnehmer] 5. Journal für Einnahme 2 TT 1 
Wodtke, Strasburg pr. kreide . 8 Fogenn ß. ss Ses n 3320 WW e Ses 8 
— — —— — treide zc., 25 Bogen, geb. QH d S S 8 828 80 22 383 2 5 
2 1853] Eine große 3 Mk 22 8332 TES 8335 3380.8. 5 8 8 288858 8 E 2 E 3 
i4 Photographie | 6. Tagelöhner - Eonto und 5 VET En MI —— 
oder eine große Arbeits⸗Verzeichniß, 30 S ee 52 S8 77. EN 
N 3 57 7 28828822222 5288888882888 c 
3 Kreide- Zeichnung Bogen, geb. 3,50 Mk. a hats EEE LE En nu Ber Nen R 
* in, pr. Stück 6 Mk. igt! 7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 ui an = ; 25 . — 
— 1 3 Hilde. Bog., ged. IM. E 4 * | und als hervorragend 
als Delbild e koſtet 8. Deputat⸗Conto, 25 Bog | praktiſches, unentbehr⸗ 
8 ache. . 2 5 | 
es das Dreifach geb. 2,25 Mk. it in in 1 f f ung re 


empfehlen wir: 


Pflüge und Ringelwalzen, 
—Aalerſchleifen, 
VWiecſeueggen, 
Diürngerſtreu⸗Maſchinen, 
lltichte 4: u. 6 feld. Saateggen, 
d Drillmaſchinen, 
—VBreitſäemaſchinen, 


FEE * 


aus Schmiedeeiſen 
Mark. 


Lüneburg. [2906 \ n 
_— — Tag 8 bis 9000 Stück Torf, 1 2 
iſt gur den Preis von 200 Mark BE Kleekarren, Blade en rn 


zu verkaufen. Carl Zaſtrow, 
Sarosle bei Doſſoczyn. 


— 
2977] Schwimmender 


Eimerbagger 
9 11,5 m lang, ca. 5 m breit, 
ca. 500 bm tägl. Leiſtung, 
vorz. Konſtrukt., gebr. aber 
g. erh., iſt bill. zu verk. od. 
zu verm. "u. ene 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation! 
kosten 50 Mtr. —1Mtr. breites— 
bestesverzinktesDrahtgeilecht zur 
Anfertigung von Garienzäunen, 


BE Trient, Reinigungs⸗Maſchin., 
6 Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
“Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressler 
Danzig un dia Graudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


> 


ür Feld⸗ u. Kleinbahnbe⸗ 
arf vorm. Orenſtein & 
Koppel, Danzig. 


0 


Treibriemen 
in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern enaliſcher 
Leder, offerirt — den billig⸗ 
ſten Preiſen die Lederhand⸗ 
lung von F. Czwiklinski, 


1 dgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stachvr-u,Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Brandt aus 


im Dezember v. Js. 


Heißluftmotor und 2 eiſerne ohenkir zugefügt 
Waſſerreſervoire, 2500 Liter 1 90 


Inh., hat preisw. zu verkauf. J. 


Kalles, Graudenz, Grabenſt. 20/21. E ; 2 Er 5 

ern ‚|Srandenz. 12769 ; haus noch ganz beſonders auf 
2307 wert d ut — 29511 Ein Repoſitorium 2858] Gut erhaltener 
F nebſt Ladentisch, faßt neu, für Irmie cher Flügel Caſſablocks hen senadt. 12819 
5 mit Neunaugen für dieſe re ede Lilian 511 Hf 7710 170 2. zu verkaufen. 1 Ale Ben ehlt 
art Pen Ketone J e len Friedrich 2 III. Gustav Höihe's Buohdruokerei.! Heute 4 Blätter. 


aworze. Marlenwerder. 


. V. Bart Fowsk i, Mewe. Ko 


Soennecken's 
riefordner 


F. SOENNECKEN » BonN . BERLIN » Leirzig 


mit echter Gold⸗ turpreiſe „2883 
auflage) N 2,00. P. Schiliowski, dt-Eylan. 
N 3a lonstomo, bei « 
ten Ühren, Ketten Culmſee zu verkaufen; [2:75 
. und Goldwaaren] 100 Ctr. anerkannt ſchönſte 
* gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten, Goldwaaren, 
Berlin, Neue Königſtr. 4. 
[Reelle u. wirkl. billige Bezugs⸗ 
quelle f.Uhrmach. u. Wiederverkäuf. 


Reich illuſtr. Preis⸗ 
liſte über alle Sor⸗ 


Ange ele 


itt ſich ſelbſt ſchärfenden 
ukrautmeſſern. 
Geſetzlich ge ſch i 


Preis der Ackerſchleife 
48 


3 5 u. Bilhaud. 
liches Ackergeräth aner Freitag: Schluck und gau⸗ 


alleinigen Fabrikanten 


adam t eser 


Maſchinenfabrik, 


Danvigu. hraudenn. 


Die Fan e d. i. d. Frau 
iſchdorf zugef. 
habe, nehme ich zurück. Dittmer. 
Die 8 welche ich 

e 


ermann Muegikowski aus 


Jacob Bucholz, Hohenkirch. 


> Die den F der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
en Formulare zu 


Pechſel⸗Proleſten 


d 
haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Bros 
teſte mit Me. 3,00, in Halbleder 
* 750 Orgel Reniiter, eutkaltend 
en = 
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hustav Röthe's Buchdruckerei 
Grandenz. 
Steinkohlen, 
Bauſtückkalt, 
Düngeſtückkalk, 
Kalkaſche, 11822 
Düngemittel. 


Haupt & Hollmann, Breslan, 


Steinkohlen u. Kalk engros. 


Strubes Grannen, 
Sommerweizen 


2. Abſaat, ſorgfältig zur Saat 
präparirt, 2 Ctr. 16 Mark, 20 
Ctr. 155 Mk. ab Station offerirt 
Dom. Schönſee bei . eee 
if 
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30 Stück 2 jähr. Stiere 


à 27 Mark den Centner. 
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3. Le wy, Koni 


Danziger Itadt- Theater. 


Mignon. Over. 


Karlsſchüler. Schauſpiel. 


t. 
mean. Oper. 


von 
die 


August 


weſen, Otto 


zu ſenden an 1287 
G. Hohenstein, 
Marienburg. 


haben ſtoffe und 


2771] Oſter⸗Honig, in feinſter 
Weſtpreußen. 


Donnerſtag: Ermäßigte Preiſe. 


Freitag: Gaſtſpiel d. Hofburg⸗ 
ſchauſpielers Reimers. Die 


Sonnabend: Gaſtſpiel v. Albe ti. 
Der Poſtillon von Lonju⸗ 


m 

Ein Kind wird in ſiebevofle 
Pflege oder b. einmalig. Abfind. 
für eigen angenommen. Meld. 
unt. W. M. 894 Jnſ.⸗Annahme d. 
Geſell. Danzig, Jopeng. 5.2857 

Kinderloſes Ehepaar wünſcht 
ein Kind von anſt. Herkommen 
mit etw. Vergütigung für eigen 
anzunehmen. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2970 d. d. Geſ. erb. 


Wo befinden ſich 


Schwarzrock. 
im Jahre 1894 in Neuteich ge⸗ 
Nauujocks. 
Fleiſcher aus Abſchermoninken 
Oſtpr., im Jahre 1894 in Ma- 
rienburg in Stellung geweſen, 
Tiſchler Kleinfeld. im Jahre 
1889 in Langfuhr geweſen. Gefl. 


1 —— Nachricht bitte unter Vergütun 


— . —. 
1 Sämmtlichen Exemplar 
m Maurer der heutigen Nummer legt eine 
Empfehlungskarte über Herren⸗ 
Damentuche von 
zurück und leiſte Wilhelm Greiſchel in Sprem- 
2934 berg i. L. bei, und wird auf 

dieſes bedeutende Tuchverſand⸗ 
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Grandenz, Donnerstag) [8. März 1900. 


ein Kapital von 3300 Mark vermacht und den Anſtaltsdirekto 
ermächtigt, die Zinſen zum Beſten der unbemittelten erwachjener 
Taubſtummen zu verwenden. 

pp Poſen, 6. März. Die Gewerkſchaftsbewegung macht 
hier täglich Fortſchritte. Nachdem ſich die Schuhmacher und di⸗ 
Schneider organiſirt haben, ſind ihnen in größerer Zahl auch die 
Handlungsgehilfen gefolgt. 

T Rakot, 5. März. Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
zu Kriewen hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Umſatz 
von 219716 Mark erzielt. Die Zahl der Mitglieder iſt von 128 
auf 160 geſtiegen. An Darlehen waren 49992 Mark aus⸗ 
gegeben. 

h Schueidemühl, 6. März. Bel der heutigen Abgangs⸗ 
prüfung im Gymnaſium erhielten die Oberprimaner Haſſe, 
Hartelt, Hirſch, Okonkowski, Klein, Krauſe und Szitnick von 
hier, jowie Hildebrandt aus Budſin und Margoninski aus 
Krojanke das Zeugniß der Reife. 


Staatsbeitrag 720000 ME, weiche in Aktien übernommen werden 
ſollen, bewilligt hat, iſt im Mal 1899 die Gründung der Weſt⸗ 
preußlſchen Aktiengeſellſchaft erfolgt. Die Bauarbeiten ſind in 
Angriff genommen und ſoweit gefördert, daß die Erdarbeiten 
und die Brückenbauten beendet find. Die Oberbau-Materialien 
ſind zum großen Theil ebenfalls angeliefert. (F. f) 


Jahresbericht des Provinzialverbandes Weſtpreußen 
(Fortſetzung.) un 

eſtpreußiſchen Fiſchereiverein wurde eine Beihilfe 
von ji Reer ces Landwirthſchaftskammer 
eine ſolche von 4691 Mark bewilligt. Ferner wurden bewilligt: 
zur Anlage eines Dampfſchöpfwerks in der Culmer 3 
niederung (2. Rate) 10 000 Mark, dem Elbinger Deichverban 
zur Regulirung des Rothen Fließes 8000 Mark, der eg 
rungs⸗Genoſſenſchaft Pelplin, Kreis Konitz, 2000 Pas 5 
Rheda⸗Stromming⸗Genoſſenſchaft in den Kreiſen Neuſtad 3 
Putzig 12000 Mark, der Genoſſenſchaft zur Senkung des 
Popowekſees, Kreis Tuchel, 5000 Mk., der Genoſſenſchaft 2800 
Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗Sees, Kreis Strasburg, 2 
Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Milewken, Kreis Marien⸗ 
werder, 8000 Mk., der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
zur Förderung der Obſtbaumzucht 2000 Mk., dem weſtpreußiſchen 
Provinzialverein für Bienenzucht 8000 Mk., . 
figern im Kreiſe Löbau zuſammen 750 Mk. und dem Pie Far 
Deichverbande im Kreiſe Marienburg 6750 Mk. Es wurden 
ſerner bewilligt im Regierungsbezirk Danzig: dem * 
verbande Zeyersvorderkampe, Kreis Elbing, 6000 23 En 
Ent⸗ und Bewäſſerungsverbande Streckfuß⸗Außenpolder, 775 
Elbing, 1200 Mk., der Meliorations-Genofjenichait des 4 
lichen Theils des Brück'ſchen Bruchs, Kreis Putzig, 5000 M 2 
der Meliorations⸗Genoſſenſchaft der Ferſe-Wieſen von Ober⸗ 
Mahlkau bis Reinwaſſer, Kreis Berent, 7500 Mk., der 3 
tious⸗Genoſſenſchaft Grabau, Kreis Pr.⸗Stargard, 6000 Mk., für 
10 Mitglieder der Meliorations⸗Genoſſenſchaft Alte und Neu⸗ 
Barkoſchin, Kreis Berent, 1200 Mk., der Meliorations⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Bietowo, Kreis Pr.⸗Stargard 3000 Mk., der Ent- und 
Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Fellermannshufen, Kreis Marien⸗ 
burg, 1500 Mk., der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Kronsneſt, Kreis Marienburg, 1200 Mt., dem Deichverbande der 
alten Lake, für die Beſitzer der Barenkampe, 900 Mt., im Ganzen 
33 500 Mk. Im Regierungsbezirk Marienwerder: den 
Mitgliedern der Genoſſenſchaft Niecziwiene und zwar Oeſterle 
und Bahr in Gr.⸗Brudzaw, Kr. Strasburg, 290 Mk., der Drainage 
Genoſſenſchaft Kappe-Lauten, Kreis Flatow, 788 Mk., für 22 
Mitglieder der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Niecziwienc, Kreis 
Strasburg, 10000 Mk., der Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft des 
Zippnow⸗Haſenfierer Bruchs und Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung 
der Niederung oberhalb der Zippuower Mühle, Kreis Flatow, 
7920 Mk., dem Deichverbande der Münſterwalder Niederung, 
Kreis Marienwerder, 3300 Mk., der Drainage-Genoſſenſchaft zu 
Kl.⸗Nakel, Kreis Dt.⸗Krone, 800 Mk., für 5 Mitglieder der 
Enutwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Goral, Kreis Strasburg, 2000 
Mk., dem Wallverbande zu Kl.⸗Ußnitz, Kreis Stuhm, 5000 Mk., 
der Genoſſenſchaft zur Regulirung des Dobrinkafluſſes, Kreiſe 
Schlochau und Flatow, 4560 Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Sakollno⸗Paruſchke, Kreis Flatow, 520 Mk., für 16 Mit⸗ 
glieder der Entwäſſerungs⸗Genoſſeuſchaft zu Ballowken, Kreis 
Löbau, 4067 Mk., dem Gutsbeſitzer Orland in Schöuhorſt, Kreis 
Flatow, 700 Mk., zuſammen 39 945 Mk. Schließlich ſind noch 
bewilligt dem Beſitzer Roſenkranz und Genoſſen in Liebenthal, 
Kreis Marienburg, 800 Mk. und dem Deichverbande der Münſter⸗ 
walder Niederung, Kreis Marienwerder, 1200 Mk. 

Zur Verſtärkung der in den Staatshaushalt für 1899/1900 
zur Förderung der Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen 
eingeſtellten Mittel, und zwar für Einführung oſtpreußiſcher 
Stutfüllen bezw. fonftigen Pferdezuchtmaterials find dem 
Provinzial⸗Verband wie im vorigen Jahre 10000 Mark be» 
willigt, welche er der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
überwieſen hat. 

Was die geologiſch⸗agronomiſchen Aufnahmen in 
Weſtpreußen ſeitens der königlichen geologiſchen Landesanſtalt 
für das Jahr 1899 betrifft, welche vom Staate und der Provinz 
unterſtüzt werden, jo hat der Hilfsgeologe Profeſſor 
Dr. Jentzſch nach Fertigſtellung der Blätter Schwetz und 
Sartowitz die Aufnahme der Blätter Warlubien und Laskowitz 
in Angriff genommen und die Staatsdomäne Rehden geologiſch⸗ 
agronomiſch unterſucht. Der Hilfsgeologe Dr. Maas hat die 
Bearbeitung der Blätter Lindenbuſch, Lubiewo und der beiden 
öſtlich angrenzenden Blätter Mzanno und Bromke begonnen, wo⸗ 
durch die Verbindung des Aufnahmegebietes bei Tuchel mit 
demjenigen an der Weichſel herbeigeführt wird. Proſeſſor 
Dr. Gruner hat das Blatt Bahrendorf beendet und die Auf⸗ 
nahme des Grenzblattes Szoewo ausgeführt; Hilfsgeologe 
Dr. Kühn hat die Bearbeitung der Blätter Quaſchin und 
Zuckau und der nördlichen Hälfte des Blattes Karthaus in An⸗ 
griff genommen. Hilfsgeologe Dr. Wolff ſchließlich hat nach 
Fertigſtellung der ſüdlichen Hälfte des Blattes Karthaus die Be⸗ 
arbeitung der Blätter Vuſchkau, Schadau und Gr.⸗Trampten 
begonnen, 

Seit dem Beſtehen der Provinz hat der Provinzial⸗Land⸗ 
tag dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Prämiirung von Kreis⸗ 
Chauſſee- Neubauten 15056 363,68 Mk. zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Darauf waren bis zum Schluſſe des Berichtsjahres an 
Chauſſeebau-Prämien 13699 842,34 Mk. bewilligt, jo daß zur Be⸗ 
twilliguug weiterer Prämien noch 1356521,34 ME, zur Ver⸗ 
fügung ſtanden. Hierauf ſind im Berichtsjahre 88 556,42 Mk. 
neu bewilligt worden, jo daß noch 1267 964,92 Mt. zur Verfügung 
ſtehen. Die vom Provinzial⸗Ausſchuß zum Ausbau von 
Kreis ⸗Chauſſeen bis zum 6. Februar 1900 bewilligten 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. März. 

— Landbank.] In der Aufſichtsrathsſitzung vom 3. März 
in Verliu wurde feitens der Direktion der Landbank die Bilanz 
für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt und beſchloſſen, aus 
dem Reingewinn, einſchließlich des Vortrages von 790 155.77 
Mark nach Dotirung der geſetzlichen und der Spezialreſerve mit 
je 34891.71 Mark, die Vertheilung einer Dividende auf das 
eingezahlte Grundkapital von 7 Proz. und die Ueberweiſung 
von 40000 Mark an den zu gründenden Penſionsfon ds 
für die Angeſtellten des Inſtituts in Vorſchlag zu bringen. 

— [Ordeusverleihung.] Dem ordentlichen Profeſſor der 
mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg, Geheimen 
Medizinalrath Dr. Stieda, iſt die zur Erinnerung an den ver⸗ 
ftorbenen Kaiſer Alexander III. geſtiftete ruſſiſche ſilberne Me⸗ 
daille am Bande des St. Alexander ⸗Newsky⸗Ordens verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Kaplan Boehm aus Seeburg iſt die Verwaltung der Pfarr⸗ 
ſtelle zu Nosberg übertragen worden. 

— [Rerfonalien von der Poſt.] Der Poſtmeiſter Peter- 
mann iſt zum 1. April von Wartenburg nach Nieski in Schleſien 
verſetzt. An ſeine Stelle kommt der Poſiſekretär Peukert aus 
Zittau in Sachſen. 


5 Aus dem Kreiſe Roſenberg, 6. März. In der 
freien Vereinigung des Raudnitzer Lehrervereins hielt 
Herr Lehrer Bieber⸗Gr.⸗Schönforſt einen Vortrag über: Die 
geſchichtliche Entwickelung der deutſchen Seemacht. Nachdem der 
Referent noch einen Ueberblick über den jetzigen Stand der 
Flotte gegeben und die geforderte Flottenvermehrung beleuchtet 
hatte, ſchlaß er mit dem Wunſche, Jeder möge an ſeinem Theile 
dazu beitkägen, daß die Flottenfrage zum Heile des Vaterlandes 
gelöſt werde. Bei der Stichwahl zwiſchen den Herren Mielke⸗ 
Elbing und Neuber⸗Raudnitz als Mitglied zum Vorſtande 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins wurde Herr Neuber 
einſtimmig gewählt. 

= Rieſenburg, 6. März. Ein Einbruchs⸗Diebſtahl 
wurde in der Nacht zu Montag hier verübt. Während der 
Ackerbürgerſohn Rudolph Kurkowski den Aufpaſſer ſpielte, 
ſtieg der 15jährige Handwerkerſohn Friedrich Jordan von der 
Gartenſeite aus, nachdem er eine Scheibe eingedrückt hatte, durch 
das Fenſter in das Polizei⸗Bureau ein und entwendete in 
Gemeinſchaft mit ſeinem Kumpan vier Jagdgewehre nebſt 
Futteralen (darunter zwei ganz neue moderne Magazingewehre), 
einen Karabiner, einen Poliziſtenſäbel und 100 Patronen. Die 
Waffen nebſt der Munition waren Eigenthum des Herrn Bürger- 
meiſters Reimann. Beide Burſchen ſind bereits verhaftet und 
geſtändig. Die Gewehrfutterale und die Patronen find aufge- 
funden, dagegen die Waffen noch nicht Gegen Jordan ſchwebt 
eine weitere Anklage wegen eines erſt kürzlich im Geſchäftslokal 
des landwirthſchaftlichen Kreisvereins von ihm verübten Dieb» 
ſtahls von 100 Mark. 

Flatow, 6. März. Die Bilanz des Flatower Dar- 
lehnskaſſen vereins weiſt 183652 Mark Aktiva und 183006 
Mark Paſſiva nach. Da der Verein keine Dividenden zahlt, 
fließt der Reingewinn in den Reſervefonds, welcher nunmehr 
eine Höhe von 1940 Mark erreicht hat. Der Verein begann 
ohne jegliches Vermögen ſeine Geſchäftsthätigkeit und beſteht erſt 
vier Jahre. An Geſchäftsantheilen ſind von Mitgliedern des 
Vereins nach Abzug der Rückzahlungen 2713 Mark, an Spar⸗ 
einlagen 141273 Mark, in laufender Rechnung 37725 Mark ein⸗ 
gezahlt worden. An Darlehen ſind 136905 Mark, in laufender 
Rechnung 7059 Mark ausgegeben worden. Der Verein hat 
außerdem 1785 Mark ausſtehende Forderungen aus Konſum⸗ 
bezügen. Die Mitgliederzahl iſt von 226 auf 254 geſtiegen. 

* Allenſtein, 5. März. Im Hotel „Kaiſergarten“ hielten 
die hieſigen Handlungsgehilfen eine Verſammlung ab, zu 
der ſich auch einige Prinzipale eingefunden hatten. Der 
Geſchäftsführer des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen 
(Leipzig), Herr Georg Müller aus Königsberg, hielt einen Vor⸗ 
trag über die Hebung des Standes der Handlungsgehilfen. Es 
wurde darauf die Gründung eines Kreisvereins beſchloſſen. 

Biſchofsburg, 6. März. Unter Leitung der Frau 
Gräfin v. Mirbach⸗Sorquitten veranſtaltete der Sorquitter 
Frauenverein hierſelbſt zu wohlthätigem Zwecke eine Theater- 
und Geſangsaufführung, welche ſich eines guten Beſuches er⸗ 
freute. Den Schluß bildete ein Tänzchen. Die Einnahme war 
zufriedenſtellend. 

Von der friſchen Nehrung, 6. März. Die Eis⸗ 
decke des Haffs iſt bereits recht unſicher geworden, da ſie viele 
Riſſe aufweiſt, die oft fo breit find, daß ſie nur mit Böten 
überwunden werden können. Der Verkehr, beſonders mittels 
der immer mehr in Gebrauch kommenden Segelſchlitten, iſt des⸗ 
halb theilweiſe unmöglich geworden. — Herr Pfarrer Stadie 
Provinzial-Brämien vertheilen ſich auf die einzelnen Kreiſe, wie Geistlichen e eg ben a 
folgt: 9 110673 Mk. Karthaus 37401293 ME, Danzig Bild aus der Zeit des unglücklichen Krieges und der Befreiungs⸗ 
Stadtkreis 32 682 ME, Danziglehemaliger Landkrete) 477682, 10 Mk., kämpfe entrollt war, hielt Herr Pfarrer Stadie einen Vortrag 
39590 Höhe 111219,30 Mt. Danzig Niederung — , Dirſchau über Ernſt Moritz Urndt in feiner Bedeutung für die Be⸗ 
330 94080 Mk Elbing Stadtkreis 5000 Mk., Elbing Landkreis frefungsfämpfe. Deklamationen, mehrſtimmige Geſänge unter 
244 470 Mk., Marienburg 1625 631,30 Mk., Neuſtadt 571 773,25 Mk., Betheiligun der Schulju end u. 0 w füllten den Abend in 
170500 58545 Mk., Pr.» Stargard 571463,70 Mk., Brieſen gung 8 

* 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 6. März. 

Angeklagt waren der Gaſtwirth Rudolf Schloſſer aus 
Rehden und der Agent Andreas Rotzoll aus Lindenthal. 
Schloſſer ſoll als Schuldner, der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, 
Vermögensſtücke bei Seite geſchafft und außerdem ein Rechts⸗ 
geſchäft aufgeſtellt haben, welches ganz oder theilweiſe erdichtet 
war, und zwar in der Abſicht, ſeine Gläubiger zu ſchädigen 
Dem Agenten Rotzoll wird zum Vorwurf gemacht, dem Sch. mit 
Rath und That Hilfe geleiſtet zu haben. Die Schloſſer'ſchen Ehe⸗ 
leute beſaßen in Rehden die beiden Grundſtücke Nr. 390 und 
368, welche auf den Namen der Ehefrau eingetragen waren. 
In einem der Grundſtücke betrieben die Eheleute eine ziemlich 
gut gehende Gaſtwirthſchaft, und da ſie ihren Verpflichtungen im 
Allgemeinen nachkamen und für ordentliche, ſtrebſame Leute 
galten, ſo beſaßen ſie ein gewiſſes Anſehen und Vertrauen. 
Mehrere Lieferanten gewährten dem Schloſſer nicht nur Kredit, 
ſondern gaben ihm auch baare Darlehne, auch hatte Schloſſer 
ein Darlehn vom Vorſchußverein, für welches ein Beſitzer au? 
Maſſanken Bürgſchaft leiſtete und auch am Fälligkeitstermine be⸗ 
zahlte. Im Oktober 1898 kam Schloſſer ſeinen Verpflichtungen 
nicht mehr mit der früheren Pünktlichkeit nach und entſchuldigte 
ſich damit, daß er viele ausſtehende Forderungen habe. Anfangs 
ließen ſich die Gläubiger auch durch dieſe Angabe vertröſten, 
aber ſchließlich gingen ſie doch klagbar gegen Sch. vor und er⸗ 
ſtritten auch vollſtreckbare Urtheile. Plötzlich verkaufte die Ehe⸗ 
frau Schloſſer mit Genehmigung ihres Ehemannes an den Agenten 
Rotzoll die Grundſtücke für 9250 Mk., wobei R. 6800 Mk. Hypo⸗ 
thekengelder und die Forderung jenes Beſitzers von 650 Mark 
übernahm. Ferner wurde im Kaufvertrage vereinbart, daß Sch. 
die Grundſtücke weiter bewirthſchaften und dafür 10 Prozent der 
Einnahme und freie Wohnung erhalten ſollte. Als die Gläu⸗ 
biger erfuhren, daß Rotzoll ein ganz unvermögender Mann ſei, 
griffen ſie das Kaufgeſchäft auf elvilgerichtlichem Wege au und 
erreichten auch die Aufhebung des Vertrages. Aus der Hand» 
lungsweiſe des Angeklagten ſchließt die Anklage, daß das Kauf⸗ 
geſchäft nur zum Schein abgeſchloſſen ſei, um die Gläubiger zu 
ſchädigen. Vor kurzer Zeit hat Schloſſer die Grundſtücke wieder 
zurückgekauft und auch ſämmtliche Gläubiger befriedigt. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten ſowohl die Schuldfrage als auch die Frage 
nach mildernden Umſtänden. Das Urtheil lautete gegen 
Schloſſer wegen betrügeriſchen Bankrotts auf 5, gegen Rötzoll 
wegen Beihilfe dazu auf 2 Monate Gefängniß. 


— nam 
Verſchiedenes. 


— Durch eine Exploſion, welche ſich am Dienſtag früh 
in den Redaſh⸗Gruben bei Montgomery (Weſt⸗ Virginia, 
Nordamerika) ereignete, wurden 70 Bergleute verſchüttet. 
Bisher ſind nur zwei der Verſchütteten gerettet. 


— [Entjeglicher Tod.] In der Chemnitzer Papierfabrik 
zu Einſiedel iſt am Dienſtag Morgen der Direktor Müngner 
in ein Chlorbaſſin geſtürzt, an dem er Meſſungen vornahm. 
Der Tod trat ſofort ein. 

— „ Dr. Albert Plehn, einer unſerer bekannteſten 
Kolonialpioniere, verläßt am 10. März Europa, um ſich wieder 
in unſere weſtafrikaniſchen Schutzgebiete zu begeben. 
Dr. Plehn, der durch ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der Tropen⸗ 
hygiene und ſeine ſorgfältigen Unterſuchungen über die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe Kameruns bekannt geworden iſt, iſt ein Bruder des 
Regierungsarztes in Tanga Dr. Friedrich Plehn, ſowie des 
jüngſt in Südkamerun gefallenen Oberleutnants Dr. Rudolf 
Plehn. Er will ſeine Thätigkeit als Regierungsarzt in Kamerun 
wieder aufnehmen. Ihn begleitet ſeine Frau, welche ſich 
— — zum dritten Male den vom Klima drohenden Gefahren 
ausſetzt. 


— Von der Störung einer engliſchen Siegesfeier 
wird aus Hannover berichtet: An einem engliſchen 
Penſionate an der Thiergartenſtraße war neulich eine Flagge 
gehißt und im Fenſter war eine Juſchrift, welche die Ueber⸗ 
gabe von Ladyſmith meldete, angebracht. In der Nacht 
wurde nun plötzlich ein Bombardement von Steinen gegen 
das Gebäude eröffnet, durch das ſämmtliche Fenſter des unteren 
Stockwerkes zertrümmert wurden. Die Angreifer beſtrichen 
hierauf die Eingangsthür von oben bis unten mit weißem Kalk. 
Einige Tage früher war bereits die zur Feier der Gefangen⸗ 
nahme Cronjes an dem erwähnten Hauſe ausgeſteckte Flagge 
zerriſſen worden. 


44080 15 Me, Siätow 1 449495 ik in würdiger Weiſe aus. . — [Bernrtheilung.) Das Landgericht in Hamburg Hat 
657470 Mt, Kong 42875 Wie De Krone 2871008 Die Culn %* Schuliz, 6. März. In der ile eng Stadtver wegen dar obe Trüberen Bantseamten Dittmer und Täubert 
941213 Mk., Loebau 398 897,01 Mk., Marienwerder 552 374,28 Mk, ordneten ⸗Sitz ung wurde der neu gewählte Rathmann Herr | wegen der bei der Kommerz: und Diskontobank begangenen 


Roſenberg 261.103,50 Mk., Schlochau 411042,12 Mt., Schwetz Kaufmann Knitter in ſein Amt eingeführt. Ein 1894 erlaſſenes 
649045,40 Mk., Strasburg 70728080 Mk., Stuhm 1065508 Mf. Ortsſtatut, wonach neu Hinzuziehende ein Bürgerrechtsgeld 
Thorn 715 128,50 Mk., Tuchel 488 499,30 Mk. — Im Quartal | zahlen ſollten, falls fie das Bürgerrecht ausüben wollen, wurde 
e ee 1900 gelangen noch 601 704,46 Mk. Prämien zur aufgehoben. Das Statut der Sparkaſſe wurde geändert. Die 
uszahlung. Kaſſe iſt demnach auch berechtigt, Mündelgeld aufzunehmen. Ein 
Die Bauausführung der Haffuferbahn iſt in dem Berichts, | Statut betr. die Anſtellung, Beſoldung und Penſionirung der 
jahre beendet. Die Betriebsergebuiſſe find in den erſten Monaten | Hädtiihen Beamten wurde in der von der Regierung abgeänderten 
im Allgemeinen günſtig geweſen, die Möglichkeit einer an, Faſſung angenommen. Die Gemeindeſchule 2 ſoll durch eine 
gemeſſenen Verzinſung des Bankapitals für ſpäter, wenn ſich Klaſſe und Lehrerwohnung erweitert werden, ferner ſoll eine 
der Verkehr voll entwickelt hat, erſcheint daher nicht aus“] Gemeindeſchule neu erbaut werden; hierzu gab die Verſammlung 
geſchloſſen, obwohl die thatſächlichen Baukoſten der Bahn ſich] ihre Einwilligung. Ein Statut betreffs Anlegung von Bürger- 
wejentlich höher geſtellt haben, als fie in den Voranſchlägen be» ſteigen wurde auch angenommen. Die Wege ſollen nach und 
rechnet waren. Von großem Einfluß auf eine günſtige Ent- nach auf Vorſchlag des Magiſtrats hergeſtellt werden; die Koſten 
wickelung und Steigerung der Betriebseinnahmen werden vor zahlt zur Hälfte die Stadt, zur Hälfte der Angrenzer, jedoch 
afhichelnch die zur Zeit noch in der Ausführung begriffenen An- wird letzterem eine fünfjährige Stundung zugeſichert. 
ſchlußgeleiſe ſein, welche innerhalb der Stadt Elbin die dortigen * Inowrazlaw, 6. März. Der Schlachthausetat 
großen induſtriellen Etabliſſements mit der Kleinbahn und da- für 1900/01 wurde heute von den Stadtverordneten in Ein- 
durch mit dem abſeits der Stadt belegenen Staatsbahnhof ver⸗[nahme und Ausgabe auf 44732 Mark feſtgeſetzt. Der Zuſchuß 
binden ſollen. der Kämmereikaſſe zum Volksſchuletat beträgt 101 100 Mark. 
Der Verkehr auf der ſeit dem 1. April 1898 in Betrieb ge⸗ | Die Regierung hatte die Neuanſtellung eines Rektors und von 
nommenen Stadtbahn Brieſen ift andauernd rege. die bier Lehrern beantragt. Die Finanzkommiſſion ſchlug dagegen 
Betriebseinnahmen decken die Betriebskoſten und die Verzinſung nur einen Rektor und zwei Lehrer vor, was auch genehmigt 
des Baukapitals, ſo daß die ſeitens der Provinz übernommene wurde. 
uagarantieBißjegtnodni tinunſpruch genommen iſt. Nachdem die Poſen, 5. März. Der in Krotoſchin verſtorbene Dekan 
taatsregierung für die arien burger Kleinbahnen als I Regel hat der biefigen Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt 


t 


Unterſchlagungen im Betrage von 330 000 Mk. zu 4 Jahren 
und 6 Monaten, bezw. zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


EIER 


— 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ich gebrauche Ihr „Kosmin-Mundwasser" seit 
längerer Zeit und bin damit sehr zufrieden. Ich 
halte das Kosmin nach ‚meinen Erfahrungen für 
unbedingt das beste der im Handel vorkommenden 

undwässer, weshalb ich es auch Jedermann auf 
das Wärmste empfehlen kann. [1911 
WIEN, Sommer 1899. 


Dr. med. Franz Bugél, Zahnarzt. 


Kosmin-Mundwasser, Flacon Mk. 1,50. 


Amtliche Anzeigeh. 


wangsverſteigerung. 

2973] Im Wege der eee ſoll das in der Stadt 
Konitz, Schützenſtraße 417, belegene, im Grundbuche von Konitz, 
Band X, Blatt 312, 513 der Gebäudeſteuerrolle, zur Zeit der 
Eaton des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 

chneidermeiſters Friedrich Piſchke, in Ehe und Gütergemein⸗ 
— — Dorothea Louiſe geb. Doege eingetragene Haus⸗ 
grun 


am 30. April 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 49, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden und 
Hausgarten und iſt mit 3100 Mk. zur Gebäudeſteuer, nicht aber 
zur Grundſteuer veranlagt. 

Konitz, den 23. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


2887} Das zur Podwojs ki“ ſchen Konkursmaſſe gehörige, am 
arktplatz zu Culm belegene Wohnhaus, in welchem ſeit langen 
agren ein gutgebendes Materialwaaren⸗Geſchäft und eine flotte 
eſtauration betrieben wurde, ſowie das auf 3419,45 Mk. geſchätzte 
aarenlager follen verkauft werden. Termin ſteht am 

23. März er., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an. 

Die Kaufbedingungen und die das Grundſtück betreffenden 
Papiere ſind in meinem Bureau während der Geſchäftsſtunden 
einzuſehen. 

Culm, den 6. März 1900. 


Der Konkursverwalter. 
Blumenthal, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Bureau J iſt eine Schreiberſtelle ſofort zu 


2583] 
beſetzen. 5 
Geeignete, jüngere Perſonen, welche eine gute Handſchrift 
ae und ſicher und gewandt abſchreiben können, auch ſchon im 
urean einer Kommunalperwaltung gearbeitet haben, wollen ſich 
unter Einſendung eines Lebeuslaufes und etwaiger Zengniſſe in 
Abſchrift baldigſt bei uns melden. Im Lebenslauf iſt die bisherige 
Thätigkeit anzugeben. Diäten werden nach den Leiſtungen und 
nach Vereinbarung gezahlt, jedoch find die Anſprüche, welche min⸗ 
deſtens geſtellt werden, anzugeben. 


Thorn, den 5. März 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
2974] Bei der Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ und Maſſerwerke iſt 
die Stelle eines Vollziehungsbeamten zu beſetzen. 5 

Anfangsgehalt 900 Mk., welches ſteigt in 4X5 Jahren um je 
100 Mk. bis 1300 Mk. Außerdem werden 10% des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate Probe, dem⸗ 
nächſt nach bewiejener Bi auchbarkeit auf 3 monatliche Kündigung 
mit Penſions berechtigung. g 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen ſicher leſen, ſchreiben und 
rechnen köunen. 1 

Militäranwärter, welche ſich bewerben wollen, haben Civil⸗ 
verſorgungsſchein, Lebenslauf, militäriſches Führungsatteſt ſowie 
etwaige ſonſtige Atteſte mittelſt ſelöſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
ſchreibens bei uns einzureichen. 

Bewerbungen werden bis zum 23. d. Mts. entgegengenommen. 


Thorn, den 3. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserneuerung. 
„ 2778] Der biuter dem Arbeiter Franz Kwasntiewski aus 
Ciborz unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes 
Face enen Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 


Strasburg Wpr., den 2. März 1900. 
Der Staatsanwalt. 


Vekanntmachung. 


2365] Die Erd», Rodungs⸗ und Beſeſligungsarbeiten der 
neu zu erbanenden Kunſtſtraße von Friedeck über Hermanns⸗ 
tube, Duezek nach Dombrowken in einer Länge von 7333 m, 
einſchließlich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seileuüber⸗ 
wege, ſoſoie Lieferung der Steine, des Kieſes, Leyms und Sandes. 
— ſoweit dieſe nicht durch den Kreis erfolgt — Herſtellung der 
Baumpflanzung und Schutzvorkehrungen, ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. — Verſiegelte, mit der Aufſchrift 

„Friede Dombrowken“ 

verſehene Angebote ſind poſtfrei bis zum Montag, d. 26. März 
1900, Vorm. 11½ Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 

Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kretsbaumeiſters 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Bedingungen und zum Angebote zu benußende Verdings 
1 find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
3 Mark in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Strasburg Wpr., den 2 März 1900, 


Der Kreisbaumeiſter Brass. 


* 
Zwangsverſteigerung. 

27791 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gollub 
in der Quai⸗Straße Nr. 91 belegene im Grundbuch von Gollub 
Band XIV, Blatt 222, zur Zeit der Eintranung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchers Johann Wachol z 
gus Alt⸗Jasnitz, Kreis Schwetz, eingetragene Grundſtück, 
deſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum zur Größe von 1 ar, 32 
72 mit einem Gebäudeſteuernutzungswerth von 360 Mark einge⸗ 


ragen unter Artlkel Nr. 291 der Grundſteuermutterrolle und Nr. 
22 der Gebäudeſteuerrolle am 


10. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
eigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Gollub, den 28. Februar 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Am 12. März d. Is. findet in Goldap Pferde⸗ 
und Viehmarkt ſtatt. 
Goldap, den 5. Mürz 1900. 


Der Magiſtrat. b 


Verdingung. I Mittaas 12 Uhr portofrei an 


2372] Für den Erweiterungs⸗ 
u der kathol. Kirche in Stu um 
Den folgende Arbeiten einſchl. 
r dazu gehörigen Materialien, 

end oder getrennt ver⸗ 
ngen werden. 

1. a „srarbeit.(Zhüven,Senfter, 
Bänke), 

& Schloſſerarbeiten, 
Glaſerarbeiten, 

4. Anſtreicherarbeiten. 

Angebote ſind mit der Auf⸗ 
wirt: „Kirchenbau Stuhm“ ver⸗ 
chloffen und verſiegelt bis zum 

Eröffnungstermine am Sonn⸗ 

abend, den 17. März d. Js. 


den Regierungs⸗Bauführer Köhn 
in Stuhm Weſtpr. einzureichen. 
Bei dieſem ſind auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen einzuſehen 
und können ebendaber gegen 
porto⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
N von 1,50 Mk. für Loos 1, 
0,75 Mk. für Loos 2, 0,75 für 
Loos 3, 1,00 Mk. für Loos 4 be⸗ 
zogen werden, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 

Dt.⸗Eylau, Stuhm, 

den 26. Februar 1900, 
Der Königliche Baurath. 


Der Re —— infüt 
gierungs⸗ Bauführer. 
Köhn. 


Binderiemen 
Berdingung ei 
Der Neubau eines Föriter- Marry’s 
Örhufelbe, ect end ens aße] Patentriemenverbinder 


aus, Stallgebäude, Adtrittsge Riemenſchrauben 
äude, Düngergrube und Um⸗ offerirt billlaſt die Leder⸗ 
5 8 e. b king ener. Fadens von 13708 
nehmung am [2050 F. Ozwiklinski, 


16. März d. 38, er 


Vormittags 10 Uhr 77 8 
öffentlich verdungen werden. 4 u Kti on en: 


Die Bedingungen, Zeichnungen 
nebſt Koſtenanſchlägen 2c. können 
im Kreisbauamt hierſelbſt einge⸗ 
ſehen werden, von wo auch die 
Abſchrift der Koſtenanſchläge, 
um deren recht baldige Be⸗ 
eg erfſucht wird, zum 
Die Angebote And Perce 

ie Angebote ſind verſchloſſen N N dſtüͤcke 
und mit entſprechender Aufſchrift — A n 
verſehen, a bei obenge⸗ mann wegen Zukaufs einer 
nannter Dienſtſtelle abzugeben.] Beſitzung meiſtbietend verkaufen: 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 9 Pferde, 6 Kühe, 4 Jung⸗ 

Schwetz, den 1. März 1900. vieh, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗ 
Der aal. Areißbaninipckter. und 2 Arbeitswagen mit 


Auktion 


zu Kunzendorf 
bei Dirſchau. 


2885! Dienſta den 20. 
ik. zu beziehen iſt. März Be, Vormfita 8 10 Uhr, 


a Ernteaufſatz, 2 Schlitten, 

_ . 1 Dresch! und 1 Hädiel- 
2825 Die Fiſcherei in der Maſchine mit Roßwerk, 
Weichſel und in den Gewäſſernf 1 Reinigungs ⸗Maſchine, 
der Gemeinde Groß⸗Sanskau] 1 Pferderechen, 2 Autſch⸗ 
ſoll auf 3 Jahre meiſtbietend geſchirre, 6 Arbeitsſielen, 
verpachtet werden. Der Termin] 1 Hezimalwaage, Ader- u. 
dazu iſt auf Wirthſchaftsgeräthe u. A. m. 


Dienftag, den 20. März 1900, gund wel monakliche, ablage, 
im hi ſi jeu Gemeindeamte an⸗ inn ee VE F 
beraumt. Bedingungen werden Bean ton gleich banze 
im Termin bekannt gemacht. g R 
Groß⸗Sanstan, daroblngenberg, Ticgenort 
den 6. März 1900. Auktionator 


und vereidigter Gerichtstaxator. 


Der Gemeindevorſtand. 


‚Am Donnerſtag, den 15. März 1900, von Vorm. 11 Uhr 
ab, im Kruge zu Babilon Holzverkaufstermin. 5 12777 
Durchforſtungen der 


Holzverkaufstage der Königl. Forſt Lautenburg 
76] für April, Juni 1900. 
In Lantenburg, Gaſthaus „Drei Kronen“ 


9. April, 7. und 28. Mai, 25. Juni. 


Terminbeginn 10 Uhr Vormittags. 


Forſtrevier Oſtrometzko. 

2834] Ho ztermin am Donnerſtag, den 15. März d. 38, 
Vorm. 10 Uhr, im Bahnhofs⸗Reſtaurant hierſelbſt über Kieferu⸗ 
Stangen und Stubben. 

Oſtrometzko, den 6. März 1900. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


2:89] Im zweiten Vierteljahr April Juni 1900 find für die 
Overförſterei Sobbowitz nachſtehende Holzverkaufstermine an⸗ 


beraumt. > 
A. Haudelsholztermine „Nichts“. 
B. Souſtige Holztermine. 2 > 
a. Für die Schutzbezirke des Hauptreviers. Im Bahlinger'ſchen 
Gaſthofe zu Sobbowitz am 6. April, b. für ſämmtliche Schutz⸗ 
bezirte im Schützenhauſe zu Schöneck am 18. Mai. c. für die 
Schutzbezirke der Revierförſterei im Kober'ſchen Gaſthauſe zu 
Bogutfen am 21. April. Die Termine beginnen überall um 10 
Uhr Vormittags. 


Sobbowitz, den 20. Februar 1900. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Freitag, den 23. März er., von 9 Uhr 
7 l 
ab in Kopkows Gaſthof zu Ortelsburg meiſtbietender Verkauf 
von Bau⸗ und Nutzholz. a 
U. A. gelangen zum Ausgebot: aus Giſöwen, Jagen 10, 
Schlag ca. 74 Fichten III/ V. Kl., 32 Stück Fichten⸗Spaltlatten u. 
3 Rundlatten, Jagen 16, Schlag ca. 12 Stück Eichen I/IV. Kl., 
47 Stück Fichtenbauholz IV. Kl. und 91 Stück Kiefern 1/V. Kl 
Mittenwalde Jagen 50, Schlag ca. 39 Stück Eichen II/ V. Kl., 26 
Fichten II V. Kl. und 315 Kiefern TV. Kl. Ulonsk Jagen 102, 
Schlag ca. 478 Kiefern II V. Kl. Schleuſenwald Jagen 184, Schlag 
ca. 14 Fichten IVV. Kl., 10 Fichten⸗Spaltlatten. Jagen 16la, 
Schlag ca. 650 Kiefern 1 V. Kl. [2983 
Kgl. Oberförſterei Corpellen bei Ortelsburg Oſtpr. 


Die Holzverkaufstermine 
im II. Quartal 1900 ſind feſtgeſetzt für die Schutzbezirke Dianen⸗ 
berg, Ruden und Bogguſch auf 23. April, 28. Mai in Ruden oder 
Sed inen, 7. Mai in l für die Schutzbezirke Halbersdorf, 
Guntben und Honigfelde auf 5. April in Littſchen, 6. Zuni in Neue 
Walkmühle. Die Termine beginnen jedesmal um 10 uns: Das 
Nähere in den Tagesblättern. 2888 
Marienwerder, den 6. März 1900. 


Königl. Oberförſterei. 
Vorſchuß⸗Verein Neuenburg 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


2 0 
eilen en 31. Dezember 1899. 
etiva Passiv 
9264,49 Kaſſa⸗ Conto * 
142845,20 Wechſel⸗ 5 — 
1989450 FCorrent⸗ 8 — 
1.— Mobilien⸗ * — 
— Spareinlagen⸗ 2 1205832, 
— Geſchäftsguthaben⸗ „ 37767,75 
= Reſerve⸗ 2 6921,27 
— Spezial⸗Reſerve n 4000.— 
— Dividenden⸗ = 1638,45 
— Zinſen⸗ — 1094,90 
172005,19 172005,19 


Mitgliederzahl am 1. Januar 1899 


1 „ 
Im Laufe des Jahres neu eingetreten 


0 * * * * 8 * “ * 34 


3 3 „ ausgeſchieden 
Beſtand am 31. Dezember 18999 


Neuenburg, den 6. März 1900. 


Der Vorſtand. 
‚Bose. G. Wollenweber- 


„ * * „ * * 4 * * „ 27 


311 


Zander. 


Kredit⸗ Verein Freyſladt Weſtyreußen. 


E. G. m. u. H. 
5 
Bilanze 1899. 

Activa Ka Passiva 
1. Diverſe Wechfel . 199888 — 1. Haupt⸗Reſerv 6398162 
2. Done: 7000 . GpeslalsSieiene 222901 
3. Kaſſenbeſtand 1227.63 3. Mitgliederguthaben] 3218823 
4. Depofitenbeitand 159932 19 
5. Rückſtändige Zinſen 413765 

6. Voraus erhobene | 
Wechſel⸗Zinſen 552 50 
7. Bilanz Ueberſchuß 2508 43 
Summa 208115163] Summa 20811563 


1. Der Zinsfuß für Depoſiten bei vierteljähriger Kündigu 
war auf 31 2 pCt., bei 4- bis 6 wöchiger Kündigung au 
3 pCt. feſtgeſetzt. 

2. en der Vereinsmitglieder am 1. Januar 


davon traten im Laufe des Jahres aus 
bezw. wurden ausgeſchloſſen 5 18 
o 8 26 
verbleiben 278 
Es traten im Laufe des Jahres ein 7 
mithin betrug die Mitgliederzafl . . . 285 
Freyſtadt Wpr., im Februar 1900. 

Der Vorfland, [2363 


Eduard Pose, Direktor. Franz Prange, Kaſſirer. 
A. Wresowski, Kontroleur. 


Dr. Warschauer’s Wässerheil- u. Kuranstalf 


5 im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen Preise. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletsungen, chronische 
nn nn nn 


— Schwächezustände ete. — fi 


Dentsches Thomas- Phosphatmehl 
eee ee eee 


Deuisches Superphosphal 
a lisalpeer, Kalk und andere Dingenilel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A Danzig. 


= 


mim beſäumte Em 


Schaalbretter 


gute Waare, zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung offerirt 
: E. Stolzenburg, 
Holz en gros. Allenſtein. 


Magnum bonum-Speiſekartoffeln 
liefert in ganzen Waggonladungen franko jeder Bahnſtation 
7301 5 Julius Tilsiter, Bromberg. 


12042 


Prima Nothyklee, 
offerirt mit Mk. 40—68 v. Ctr., 


ſeidefrei, 


Weißklee Mk. 42, Gelbklee 
Mk. 18, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 65, vorjähr. Wundklee Mk. 
35, Tymothee Mk. 20, Luzerne 
Mk. 50—60, Peluſchken, Pferde⸗ 
bohnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 p. Ctr. ꝛc. ꝛc. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 

2807] Dom. Schewen per 
Schoenſee Wpr. offerirt 600 Etr. 


Anderbed. Saathafer 


pro To. 150 Mark. 
1000 E&tr, 


Underbeder Saat Hafer cee = ne 
per Ctr. 6,50 Mk. abzugeben V nach photogt 
Dom. Laſchewo bei Pruſt \ 
Oſtbahn. [2346 SCHUTZ AU MARKE. 


10 Tonnen Erbſen 


ur Saat, ſehr früh reifend, pro 

Tonne 140 Mark, verkauft 
Orlovius, Goerlitz 

2820] bei Bergfriede. 


290481 Offerire 24 Eentner 


Weißzklee 


u 38,ſow. ſämmtl. Rübenſorten. 
Beyer, Rieſenburg. 


Saat⸗ und 
Spe iſe kartoff. 


als; Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 


Orivinal Lääeudorter 


Wandel Jane 


Preislisten kostenfrei, 
empfiehlt [3551 


Il. I. von Borries-Bekendorf 
in Eckendorf 
bei Bielefeld. 


Zu beziehen durch: 


Rofe, Achilles, Murphp, blaue G. Mherwitz, Köni j. Pr. 
Re er offerirt billigſt frei 6. Seherwitz, Königsberg i. Pr. Seherwin, Königsberg Ir 
Bahn bier 513] _800 Etr. 12851 
Emil Dahmer Schön ſee Vor. Magnum- bonum 


hat abzugeben 


Er. ⸗Saalan Hobrechk, Rojenthal b. Belplin. 


bei Straſchin, 


fett 12 Jahren Verſuchs⸗Feld der 


466] Alle Sorten 
Kartoffel⸗Kultur⸗Stat. der D. L.⸗ 
verkauft e 


erte . s . Pflanz⸗Kartoffeln 


Ceres, Unica, Boncza 6, Wohlts | offerirt franko nach allen Bahn⸗ 

mann, Cygnea 4, Silesia, Hero] ſtationen 

325, Topas, Sirius Lung , Wolf Tilsiter, 

ommerania, us, Lupitz 3, 

Maercker, Bruce, Pluto 2,50, Bromberg. 
Imperator, Daber 2 Mk. 

1255] Mentü-ßr. Saalau. 


Snattartoffeln 10000 Schal Pfanzbirken 


2 von ½ bis 3 Meter Länge hat 
Allen 800” eren 800 Nene a peitaufen, Bees nad le 


„ einkunft. 
bo „„ > me 2 Be ber Peter Kenſik, 


Gappa b. Schönſee Weſtir ſtrowo bei witz. 
Martin. 


| 


— — — 


En len 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Neg.⸗Bez. Marienwerder. 


Böttchermſtr. Wlodowski' Ehl. Chriſtburg 
iegl. Ferd. Degler' Ehl., Stabitz 
arderobenholr. Wroblewski' Ehl., Graudenz 

Arb. Job. Kuzinski' Ehl., Miedzuo 

Käthn. Ludw. Millet! Ehl. Oſche 


Neg.⸗Bez. Danzig. 


Eigenth. Alex Peplinski' Ehl., Berent 
FTuhrm. Thom. Wodzinski, Berent Zr 
Joh. Rud. Diſſar' Ebl., Ruttgen⸗Neu⸗Glintſch 


Schuhmachermſtr. R. Falk und Büreauvorſteher 


M. Falk, Danzig 


Schneidermſtr. Schink' Ehl., Danzig 


Gaſtw. C. Pekie' Ehl., Grünberg 


Reg.⸗Bez. Königsberg. 


Mühlenp. Guſt. Abitz' Ehl 


rau P. Steyer geb. Siedler, Grabenhof 
we. Anna Kretſchmann geb. Schwarz, Mehlſack 
Wwe. Roſ. Riſtow geb. Froehlich, Liebken 
Gaſtw. Gg. Klemm’ Ehl., Rummy A 
Neg.⸗Bez Gumbinnen. 
Wirth Lud. Dziettko“ Ehl., Nowaken 
Maurer Aug. Hollski' Ehl. Gr.⸗Eſchenbruch 
5 75 Joh. Salemski' Ehl., Kolleſchnicken 
irthswwe. Aug. Lijewski, Gingen 
rau Eva Czombas ꝛc. Kuttkuhmen 
aſtwirthswwe. Henr, Dittloff, Weydicken 
Bez. Bromberg. 
Stellmchermſtr. Frz. Kaczmarek'Ehl.,Prinzenthal 


Reg.⸗ 
Odlr. Alb. Rychlik, Marianowo 


Tiſchl. Miecis! s. Deskowski u. Mtg. (A.), Witkowo 


155 Pruſſak' Ehl., Inowrazlaw 


rben d. Dachd. te Kolmar 


fm. P. Hubert’ Ehl., Labiſchin 


Buchhalter Mx. Richter, Schneidemühl 
Gaſtw. Alb. Ewald’ Ehl., Schneidemiühl 


aſtw. Alb. Ewald' Ehl., S 


chuhmachermſtr. Job. Siuchninsky' Ehl., Schubin 
eg Poſen. 
7 Geſchw. Schulz, Poln.⸗Böhmiſch 
Baumſtr. Wacl, Brychezynski, Zerkow 
Mich. Stanislawski Ehl., Koſchmin Fi 
Kgl. Bauſchrb. M. Kirfte' Ehl. u. Mia. (A.) Liſſa 


„Bez. 


we. Soph. Norek geb. Waſiela, 
Geſchw. Blaszezyk, Daniſchin 


Sped. Joh. Murkowska ꝛc., Poſen 


Egth. u. Mühlenbeſ. W. Seifert, 


Pommern. 
Rent. W. Gehrke Ehl., Stargard 
fm. Rob. Lienig, Stettin 
Geſchw. Moltz, Ahlbeck 


iſchler Frdr. Strehlow, Gr.⸗Jeſtin 

agelſchmdemſtr. Aug. Conradt, Köslin 
Em. Ther. Dörfer geb. Kunde, Pollnow 
üdner Auguſt Schulz, Neudraheim 


[Nachdruck verboten. 


ſrändi S „I Größe d. f Grund⸗ Gebäude 
Zehnte Stenz. | Gm * te 
pi rein» u .* 

gericht Termin (ha) ertrag weh 


Chriſtburg | 31. März] 0,0240 162 
Dt.⸗Krone 29. „ 0,9220] 2,40! — 
Graudenz 8 „ — — 975 
Schwetz 18 , 1,1180] 3,06 36 
Schwetz 15773 0,2160] 1,41 24 
Berent ar 0,3059 3,87] 1260 
Berent . 4.5040 24,66 — 
Carthaus W 2 16,1735] 87,57] 1219 
Danzig 24. „ 0,0110“ — 520 
Danzi 26. 7. 0,0146] — 2480 
Neuſtadt Wpr. 3. „ 25,1189] 47,40 99 
ittelgut Hohenſtein Fe 1,7447] 12,45 135 
; bend Labiau 1 18 10,3154] 99.544 885 
Mehl ſack BB: 5 0,1327] 0,87 24 
Memel BI; ve 16,4240 193029 567 
Paſſenheim 10 -; 5,2059 44,28 168 
Bialla EB: 63,6543 332,161 — 
Inſterburg 17, 94 0,2090] — 60 
Lyck RR 2,7980| 15,81 24 
Lyck 20: 15,8040] 92,04 | » 18 
Ragnit 8 7570 16,59 24 
Rhein 8 12,2343] 53,22 — 
Bromberg 10. April 0,0440] 0,51] 1765 
Filehne 4. April] 0,0750] — 60 
Gneſen 29. März] 0,3960] 8,97] 1251 
Inowrazlaw | 27. März — — 3500 
Kolmar 7. April — — 180 
Labiſchin 20. März] 0,7930] 5,76] 306 
Schneidemühl | 24. April] 0,1920) — 2486 
Schneidemühl | 27. April] 0.11560 — 268 
ne demühl Schneidemühl | 20. „ „0590“ — 426 
Schubin 28. März — — 240 
Bentſchen 30. 5,0120] 25,20 45 
Jarotſchin 19. April 9.14 9544 — 
Koſchmin 28. März 0,69 8.7 150 
Liſſa BO: — — 843 
Kl.⸗Wyſocko Oſtrowo ae 1,4190] 10,77 — 
Oſtrowo 12. Juni 5,4936] 84,45 60 
Poſen 4. April] 0,1292 3 — [19183 
Rothenburg Wollſtein 8 0.05180 — 105 
in Bomm. Stargard i. P. 11. „ 0,4750] 8,28 1382 
Stettin me — 3600 
Swinemünde 1 0,0509 — 36 
Kolberg 1 2,9000 32,70 24 
Köslin 12 — — 806 
Pollnow 30. März] 0,1870 2 2.434 — 
Tempelburg | 21. „ 0.30601 19,77 24 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſwreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prü⸗ 
Amtsgericht jöfngs.- Schuldner | Ronurs-Bemattee I 
Termin Termin Termin 
Graudenz Hermann, 87 Kaufmann 1/4, Schleiff, K., Stadtrath 20/4. 
Culm 5/2. Hoffmann, Frtz., Kfm. 2 1428/3. Hoffmann, R.⸗A. 19 4. 
Konitz 12/2. | Evbulsti, Joh., Odlr. u. Pächt., Gurkit 15/3. Werner, P., Kfm. 27/9. 
Danzig 16/2. | Boje, Ferd. Hdir, Neufahrwaſſer, Schulſtr. 8 15/3.] Etriepling, A., Kfm. 29/3. 
Gollub 15/2. ] Kalinowski, Ant., Schuhmchrmftr. 24/3. Machholz, O., Prozeßag.] 5/4. 
Schneidemühl |:3/2. | Welski, Leop., Kfm. 15,3. | Dreier, Guſt., Kfm. 23/3. 
8 19/2. ] Eiſenack, Fel, Kfm. 2 28/4. Reimer, Alb., Kim. 5/4. 
Neuſtadt Wpr. 9/2. Sirotzki, Caſim., Hdlr., Kölln Wpr. 31,3. v. Gowinski, R.⸗A. | 7/4, 
Wollſtein |21/2, | Borowski, Frs. Hdlsm., Altkloſter 15/3. Graſſe, Th., Kfm. 3/4. 
Gumbinnen 12/2. | Touſſaint, Ed. Lohgerbermſtr. 5/3. Aßmuß, F. Kfm. |20/4. 
Ragnit 72. ] Brickler, F., Gtsbeſ. KL-Ballupönen 29,3 | Schetza, Amtsanwalt | 6/4. 
Stettin 17/2. Klar, P. Kfm., Inh. d. Fa. Klar & Buſſe | 3/4 | Strömer, E., Kfm. 20/4. 
Bergen a, R. 20/2. ] Kautz. K., Sattlrmſtr., Putbus 1/4. Grüderſen, Kfm. 5/4. 
Rummelsburg |17/2. | Neumann, Alb., Rttgtsbeſ., Hammer 13/3. Steinberg, R.⸗A. 20/3. 
Stralſund 13%. | Rambow, H., Schuhmchrmſtr. 30/3. Dr. Pfeiffer, R.⸗A. 30/4. 
Demmin 1/2. ] Schesky, O., Kfm. 13/3. Weſtphal, H., Kfm. 4/4. 
1 he Rothklee Günſtiger [2956 | PPP 
eißklee G t 5 Ein altes, gut gehendes 
3 ut auf. Cigarren⸗Geſchäft 
franz. Luzerne Den 26. März kommt d. Ren⸗ verbunden m kleiner Cigarreu⸗ 
Seradella tengut Neuhof, Amtsgericht Fabrik, iſt krankheitshalber ſof. 
unter Garantie von Reinheit Stallupönen, zum Zwangsver⸗ zu verkaufen. Meldungen werd. 
und Keimfähigkeit, offerirt billigſt kanf. Gute Gebaeude, guter brieflich mit der Aufſchrift Nr 
Boden, volles Inventar und 1283 durch d. Geſell. erb. 


Joost, Stuhm. 


Gr. ⸗Saalau 


bei Straſchin [837 

jet 12 Jahren Verſuchs⸗Feld 

er Kartoffelkult. Stat. der D. 

L. G., verkauft Phönix, Bismarck⸗ 
Kartoff. pro Ctr. 8 Mark, 


Ceres 


Unica Boncza 6, 


Wohltmann 


r Cygnea 4, 
Sileſia Hero 
„25, 
Topas 
Lech Stam pulow Pommerania, 
Sirius 
Lupitz 3, Maercker, 
Bruee 


Pluto 2,50, Imperator Daber 2. 
Month, Gr.⸗Saalan. 


29831 400 Eentner 


Malzkeime 


in 0 cher, geſunder Qualität, 
at ſofort abzugeben 

oecherlbräuA.ct.-Ges., 
Culm a. W. 


Grundstücks- und. 


Geschäfts-Verkäufe. 


ca. 60 Morg. kleefähiger Boden, 
u ventar, 2 
Tändehalber ſofort zu 1 

n „ Meldg. w. 
ei mit der Aufſchr. Nr. 2940 
dur 2 be. 


Futtervorräthe. Auskunft ertheilt 
v. Ludwig, Fägersthal per 
Naſſawen. 


Günſtiger 


Gelegenheikskaufl 


Vorzügliche 
Barzellirungs-Belegenheit! 


Das adelige Gut 


Badzyng, Breis Samter 


elangt am 19. März 1900, 
orm. 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Samler zur 
öffentlichen Verſteigerung. 
Größe ha 39 7.35.43, Rein⸗ 
ertr. M. 2146,11, Landſchafts⸗ 
ne Mk. 247400.— 
age: ca. 0 Km Chauſſee 


zum Bahnhof Samter 
ca. 2½ km zumi 
Bahnhof Kazmierz 
se — 7 Reppen⸗Meſeritz⸗Ro⸗ 
Acker unter dem Pfluge ca. 
1200 Morgen. 


Wieſen ca. 114 Mrg. 


Eine Beſitzung 


von 92 ha ſchönem, milden Lehm⸗ 
boden, inkl. ca. 50 ba ſchöner 
Wieſen mit ‚nd Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einer Ziegelei 
mit gr. Lehmlager, brillantem 
lebenden u. todten Inventarium, 
6 km v. Oſterode, a. d. Chauſſes 


elegen, preiswerth bei 25⸗ bist 
90000 an p 


* k. Anzahl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
gte un he Surkeee 

n u . Sieber 
Elbing, Inn. Müplendamm 22. 


—— — nn nn nn nn 


Verkaufe Gut in Oſtpreußen, 
großes Inventar, 1100 Morgen 
Weizenboden, 4 kim vom Bahn⸗ 
hof, bei 


ſoforlig. Uebernahme 


beſonderer Umſtände halber mit 
5 bis 10000 Mark Anzahlung. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Auſſchrift Nr. 1663 
durch den Geſelligen erbeten. 
RNeellen Käufern weſſe 
Ernndſtüge u. Güter in jed. 
Größe in Oſt⸗ u. Weſtpr. ſowie 
ländl. Gaſtwirihſchaften, gute 
Materialgeſchäfte, Reſtaura⸗ 
tionen in verſchiedenen Städten 
proviſionsfrei zu kaufen nach. 
H. Siebert, A | 
2864] Inn. Mühlendamm 22. 
Herrſchaftliches 
Grundſtück 
im Centrum d. Stad Bromberg, 
m. ſchön., groß. Garten, Spring⸗ 
brunnen, Veranda, auch z. jeder 
gewerblichen Anlage ſich eignend, 
zu verkauf. u. ſofort z. überneh. 
Oypotheken feſt, Anzahlung klein. 
Schriftl. Meldungen unt. 300 B. 
a. d. Inſ.⸗Ann. f. d. Geſelligen 
12948 


in Bromberg erbet. 


Gelegenheilskauf. 


Mein in kl. Stadt Weſtpr. in 
nur beſter Lage am Markt be⸗ 
legenes neu erbautes zweiſtöck. 


Grundſtück 


m. Auffahrt, Wirthſchafts geb., 
u, gar. Hofraum, welches zu 
jedem Geſchäft geeignet iſt (bei. 
J. Anfänger), ſteht anderer Un⸗ 
ernehmungen wegen für den ſehr 
billigen Preis von 
5000 Mark zum Verkauf. 

Anzahlung nach Uebereinkuuft. 
Meldungen mit Aufſchrift Nr. 
2094 briefl. durch d. Geſell. erb. 


Mein Grundſtück 


in Thorn, mit Bier⸗Ausſchank, 
Gerechteſtr. 26, bin ich willens, 
ſogl. z. verkauf. P. Kwiatkowski. 


Dampfziegelei 


mit Villa, bei großer Stadt ge⸗ 
legen, mit neuen Maſchinen, Fa⸗ 
brikat. über 3 b. 4 Million. Steine 
oll Umſtände halber billig bei 
0- bis 25000 Mk. Anzahlung 
verkauft werden. Näheres koſten⸗ 
rei durch 2795 
F. Popa, Flatow Wpr. 
ea ee er ee] 


Buller- u. Dampf- Mahl- 
U. Schneidemühle 


zeitgemäß eingerichtet, mit vor⸗ 
züglicher Lohnſchneide⸗ und 
Mahlmühlenkundſchaft, in er⸗ 
tragsfähiger Gegend, mit Acker, 
Wieſen und Teich, ſowie herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhaus und Gar⸗ 
ten, iſt für 70000 Mark dei 

Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 2964 


Heidemühl b. Rehhof Wpr., 
Kr. Stuhm. C. Boden. 


. 
Eine Drechslerei 


mit gut. Kundſch, krankheitshalb. 
bill. zu verkaufen. Meld. unt. 
F. A. 2 poſtlagernd Elbing. [2950 


Konditorei u. Bäckerei 


mit voller Konzeſ ion, iſt wegen 
Kränklichkeit des Beſizers ſofort 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchriſt Nr. 2905 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſthof. 

Ein flottg. Gaſthof ſoll krank⸗ 
heitshalber unt. günſt. Beding. 
ſofort verkauft werden. Meldg. 
unt. R. poſtl. Seeburg. [2514 

2698] Beabſichtige meine in 
Gerdin p. Subkau, Kr. Dir⸗ 
ſchau, befindliche 


Bockwindmühle 


nebſt 3 Morgen Land und gulen 

Gebäuden anderer Unternehm. 

halber ſofort zu verkaufen. 
Teſchke, Mühlenbeſitzer. 


Mühlengut 


zu verkaufen oder vertauſchen. 
Auskunft ertheilt 16233 
Roſenbaum, Nied.⸗Strelitz 
Fordon. 


Mühlengrundſtück 


mit Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, 
ca. 30 Morgen gutes Land da⸗ 
zu gehörig, bei Anzahl. von 10⸗ 
bis 12000 Mk. zu verkaufen. 
Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilt W. Marold, Graudenz. 


Mühlengut 


im Kreiſe Wirſitz, mit ca. 300 
Morg., faſt durchweg Weizenbod., 
freier Fiſcherei u. Jagd, gut. Geb., 
vollſt. todten u. lebenden Invent., 
Händ. Mahlkundſchaft, Anzahlg. 
30000 Mk., in der Nähe d. Eiſen⸗ 
bahn u. groß. Ortſchaften, iſt um⸗ 
ſtandshalber ſofort zu verkaufen, 
Meldungen unter W. M. poſtlag. 
Lobſens. 11160 


Nentabl. Waſſermühle 


mit 50 Morgen Land, Fiſcherei 
2c., Preis 60000 Mk., Anzahlung 
12000 Mk. 129 


Gaſthaus 
mit 14 Morgen Land, Preis 
18000 Mk., Anzahlg. 3000 Mk., 
kleines Grundſtück, mit 11 
Morg. Land, Pr. 4500 Mk., Anz. 
1200 Mk., zu verk. d. Güterag. 
Otto Nogatzki, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 19. 


1982] Ich beabſichtige, mein 
Mühlengrundſtück 


m. maſſiv. Gebäuden, 18 Morg. 
Land u. Wieſen, Land Weizen⸗ 
boden, Wieſe denſelben Werth, 
gute Mahlgegend, 2 km v. der 
Stadt u. Chauſſee, krankheits⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 

A. Alker, Mühlenbeſitzer, 

Wertheim, Natel Netze). 


SR 
Bindmüählen⸗Grundſtück 


verkauft Kroll, Walddorf bei 
Graudenz. 1590 


Haudelsgärtnerei 
einzige in Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr., Todesfalls halber 
ſofort zu verkaufen. Vermittler 
erbalten Proviſion. Auskunft 
ertheilt 12509 
Jungmann, Alteiche bei 

D t.⸗Ky lau. 


20371 Wegen Todesfall beab⸗ 
ſichtige ich meine gut gehende 


Gärtnerei 


6 Morgen groß, beſtehend aus 
Wohnhaus, Shed te bene gab. 
80 Früh beetfenſtern und ſämmt⸗ 
lichem todt. und lebend. Invent., 
von ſogleich unter günſtigen Be⸗ 
u zu verkaufen. 


Günstige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Raudnitz, Wpr., ca. 10 km von 
Dit.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größtentheils 
mild. Weizenbod.) mit darin belegenen, zum Theil 
torihaltig. Wieſ. in Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 


der Laudbank 


ebaute u. unbebaute Banernjichen 


u. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den be⸗ 


kannten günſtigen Zahlungsbedingungen 


und 


ſonſtigen großen Hilfeleiſtungen der Landbank 4 


zum Verkauf, ferner 


das Rittergut Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 


durchweg milder 


eizenboden, mit Brennerei, ſchönen 


Gebäuden und reichl. lebenden und todten Inventar, 


ſchöne Wieſen, Torfſtich. 


3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebend. 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Dirg., letzteres mit Ziegelei. — N 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


täglich ſtattfinden. 


Nähere Auskunft und ausführ⸗ 


liche Beſchrelbungen der einzelnen Güter und Bauern⸗ 


ſtellen ſind zu erhalten durch 


12282 


die Auſiedelungsbureaus der Landbaunk 
Montig bei Randnitz Weſtpr. 
und Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


Fiuſſger Gelegenbeitätanft. 


Das in beſter Lage von Schlochau befindliche 
Fiehn'ſche Grundſtück 
auf welchem zur Zeit Schloſſerei betrieben wird, gelangt 
am 24. März 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht Schlochau 


zur öffentlichen Verſteigerung. 


15170 


Infolge ſeiner Lage VIS-A-vis dem Amtsgericht 
und mit Rückſicht auf den zugehörigen ſchönen Garten eignet ſich 
das Grundſtück auch zur Einrichtung von Geſchäftslokalen. 


7 d 


Hypotheken geregelt. 


2594 


netes Gut in 


E 9 Kr — A — a = > 

Selten günſtiger Gutskauf! 
Krankheitshalber ſoll ein durch und durch reelles, geord⸗ 
Oſtpr., unw. kleiner Stadt u. Bahn gelegen, 


Anzahlung gering. _ 


lange 


in einer Hand, hohe Kultur, ſehr groß. u. ſchön. Invent., gute Geb., 
angenehm. Wohnſ, ca. 1800 Morg., wovon ca. 150 Morg. Wieſen 
u. 200 Mrg. Wald Grundſteuer⸗Reinertrag ca. 7000 Mk., für den 
feſten Pr. v. 360000 Mk. verkauft werden. 

Ernſtlichen Käufern, welche mindeſtens über 100000 Mk. An- 
zahlung verfügen, ſtehe ich mit Auskunft zur Verfügung. 


Emil Salomon, Dauzig. 


Hünſt. Gelegenh. f. jung. Kaufm., 
50 etabl. Eiſ. Stahl, Glas- u. 

orzellanw.⸗Hdlg. in lebhafter 
Hand.» u. Kreisſt. Maſur. 
abzug., da Inh. d. poln. Sprache 
n. mächt. Gefl. Meld. u. V. T. 303 
poſtl. Marggrabowa erbeten. 


Ein größeres, gut gehendes 


Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft 


mit Deſtillation en gros & 
en detail und einem außerd. 
nutzbaren induſtriellen Betriebe, 
in einer Kreisſtadt Weſtpreußen, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find ca. 20⸗ bis 
30000 Mk. erforderlich. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2932 durch den Geſell. erb. 


2065] Ein gutgehendes 
Hotel 


mit reg. Fremdenverk., 8 Fremdz., 
in einer Stadt Wpr., die ſchönſte 
Lage der Stadt, Eckhaus a. Markt, 
mit Balkon, zu verkaufen. Eck⸗ 
laden eignet ſich zur Deſt., da keine 
am Orte. Sehr gute Gebäude. 
Für Anfänger die beſte Brodſtelle 
mit geringer Anzahlung. Auch 


billig 


83 weiſe ich ſehr gutgehende Gaſt⸗ 


häuſer auf dem Lande, wie ſehn 
gute Häuſer mit Geſchäften in 
der Stadt nach. Gegen Briefm. 
ſende gerne Auskunft. Janz, 
Schleuſenau b. Bromberg. 


2895] Ein flottgehender 


Bierverlaa 


in lebhafter Garniſonſtadt Dft- 

preußens, iſt unter günſtigen 

Bedingungen zu übergeben. 
Näheres durch 

Franz Bialojan, Allenſtein. 


Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, bei einer An⸗ 
zahlung von 10000 Mk., ſuche 
zu faufen. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2937 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Reſtaur. u. Lergnäguugslolal 


beſteh. aus gr. Wohn., 4 Reſtau⸗ 
rationszimmern, gr. Saal, Bühne, 
Veranda, Kegelbahn, gr. Garten, 
Acetylenbeleuchtung, in d. Nähe 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
gelegen, preisw. zu verkaufen. 
H, Siebert, Elbing, 
2865 Inn. Mühlendamm 22. 


Hein Reſtaurant 


Bromberg, Friedrichſtr. 5, beab⸗ 
ſichtige ft wegen Uebernahme 


& 
meines früheren Grundſtücks 
billig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme 11 5e bis 600 Mk. er⸗ 
forderlich. Eichſtädt. 2903 


29271 Gutgehendes Reſtau⸗ 
rant mit voller Einricht. p. for. 
abzugeb. Pr. n. Uebereink. Auf 
Wunſch Brauerei⸗Unterſt. Meld. 


manowski, Roſenbergſſu. Nr. 4 E. B. poſtl. Inowrazlaw. 


Weftvreußen. 


Gin Materialw. u. Schankgeſchäft 
ine. Stadt Ermlands iſt für 18000 
Mk. zu verk. Fury briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2517 d. d. Geſellig. erb. 


bei 5» b. 6000 
Mk. Anz. z. verk. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2924 d. d. Geſ. erb. 
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Kleines Reſtaurant 
a. paſſ. f. Anf., weg. and. Untern. 
von ſof. abzugeben. Z. Uebern. 
ca. 100 Mk. Guſtav Bergau, 
Königsberg Opr., Friedmann⸗ 
ſtraße 42. 12699 


Kruggrundſäck 


alleiniges im Dorfe (rs. Mobs 
rungen), mit ſchönem Garten, in 
den 1 — Tanzſaal mit Da 
maſſiven Gebäuden und 25 bis 
Morg. Land inkl. Wieſen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2881 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2615] Durch Todesfall iſt ein 
gut gehendes 


Holz⸗Geſchüft 


alleiniges am Orte, mit gr. Kund⸗ 
ſchaft, in der Nähe von Danzig, 
an der Elb. Weichſel, unter güu⸗ 
ſtigen Bedingungen zu über⸗ 
nehmen. Näheres bei 

Herrn K. Jochim, Schön baum. 


Gute Brodſtelle 


für ſelbſtändige Maſchinenbau⸗ 
unternehmer. Auskunft ertheilt 
A. Weinmann, Maſchinenſabr., 

Lauenburg i P. [1685 


Vindwerkſcheune 
mit Dielenbekleidung und Stroh⸗ 
dach, 100“ l., 30“ br., 11“ hoch, 
verkäuflich in Georgenthal Mühle 
(gen. Margaretenthal) b. Moh⸗ 
rungen. [1822 

Suche eine Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land in einer deutſchen 
Gegend zu kaufen. 11919 


A. Darſchewski, 
Eichwalde bei Rybne. 


Eine leiſtungsfähige 


Waſſermühle 


der Neuzeit eutſprechend gebaut, 
iſt zu verpachten. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2901 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Kolonlalp.⸗ u. Schankgeſch aft 


verpachte ohne Uebernahme des 
Waarenlagers, ſehr güaſtig für 
Anfänger. 2931 

Eugen Thur, Marggrabowa. 


Kolonialwnaren⸗Geſchäft! 


Sichere Exiſtenz. 1 Laden, Wohn., 
Keller u. Nebengelaß. 400 ME 
Miethe, beſte Lage, ver bald od 
1. 1 zu vermiethen. 
Kniſpel, Wreſchen 
1. Poſen. 12833 


Ein j. Kaufmann, unverh., be⸗ 
abſichtigt v. ſofort od. ſpät. eine 


gangb. Gaſtwirthſch. 


in evgl. Dorfe zu pachten, wenn 
weiteres Fortkommen zu erſeh., 
Kauf nach einem halben Jahre 
od. ſpäter. — 7 verb. Meld. 
unter Nr. 2647 poſtlag. Oliva 
bei Danzig. 12647 


2943] 


bis 94% Sand, is 8% 


hindurch, 


DDr 


10. 


nur zugelaſſen, 


griffen wurden. 
Induſtriezweig, bei ca. 


noch zu haben. 


Arch 


2. enorm hohe Leiſtungs 
Millionen Ziegel im J 
„hohe Druckfeſtigkeit der 
- ur Wärmeleitungsvermögen, 
leichte Bearbeitung, Herſtellung der Bauten unabhängig von der Witterung, 
. ſchönes Ausſehen, daher zu Fagaden recht geeignet (jeder Stein ein Verblender), 
. abjolut innige Verbindung mit dem gleichartigen 
. geringer Verbrauch von Mörtel, weil abſolut gleichmäßig. 
„ehr trockenes Mauerwerk von abjoluter Witterungsbeitändigkeit, 


und die Steine als vorzüglich befunden. 
ſondern direlt vorgeichrieben. 
Steinen au geführt. Prüfungszeugniſſe von der 
anſtalt Berlin-Charlottenburg, ſowie Gutachten von vielen Behörden liegen vor. 

. Bereits beſtehende Fabriten haben ihren Betrieb ſchon nach kurzer Zeit vergrößern 
müſſen und bedurften bisher keiner Lagerplätze, 


itekt Klei 


BE 


Kalk) nach dem durch 


ahre), 


Kalkiandsiegel' 


Ein hochrentables Unternehmen iſt die Fabrikation von Kalkſandziegeln (92 


Leullcges eiche Halen At. 103 777 geſchützten erfahren „Kleber“. 


Es iſt das billigfte, ſchnellſte und beſte Verfahren, well es das koſtſplelige und 
1 Antrocknen der Formlinge vor der ſchnellen Erhärtung durch hochgeſpannte 

ämpfe vermeidet. In 6—10 Stunden fertig zum Verarbeiten. 
Die Hauptvorzüge der Fabrikate na 


ch Kleber'ſchem Verfahren find folgende: 
1. Aeußerſt billige Herſtellungs⸗ d pie 


und Anlagekoſten; Betrieb das ganze Jahr 
fähigkeit der Anlagen (die kleinſte Fabrik liefert 6 
abrikate (300 kg pro qem und darüber), 


10. das Gewicht des Steines iſt dem eines Thon iegels gleich. 

Die ſogenannten Kinderkrankheiten hat das Kleber'ſche 
find bereits eine Reibe von Bauten ausſchließlich mit Kleber'ſchen Steinen aufgeführt 
Behörden haben die Kleber'ſchen Steine nicht 
Garniſonbauten ſind aus Kleber'ſchen 
Königl. mechaniſch⸗techniſchen Verſuchs⸗ 


weil die fabrizirten Steine ſofort ver⸗ 


Nirgends kann wohl ein Kapital ſo gut angelegt werden, wie bei dieſem neuen 
{ 1 10% Reingewinn. 

Licenzen für einzelne Theile der Provin 
Reflektanten belieben ihre Bri 


Wwe. Weber's Baugeſchäft, Infterburg, und 
n, Roſenberg Weſtpr. 


3 Weſtpreußen find zu vergeben, ſoweit 
efe zu richten an 


Material, dem Mörtel, 


Verfahren hinter ſich, es 


Kr R eg 


DDD 
N 
DDD 


DDD 


Couverts 


von Mk. 8.— 


per 1000 Stück 


Bechuungen, Kriefbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Koften-Anfchläge 


poſtwendend. 


N J 
AN N N 


1 
Sicheres Fahren 
bei größter —_ 
Duntelheitu. — 
ſchlechten 
Wegen iſt nur —— 
mit der 
unüber⸗ > 
trefflichen — 


Scharlach 
anetylen-Wagen- u. 
Deichsel-Lampe 
möglich. 


— 


Otto Scharlach, 


Nürnberg, 
N Acetylen-Lampen-Pabrik. 


Lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 


fremde Sprachen nach der alt- 


bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2, 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“, Jed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk, Franz. I. 80 Pf., 2. 
Ik, Italie n., Dän. Schwed., Span. 
280 Et. Deutsch, Portug. à 1 Mk. 
Ho!länd. 75 Pf., Ung. 90 Pl., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1 „Germ. 


1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 


k 
roth gebd. 30 Ff mehr. Engl. Con⸗ 


vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Selbtunter- 
richt ._ empfehlensw.) eleg. 
gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandlg.,auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 
Bitz (Schles.) — Prospekte grat. 


2763] Ich empfehle einen groß. 
ſten 


panischen Yortwein 


weiß u. roth, p. F. inkl. u. Liter 
I. Faß Mk. 1,25, franko jeder 


Acht Molkerei⸗Blechkaunen, 
20 Ltr. Inhalt, gut erhalten 
(neu à 10 Mk.) a 5 Mk, 8 St. 
ſchwarze Hamburger Hühner, 
A 2,75 M. 4 gelbe Ital. Hennen, 
a 2,75 M., vorz., legend verkauft 
Marienſee b. Dt.⸗ Krone. 


Echt silbernes 


Kreuz, 6 cm groß, 
ſchön verziert, Mk. 
2,50. Daſſelbe 
Kreuz in Prima 
Holdſilber (Silber 
mit echter Gold⸗ 
auflage) M. 2,90. 
Reich illuſtr. Preis⸗ 
liſte über alle Sor⸗ 
ten Uhren, Ketten 
und Goldwaaren 
gratis und franko. 


| 
| 
| 


G. Kretschmer, 
Uhren, Ketten, Goldwaaren, 
Berlin, Neue Königſtr. 4. 
Reelle u. wirkl. billige Bezugs⸗ 
quelle f.Uhrmach u. Wiederverkäuf. 

e FIT EREENZ 


bis 40 000 Mark 
[a 41/20 zur 1. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Geſchäfts⸗Grundſtück 
werden per 1. Juli cr. oder auch 
rüher geſucht. Feuerverſicherung 
39370 Mk., Nutzungswerth 1792 
Mark. Meldg. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2047 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Königl. Beamter ſucht ſofort 

11. 

auf Wechſel gegen hohe Zinſen 
u. Vergütigung. Viertelj. Abzahl. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2813 d. d. Geſell. erb. 


auf neuerbautes Grundſtück, beſte 
Lage, hinter 30 000 Mk. geſucht. 
Werth 100 000 Mk. Meldg. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2073 
durch den Geſellig en erbeten. 


15 bis 20000 Mark 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſogleich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 
Suche a. m. Grundſt. v. 400 
M. hinter 28000 Mk. ſtatt neu⸗ 


tat. geg. Nachn. Prob gratis). gewährter 10000 Mk. Landſch. 


derm. Fienbork, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 37. 


Mühl hein. Geſchirrleder 


braun Reitzengleder 


Drangeleder 
»fferirt zu den billi 
8 ee 
’ * 

27671 rauben“ f 


Mk. zu 4½0/. Landſch. 
Taxe 53000 Mk. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
— durch den Geſelligen er⸗ 
eten. 


15 000 Mark 


von 


Nr. 2893 durch den Geſellig. erb. 


50 000 Mark 


Hypothekengelder werden von 
einem ES in der Provinz 
Poſen mit 4 Morgen Areal, 
meiſt Weizenhoden nebit Wald, 
aufzunehm. geſucht. Pupillariſche 
Sicherheit wird geboten. Direkte 
Angebote an Rudolf Moſſe, 
Poſen, unter A. B. 50 erb. [2369 
Suche zum 1. April auf meine 
n mit 12 Mrg. 
culm, im Gr. Marienbg. Werder 
4300 Mark TB 
. 2. Stelle. Kaufpreis 29000, 
Feuerverſich⸗ 15000. Meldg. w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2524 
durch den Geſelligen erbeten. 


23 


ſich thätig an einer in Tilſit 
an Waſſer und Bahn ſofort zu 
begründenden 2958 


Kalkbreunerei 


verbunden mit Mörtelwerk, 
Cementwgarenfabrik ꝛc.? 
Der denkbar günſtigſte Platz 
iſt ſichergeſtellt. Gefl. Meldung. 
mit Bedingungen unter D. K. 
892 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
CCC T 


Eine goldſichere 


Hypothek 
von 7000 Mark zu 5% 
auf ein gangbares Krug⸗ 
grund ſtück mit 41,5 ha 
Acker und Wieſe wird 
zum 1. Juli d. J. ander⸗ 
weitig zu cediren geſucht. 
Meldungen werden brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 1784 
durch den Geſell. erbeten. 
2794] Darlehne gew. Seibſtgeb. 
b. Sicherheit zu geſetzl. Zinſen 
Meld. m. Rückporto u. M. K. 13 
poſtl. Berlin, Poſtamt 59. 


8000 Mk. 


ſichere Hypothek, zu 50%, auf ein. 
Gute hieſigen Kreiſes, ſind zum 
1. 4. abzutreten. Zu erfragen b. 
Rechtsanwalt Ponath 
2908! in Tuchel. 


Ein gebild., junges Mädchen, 
jüdiſch, 21 Jahre alt, ohne Geld, 
aus gut geachteter Bürgerfam., 
wünſcht ſich mit ein. jung. Mann 
zu verheirathen. Ernſtgemeinte 
Meldungen bitte unt. 448 Grau- 
denz Weichſel, poſtlag. einzuſend. 
Ev. geb. j. Mädch. 2000 Mk. Verm. 
u. g. Ausſteuer, möchte ſ.ver 1 
at., b. z. 


ae: womögl. m. 
raudenz 


2. d. Mts. u. E. S. poſtl. 


9 f all Bitte jenden Sie 
kath. nur Adreſſe. En 
450 reiche, reelle Heirathsp. 
a. Bild erh. Sie ſof. zur Auswahl f. 
d. Oſterzeit. „Reform“, Berlin 14. 


Einheirathen in 300 Morg 
grober Gut. Mit Ang. d. Verm. 
26 poſtl. Bromberg. Rückv. beif. 

Geſchäftsmann, Ende 20er, 
7 Erſcheinung, Inhaber mehr. 

rundſtücke, in kleinerem Ort d. 
Prov. Poſen, ſucht 


Lebensgefährtin! 


Gebildete Damen im Alter v. 
18—28 Jahr. wollen vertrauens⸗ 


+ voll Darlegung ihrer Verhältn. 

zur I. Stelle werden auf ein u. zuver!. Angaben über 

ſten Grundſtück im Werthe 115 Ph 

ung 35000 Mark geſucht. Agent ver⸗ 2995 durch den Geſelligen ein⸗ 
beten. Meld. w. br. mit d. Aufſchr. ſenden. 


erm. 


ne otogr. bri unt. Nr. 
Diskretion Ehrenſache. 


ermittler verbeten. 


5 Graudenz, 


Laden mit Wohn., bel. Ger. 


f z. jedem Geſchäft paſſ., ſofort zu 


vermieth., April zu beziehen. J. 
Kal es, Graude nz, Grabenſt.20/11. 


Strasburg Wpr. 


Ein Laden mit Wohnung, 
am Markte gelegen, iſt vom 1. 
April d. 38. zu vermiethen, 
auch iſt das Grundſtück, maſſiv, 
m. Hintergebäude, Ken er u Lager⸗ 
räum., in beſtem Zuſtande, zu 
jedem Geſchäft geeignet, mit ge⸗ 
ringer Anzahlung billig zu ver⸗ 
H. Thiel. 12792 


Danzig. 


— — 

Das Geſchäftstokal 
mit Wohnung Danzig, Lang⸗ 
gaſſe 40, erſte Etage, worin ſeit 
10 Jahren e. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge be- 
—— dn iſt sum 2 April 
tderweitig zu vermieth. Näheres 

daſe bſt be N. nee 


Suche zu miethen einen 

; Laden 
nebſt angrenz. Wohn., paſſ. z. ein. 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Weiß w.⸗Heſchät. 
Me d. find erb. unt. L. K. poſtl. 
2922 Jablonowo, Wpr. 


In Cranz 


wird in beiter Lage ein Laden 
nebſt Wohnung, worin jeir 
20 Jahren ein Kurz⸗, Galanterie⸗ 
und Glaswaaren ⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben, vom 
1. April cr. miethsfrei. Näheres 
daſelbſt bei Carl Neubacher, 
Königsbergerſtraße 7. 2665 


In Oliva 

neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, find v. 
ſofort gut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 fim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 


kaufen. 


Scheffler, Oliva u. Meller k 


& Heyne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 108. [1926 


Luftkurort Dliva 


b. Danzig. Villa Baumert, herrl. 
eleg. Wohn., 3—8 Z., Veränd., 
Badez., Gart. u. all. Zub., auf 
Wunſch Stall. A. Jahreswohn., ev. 
a. f. Sommer z. verm. P. Baumert. 
Zoppot, Schulſtr. 6. 

Gr. pt. Winkerwohnung, Glas⸗ 
Verand., Bad, Vorgart. u a. Zu⸗ 
beh. 3. v. f. 750 Mk. Ber har di. 


ER ͤ —— — 


Für zwei junge Mädchen von 
11 und Jahre, wird in 
Graudenz, Thorn oder Bromberg 


gute Penſion 


zum Beſuch höherer Töchterſchule 
geſucht. Erwünſcht iſt franzöſiſch, 
engliſch und Muſik im Hauſe. 
Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2284 durch den 
Geſelligen erbeten. 
E 

Ein anſt. kath. Mädchen ſucht 
auf einige Monate bei anſt. Leut. 
in einer Stadt ein einf. 


möbl. Stübchen 


zu miethen, evtl. mit Penſion. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2996 d. d. Geſ. erb. 


Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh,, find, gewiſſenh. l. Ben). 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 
Schülerinnen find. vorz. Penf. 
ur gewiſſenh. Beauff d. Schularb.z. 
mäß. Preiſ.b. Fraufm. Tubenthal, 
Bromberg, Danzigerſtr. 48,1 T. r. 


* 1 
Penſionäre 
welche die Danziger Schulen be⸗ 
ſuch en wollen, finden gute Pen⸗ 
ſion. Großer Garten, Beaufſick⸗ 
tigung der Schularbeiten. [2952 
Fr. Dir. Amend, Wwe., 
Danzig, Langgarten 51. 


1 bis 2 jüd. Mädchen 


die von Oſtern die Töchterſchule 
in Löbau Wpr. beſuchen wollen, 
erh. gewiſſenhafte, gute Penſion. 
Klavier im Hauſe. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1843 d. d. Geſell. erb. 


finden liebevolle Auf. 

nie nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
nden billige, liebevolle 

damen Juden su b. Wwe. Eckert 
Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. [2926 


ZU. kaufen gesucht 


Gebrauchte Feldbahn 


nebſt Kipplowries zur Ab⸗ 
tragung eines Lehmberges 
u. Planirungsarbeiten, auf 
del oder 5 zu 
aufen geſucht. eld. w. br. 
mit der Aufſchr. 1544 d. den 
Geſelligen erbeten. 


2 Thonſchneider 
K . t. 
been affe, Enterbrun 
b. Neumark Weſtpr. [2801 


Border, Aife, Olfen, 
fen. Südfe 


u ſt av 


1 
eu mann, 
Kirchenſtraße 3, 


3 Spiritus⸗Steuer⸗ 


Berechtigungs⸗ . 


kauft 11274 
Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


20—30 Mille gleichfarb. rothe 


Verblend ziegel 


J Steine zur ſofortigen Liefe⸗ 
rung wünſcht zu kaufen 2.02 
E. Kardinal, Baugeſchäft 
in Neidenburg. 


Torfpreſſe 


gebraucht, aber gut erhalten, ſucht 

zu kaufen und erbittet um Preis 

und Größenmaße [2681 

H. Matthige, Rieſenburg. 
Ein aut erhaltener 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
br. u. Nr. 2766 d. d. Geſell. erb. 


Fahrbare Lokomobile 


ca. 20 Pferdekräfte ſtark, ge⸗ 
braucht, aber in garantirt be⸗ 
triebsfäl igem Zuſtande, zu kaufen. 
Angebote mit genauer Beſchrei⸗ 
bung und Preis w. briefl. m. d. 
Au ſchr. Nr. 2809 d. d. Geſell. 
erbeten. 

2811] Einen Waggon beſäumte, 
einzöllige 


Schälbretter 


ſucht zu kaufen 


J. Anker, $rawden. 


1000 m Felöbahn 
> Kipplowries 


gebraucht, aber gut erhalten, zu 
aufen geſucht. Angebote mit 
genauer Beſchreibung und Preis 
w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2808 d. d. Geſell. erb. 

2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
2946] Einen Waggon 


ſtarke Gerüſtſtangen 


kauft und erbittet Angebote 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


Brauner Wallach 

7jähr., Größe 1,70 m, in jedem 
Dieuft geritten, ſehr preisw. zu 
verkauf. Oberleutnant Natorp, 
Thorn, Baderſtr. Nr. 6. [1631 


2395] Ein 


Reit⸗Pferd 
Goldfuchs, 6 Jahre alt, Trakeh⸗ 
ner Blut, Hirſchgeweihbrund, 
ſelbſt gezogen, geritten, trägt ein 
Gewicht von 200 Pfd., Abſtam⸗ 
mung durch Füllenſchein nachzu⸗ 
weiſen, ferner 


Pferdebohnen z. Sagt 


letzter Ernte, trocken und geſund, 
pro To. 138 Mark, zu verkaufen 
in Lindhof bei Lipnitza, Kreis 
Brieſen Weſtpreußen. 


Cleganten Rappen 


(Oſtpreuße) fehlerfrei, Reit⸗ und 
Wagenpferd, 6jährig, verkauft 

2850] In Dom. Saſſen p. Poll⸗ 
witten Oſtpr. ſtehen zwei 


Kohlrappen (Stuten) 


5⸗ und 6jährig, 1,70 bis 1,72, 
ſehr edel . eritten und 


von Dame gefahren ſehr 
flotte Gänger, zum Verkauf; 
desgleichen 


br. Heugſt „Unſinn“ 


geb. 1895, Stutbuch 4470, 1,76 


groß, ſehr fromm, von Dame 
geritten. Gute Nachzucht hier 
zu ſehen. 


Verkaufe 


1) Rapp Wallach, s erg, 4 
Zou, kräftig und ausd., Kom⸗ 
mandeur⸗ Pferd, edle Ab⸗ 


ftammung; 
2) dunklen Rothſchimmel, 
Wallach, 6jährig, 5 Zoll, flott. 
Adjutantenpferd, ſehr edle Ab⸗ 
ſtammung, Faſanenſchweif. 
3) braunen Wallach, 14jähr., 
5 Zoll, ausdauernd; 
Sämmtliche Pferde ſind geſund, 
truppen⸗ und ſtraßenſicher. Ans 
fragen an Lt. v. Lan gendorff, 
Graudenz. 12277 


Junge Bullen 
tadellos in Figur und Farbe, v. 
Heerdbuchthieren ſtammend und 
der hieſigen milchreichen Holländ. 

eerde, de Bm Verkauf in 
ielub bei Briefen. 
Die Gutsverwaltung. 


r r e , e a // ³ =/ 


meiſt deckfähig, auf Tuberkulin 
nicht reagirt, meiſt von Heerd⸗ 
üchmüttern Vater Tragheimer 
Mr Dir, „pro Ci. ud 
. Ausschlag pro Kopf 
verkäuflich. Darunter 10 Std, 
wegen Farbefehler u. ſ. w. nicht 
körfähig. Kein Bulle oder Kuh 
im Stall, die auf Tuberkul. reag 
Montü-Gr, Saalau 
1256] bei Straſchin. 


1635! Auf Dom. Liſſau bei 
Prechlau ſtehen zum Verkauf: 


felte Stiete 
2 fetle Fürſen 
1 fetter Bulle und 
1 felle Kuh. 


28391 13 Monate alten, 
ſchwarzſcheckigen, Holländer 


Suchtbullen 


geimpft und körberechtigt, ver⸗ 
kauft Otto Bartel 

(früher Peter Bartel) 
Gr.⸗Lubin bei Graudenz. 


Bullkälber 

aus hieſiger vorzüglicher Heerde 
ſtets verkäuflich, pro Pfd. 40 Pf. 
Dom Pagelkau [2499 

bei Schlochau. 

In Dom. Strzelewo, 
Poſt⸗ und Bahnſtation 
Strelau, Kreis Brom⸗ 
berg, ſtehen 40 


Jurbeits⸗ 
3 Dahlen 


ſofort zum Verkauf. [2295 


J fette Kühe 
15 fette Stiere 


hat abzugeb Dom. Kl.⸗Schlanz 
b. Subkau. 2614 


2 kragende Sterken 
eine kragende Kuh 


im zweiten Kalbe, März und 
Anfang April kalbend, und 


in jähr. Arbeitsochſe 


ſtehen billig zum Verkauf in 
ut Schwarzwald 

per Seeheſten Oſtpr. 

1526] Sprungfähige u. jüngere 


ber 
ſowie junge 
Sauen 


der großen Yorkſhire⸗Raſſe hat 
abzugeben. 
ıdland, 


Wer 
Meſtin b. Mühlbanz. 


Offeriere 30—40 hochtrag. 
holländer, junge Kühe ſowie 
1 Paar elegante Wagen⸗ 
Offert. unt. J. W. 

Rudolf Mo se 
11896 


pferde. 
5252 an 
Königsberg i. Pr. 


1823] 6 Stück ſchön geformte, 
reinblütige 


holländer Sterken 


ca. 10 Ctr. ſchwer, im März und 
April kalbend, ſtehen zum Ver⸗ 
kaufe in Mühlenthal bei 
Sensburg. Th. Klugkiſt. 


Holländer Bullkälber 
u. 2 junge Bullen 


für 35 Pfg. pro Pfund verkäuf⸗ 
lich in [2673 
Dominlium Peterwitz. 
2617) Ein vorzüglicher, junger 


deckfähiger Eber 


(Vorkſhire) verkäuflich. Preis 
50 Mark. Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder 


Deutſche Dogge 


Prachtexemplar, Rüde, 1½ Jahr 
alt, vornehmer Begleit- u. Haus⸗ 
hund, preisw. zu verk. [1638 

Dom. Tarpen bei Graudenz. 


. 3, 1. edle Collies 
(ſchottiſche ee gew. 
12. 1. 00 v. the Emperor-Obo- 
tritia a. Grace v. Jardley- 
Eelipse(a.Engld.import.)v.Edge- 
baston - Excelsior, fable, grß., 
weiß. bees verk. R. à 81, dd. 
21 Mk. Freifrau v. Roſenberg, 
Hoch zehren, Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr. 


Drei Pfauhennen 


à 7 Mark, verkäuflich in [2835 
Drzonowko bei Wrotzlawken. 


2687] 300 geſchorene, magere 


Bammel 


pt zu kaufen 
om. Suchary bei Nakel, Netze. 
reiſes u. A 


Angabe des 1 
erforberli . Gewichtsfeititellung 
auf dem Gutshofe. 


—— 
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Die neu erſtandene Produkten⸗Börſe. 
** Berlin, 6. März. 


Seit ungefähr zehn Tagen bietet der dritte Saal der 
Berliner Börſe ein ungemein belebtes Bild. Die „frühere 
Produktenbörſe“ mit ihrem ganzen Troß von fragwürdigen 
und katilinariſchen Exiſtenzen von Pfuſchmaklern und Klein⸗ 

ändlern hat in ihre früheren Räume ihren Einzug ge⸗ 
Ile, und der Börſenvorſtand hat ſich beeilt, ihnen den 
aal genau wieder jo herzuſtellen, wie er vor drei Jahren 
von den „Kindern Sobernheims“ verlaſſen wurde. 

Der „Friede“ iſt zwar äußerlich und offiziell ge⸗ 
ſchloſſen, auch die Präliminarien ſind bereits vertrags⸗ 
mäßig feſtgeſetzt, aber der endgültig zu ſtipulirende Friedens⸗ 
vertrag dürfte doch noch ein gewiſſes Maß von Entgegen ⸗ 
kommen von beiden Seiten erfordern. Den Sieg ſchreibt 
16 naturgemäß jede der „kriegführenden Parteien“ zu. 

as Urtheil des Unbefangenen dürfte zwar in dieſem 
Falle nicht zweifelhaft ſein, denn die Kriegskoſten zahlt ge⸗ 
wöhnlich der unterliegende Theil und der Zahler iſt hier 
ſicherlich der „Verein der Produktenhändler“. Traurig 
enug iſt es, daß es dreier Jahre bedurfte, um dieſen 
Vereln oder richtiger geſagt ſeine Führer jo mürbe zu 
machen, wie fie es jetzt geworden find. Die Führer ſind 
nur einige jüngere, aber ſehr kapitalkräftige Firmen, die 
ihre Kapitalkraft in wenigen Jahren durch geſchickte und 
elungene Terminoperationen erwarben, ſich dann zu den 
ührern des genannten Vereins aufwarfen und ihn be⸗ 
herrſchten. Es wird zwar von ſeiten der Händler behauptet, 
daß von einer hohen Verwaltungsſtelle der „imperative 
Wunſch“ nach Herſtellung einer Produktenbörſe im Landes⸗ 
Intereſſe geäußert worden ſei, aber obgleich dieſer Wunſch 
nach Lage der Sache viel Wahrſcheinliches hat, ſo läßt ſich 
dieſe Behauptung doch ſchwer auf ihre Richtigkeit prüfen. 
Ein großer Theil der oben gekennzeichneten, zurückgekehrten 
Beſucher muß nun erſt die Erlaubniß zum Wiederbeſuch 
der Börſenräume erwirken, um das jo nothwendige Stimm⸗ 
recht zu erlangen, während die wirklichen Firmen die 
Börſe nie vollſtändig verlaſſen haben und ſtets vor 
oder nach dem Beſuch der „Kojenbörſe“ erſchienen. Be⸗ 
kanntlich iſt außerdem noch die Wahl der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mitglieder vorzunehmen und endlich der ſo 
überaus wichtige Schlußſchein für die „handelsrechtliche 
Lieferung“ feſtzuſtellen. Von der Stipulirung dieſes Schluß⸗ 
cheins dürfte es wohl auch abhängen, ob dieſe Art Ge⸗ 
chäfte die behördliche Genehmigung finden werden, in⸗ 
zwiſchen aber wird flott unter Vorbehalt des ſpäteren Aus⸗ 
fauſches ſolcher Schlußſcheine gehandelt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. März. 


— Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen. Die Anmeldungen zu der diesjährigen 
Wanderausſtellung, welche in den Tagen vom 7. bis 12. Juni in 
Poſen abgehalten werden wird, haben den erwarteten Umfang 
übertroffen. Die Anmeldung in landwirthſchaftlichen Maſchinen 
ſteht nur hinter der Berliner Ausſtellung vom Jahre 1894, der 
nach dieſer Richtung hin größten, zurück. Daß die öſtliche n 
Provinzen noch immer der vornehmlichſte Sitz der deutſchen 
Schafzucht ſind und man dieſer hier auch noch die genügende 
Aufmerkſamkeit ſchenkt, wird die Schafausſtellung zeigen, 
die vorausſichtlich in der Thierabtheilung am ſtärkſten beſchickt 
werden wird. Für Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen 
iſt der Anmeldetermin mit dem 28. Februar geſchloſſen worden. 
Der Anmeldetermin für Fiſche wird dagegen mit dem 30. April 
und der für Geflügel und Kaninchen mit dem 15. Mai 
geſchloſſen werden. Da aber die Unterſuchung über die Be⸗ 
ſchaffenheit des Waſſers in Poſen noch nicht beendigt iſt, ſteht 
es noch in Frage, ob überhaupt eine Fiſchereiausſtellung 
mit der Geſamtausſtellung verbunden ſein wird. Die Anmelde- 
ſcheine für Geflügel und Kaninchen ſind erſt Ende April zu be⸗ 
ziehen. Auch für Geräthe und Erzeugniſſe iſt der Anmelde- 
termin mit dem 28. Februar im allgemeinen geſchloſſen. Eine 
Ausnahme hiervon machen nur bei Abtheilung 2 Gruppe 9 
Bienenwirthſchaft und Gruppe 11 Gründünger, in welchen Ab⸗ 
theilungen die Anmeldetermine noch bis zum 31. März, für 
lebende Pflanzen bis zum 1. Juni, laufen. Dazu kommt Gruppe 7 
Mild wirthſchaft, in welcher die Anmeldeſcheine zum größten 
Theil noch unterwegs ſind. 

— (Kreisturnfeſt.] Das im Gegenſatz zu den früheren 
Kreisturnſeſten viele Neuerungen enthaltende Programm für 
das diesjährige, in Dt.⸗Eylau ſtattfindende Krelsturnfeſt iſt 
folgendes: Am 7. Juli Kreisturntag und Kampfrichter⸗Sitzung; 
am 8. Juli Wettturnen (Sechskampf), Feſtzug, Feſteſſen, all⸗ 
gemeine Frei und Gerätheübungen, Turnen der Frauen⸗Ab⸗ 
theilungen und Fechtervorführungen, Muſterriegenturnen, 
Turnen einzelner Gaue, Kürturnen; am 9. Juli Sonderwett⸗ 
turnen im deutſchen Dreiſprung, Schleuderballweitwerſen und 
Schnelllauf über 150 Meter, Schülerturnen, freie Spiele und 
Wettſpiele, Turnfahrt. 

— Das Erſatzgeſchäft für den Kreis Marienwerder 
findet am 21., 22., 23. und 24. März in Mewe und am 26., 27., 
28, 29. und 30. März in Marienwerder, für den Kreis 
Graudenz am 31. März und 2. April in Leſſen, am 3. und 
4. April, in Rehden und am 5., 6, 7., 9., 10. und 11. April 
in Graudenz ſtatt. 


— l[GBeſitzwechſel.] Der Majoratsbeſitzer Graf Hugo 
Keyſerling zu Rautenburg hat das Majorat an feinen 
älteſten Sohn, den Grafen Heinrich, abgetreten, der bisher 
als Offizier bei den Garde-Ulanen geſtanden hat. 

— [Perſonalien bei der Steuerverwaltung.] Es find 
verſetzt der Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Hein 
aus Proſtken nach Danzig, der Grenzaufſeher Klakt aus Schilno 
nach Nickelswalde und der Grenzaufſeher Brandt aus Grüneiche 
nach Neufahrwaſſer. 


+— lAmtevorſteher.] Der Forſtmeiſter Dlelitz zu Sob⸗ 
bowitz iſt zum Amtsvorſteher des gleichnamigen Amtsbezirks 
wieder ernannt. 


* Schöuſee, 5. März. 


Der Kaiſer hat bei dem 7. Sohne 
Alfred des Steinſchlägers Friedrich Heſſe in Nußdorf eine 
Pathenſtelle übernommen. — Zwei an dem Chauſſeeneubau 
Ryust-⸗Siegfriedsdorf arbeitende Steinſchlägerfamilien haben 
unter Vorſpiegelung, daß ſie Auſiedelungsgrundſtücke in 
Nußdorf erworben hätten, von mehreren hieſigen Kaufleuten und 
einem Schankwirth in Nußdorf Waaren im Geſammtbetrage von 
300 bis 400 Mark auf Kredit entnommen und find dann ver- 
ſchwunde n. 


* Schlochau, 5. März. Die hieſige Ortsgr pe des O ſt⸗ 
markenverelns veranftaktste. 13 ar Mitglieder a sa 


einen Unterhaltungsabend, an welchem der Vorſitzende Herr 
Kreisphyſikus Dr. Wagner in 80 farbigen Lichtbildern die 
deutſche Kulturarbeit in Weſtpreußen und Poſen ver⸗ 
anſchaulichte. Nachdem die herrlichen, aus der deutſchen Ordens⸗ 
zeit ſtammenden Baudenkmäler in Danzig, Marienburg, Marien- 
werder, Graudenz, Culm und Thorn gezeigt und erläutert waren, 
wurde dem Gebiet der Königl. Anſiedelungs⸗Kommiſſion ein 
Beſuch abgeſtattet, deren ſegensreiche Thätigkeit in den polniſchen 
Landestheilen die Bilder überzeugend zum Ausdruck brachten. 

S Zoppot, 6. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung wurde das Projekt einer neuen 
Straße, die die ſchönſte in ganz Zoppot zu werden verſpricht, 
genehmigt. Die Straße „Taubenwaſſerweg“ führt als Ver⸗ 
längerung der Seeſtraße bis zum Walde. Sie wird 20 Meter 
breit, mit Promenaden von 4 Meter zu beiden Seiten. Die 
Baufluchtlinie der Villen wurde auf 8 Meter von der Straße 
feſtgeſetzt. Sodann begann die Berathung des Etats für 1900. 
Erhöhungen ſind eingetreten bei der Unterhaltung der warmen 
Bäder, Sool»- und Stahlbäder, Gartenanlagen, Tennisplätze, 
Promenaden, elektr. Beleuchtung u. ſ. w. Die erſten Kapitel 
ſchließen ab: Gehälter der Gemeindebeamten 47855 Mk., Zinſen 
für Renten ꝛc. 6135 Mk., Verwaltung des Kurhauſes und der 
Badeanſtalten 119 008 Mk. 

Elbing, 5. März. In einer unangenehmen Lage 
befinden ſich die Einwohner der Ortſchaften im Ueber- 
ſchwemmungsgebiete, die jetzt Jemanden zu beerdigen haben. 
Die Kirchhöfe zu Neuheide und Zeyer, wohin dieſe Ortſchaften 
gehören, liegen auf der anderen Seite des unpaſſirbaren Nogat- 
ſtromes, und der Kirchhof Gr.⸗Mausdorf iſt wegen des durch 
die Ueberfälle ziehenden Waſſers nicht zu erreichen. Es kann 
N daß die Leichen wochenlang unbeerdigt ſtehen 
müſſen. 

* Barten, 6. März. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, zur Deckung der kommunalen Bedürfniſſe im Etats⸗ 
jahre 1900 je 135 Proz. der Eintommenſteuer und der Real- 
ſteuern zu erheben. 

Wehlau, 6. März. Sein 25jähriges Jubiläum als 
Leiter der Grafſchaft Sanditten beging am 1. März Herr 
Oberinſpektor Ritgen. Aus Anlaß dieſer Feier wurde ihm der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

Lyck, 5. März. In der Stadtverorduetenſitzung 
wurde Herr Rentier Otto Konietzko zum Rathsherrn gewählt. 

Lyck, 6. März. Auf traurige Weiſe kam der 16jährige 
Arbeiterſohn P. aus Barannen ums Leben. Er litt an 
Krämpfen und wurde beim Angeln auf dem Eiſe wieder von 
einem derartigen Anfall betroffen. Er gerieth dabei mit dem 
Kopf in das ins Eis gehauene Loch, und da Hilfe leider nicht 
in der Nähe war, mußte er ertrinken. 

Bromberg, 5. März. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde eine Anklage wegen Wilddieberei 
gegen den Käthner Johann Otto aus Olezewko verhandelt. 
Am 8. Oktober 1897 erſchienen bei dem Stadtwachtmeiſter M. 
in Krone a. Br. der Gemeindevorſteherſohn W. und der Käthner⸗ 
ſohn Anton Otto und übergaben ihm einen Handkorb mit 
friſchem Rehfleiſch, wobei ſie folgende Mittheilungen machten: 
Am 3. Oktober ſei der Angeklagte am Morgen von Hauſe weg⸗ 
gegangen und mit zwei Rehen zurückgekehrt. Er habe dieſe ab⸗ 
gehäutet und zerlegt und dem Anton Otto das Fleiſch mit dem 
Auftrage übergeben, es in vorſichtiger Weiſe in den Hausflur 
des Hauſes, in welchem die Händlerin K. in Krone a. Br. wohnt, 
zu ſtellen. Die K. ſei von dem Angeklagten bereits verftäudigt 
worden, daß das Fleiſch ihr werde überbracht werden, und ſei 
beauftragt geweſen, es auf dem Wochenmarkt in Bromberg zu 
verkaufen. Anton Otto ſei jedoch den Weiſungen ſeines Vaters 
nicht nachgekommen, ſondern habe dem Gemeindevorſteher W. 
den Sachverhalt mitgetheilt, der ihn und ſeinen Sohn Robert 
zu M. geſandt habe. Bei einer darauf von dem Gendarm ab» 
gehaltenen Hausſuchung bei Otto wurden im Stalle verſteckt ein 
Gewehr und auf dem Felde vergraben ſieben Patronen gefunden. 
Der Gendarm entdeckte ferner im Walde in einem Verſteck einen 
alten Ueberrock und eine Hoſe, auf dem Hofe des Otto'ſchen 
Grundſtücks vergraben die Ueberreſte von zwei Rehen und auf 
dem Felde desſelben Grundſtücks die Überreſte von drei Rehen. 
Abgeſehen von dieſem Falle des gewerbsmäßigen unberechtigten 
Jagens wurde der Angeklagte noch beſchuldigt, eines Tages im 
März 1897 in der königlichen Forſt Birkenthal unbeſugt die 
Jagd ausgeübt zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf zwei 
Jahre Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Zuläſſigkeit der Stellung anter Polizeiaufſicht. 

h Inowrazlaw, 5. März. Der Gauvorſtand des 
Lehrerverbandes Kufawien ſeßzte in feiner letzten Sitzung 
die nächſte Gauverſammlung auf den 5. Juni feſt; die Ver⸗ 
ſammlung findet in Strel no ſtatt. 

4 Labiſchin, 5. März. Vor kurzer Zeit wurde in 
Buſchkau eine rieſige Eiche gefällt; ſie lieferte neben ſchönem 
Nutzholz 80 Raummeter Brennholz. Die Zerkleinerung des 
Stammes erfolgte größtentheils durch Sprengung. 

A Znin, 5. März. Zum 1. April wird hier eine Ge 
meindeſteuer von ein Prozent bei dem Erwerbe von Grund- 
ſtücken eingeführt. Die Stenerordnung ift bereits vom Bezirks- 
Ausſchuß und vom Oberpräſidenten genehmigt worden. 

* Czarnikau, 5. März. Geſtern fand eine Hauptver- 
ſammlung des deutſchen Oſtmarken⸗ Vereins ſtatt, zu 
welcher ungefähr 100 Mitglieder erſchienen waren. Herr Super- 
intendent Harhauſen eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. Bei der Vorſtandswahl wurden folgende Herren 
gewählt: Regierungs⸗Baumeiſter Hartog Vorſitzender, Paſtor 
Schmidt⸗Romanshof Stellvertreter, Lehrer Klemm Schrift⸗ 
führer, Lehrer Guſtav Schmidt Rendaut, Apotheker Selle, 
Schneidermeiſter Höft und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendant Schwantes 
als Beiſitzer. Herr Klemm erſtattete den Jahresbericht. Der 
Verein hat nach dem Weggang des Herrn Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſters Marten keine Fortſchritte in der Mitgliederzahl ge⸗ 
macht. Der Grund liegt wohl darin, daß der Verein lange Zeit 
ohne Vorſitzenden war. Herr Schmidt ſprach dann über die 
Kaſſenverhältniſſe. Die Einnahme beträgt 431 Mk., die Ausgabe 
427 Mk, das Vermögen 752 Me. Herr Rektor Wittrien be⸗ 
richtete über die Bibliothek. Dieſe beſteht jetzt aus 423 Nummern; 
dazu kommen 480 Bändchen von Meyer. Die Einnahme der 
Bibliothekkaſſe betrug 110 Mk., die Ausgabe 101 Mk. 


* Kreis Gueſen, 5. März. Gegenwärtig iſt eine 
Petition an den Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer, den 
Oberpräſidenten und an den Landrath zu Gneſen in Umlauf, in 
welcher gebeten wird, für das neue Bahnprojekt Zechlau 
(Station an der Gneſener-Nakeler Bahn) über Zakrzewo, Gr.“ 
Rybno, Welnau nach Schokken u. ſ. w. eintreten zu wollen. 
Auf dem Kreistage zu Gneſen iſt beſchloſſen worden, für den 
Bau dieſer normalſpurigen Tertiärbahn 600000 Mk. in Ausficht 
zu ſtellen. Bei früheren derartigen Projekten hleß es, daß dieſe 
Bahn die Chauſſee Oſtrowo⸗Exin zwiſchen Gr.⸗Rybno und 
Kaminicz durchſchneiden und in der Nähe des Kreuzungspunktes 
ein Bahnhof bezw. eine Halteſtelle eingerichtet werden ſollte. 

n der jetzigen Petition wird nun gebeten, im Falle des 
uſtandekommens den Bahnhof in die Nähe von Welnau zu 
legen, mit der Begründung, daß Welnau von allen umliegenden 
Städten zu weit Entfernt und von jedem geſchäftlichen Verkehr 


ſo gut wie abgeſchloſſen ſei. Zudem ſeien die Wege nach der 
Provinzial⸗Hauptſtadt in einem derartigen Zuſtande, daß die 
Beſitzer ihre Produkte nicht nach Poſen, ſondern nach Pudewig 
abſetzen müſſen. Auch ſei in Erwägung zu ziehen, daß Welnan 
früher eine blühende Induſtrieſtadt geweſen und mit der En 
gänzlich herabgekommen fei, jo daß der geſchäftliche Verkehr etzt 
ganz gering ſei. Alle bisherigen Rechte ſeien dem Orte ents 
zogen worden; vor wenigen Jahren ſei Welnau in ein Dorf 
verwandelt worden. Die Wochenmärkte ſeien abgeſchafft, und 
nur vier Märkte werden im Jahre abgehalten. 


* Wronke, 5. März. Der Vorſtand des Vereins 
deutſchſprechender Katholiken ſtimmte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Antrage des Vereins Krotoſchin zu, einen 
Provinzialverband zu gründen. 


Serſchiede nes. 


— [Dentiche Wolle auf der Pariſer Weltausftellung .] 
Die Vorgänge, welche ſich jetzt auf dem Wollmarkte abſpielen, 
die günſtigen Marktverhältniſſe für Rohwolle, wie wir ſie ſeit 
Jahren nicht mehr gehabt haben, richten die Aufmerkſamkeit 
unſerer Landwirthe wieder mehr als früher auf die Wollerzeu⸗ 
gung. Von Intereſſe dürfte es daher ſein, daß edle Wollen 
deutſchen Urſprung auch auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ſich zeigen werden. Zwar werden nicht lebende Thiere 
ſelbſt aus unſeren Schäfereien dorthin gebracht werden, ſondern 
durch Ausſtellung von Bock⸗ und Schafpvließen, Wollproben und 
Thierphotographlen wird gezeigt werden, was deutſche Heerden 
noch zu leiſten imſtande ſind. Von der Deutſchen 3 
ſchafts⸗Geſellſchaft iſt dieſe Ausſtellung vorbereitet. E 
unſerer vorzüglichſten und älteſten Züchterelen betheiligen fi 
daran, jo die Merino⸗Elektoralheerden des Grafen v. Brünnede 
Belſchwitz und des Rittergutspächters Gade ga ſt⸗Mannſchatz, die 
Ramboulllet⸗Vollblut⸗Heerde Narkau bei Dirſchau und die 
franzöſiſche Merinoherde zu Kleptow bei Prenzlau. Die Schäfe⸗ 
reien der Provinz Pommern werden durch die Kenzliner Ne⸗ 
grettiheerde und die Schöninger Merino⸗Kammwollheerde, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, gleichfalls ein alter Sitz unſerer Schafzucht, * 
die Vietgeſter Original⸗Vollblut⸗Merino⸗Kammwollheerde un 
durch die Hungerstorfer Rambouillet⸗Vollblut⸗Herde vertreten 
ſein. Ferner ſtellen Mehl⸗Poburke (Poſen) und Steiger⸗ 
Leutewitz die Erzeugniſſe ihrer Vollblut⸗Merinoheerden und 
188 1 A (Schleſien) die ſeiner Elektoral⸗Negretil⸗ 
eerde aus. 


— Die Aufhebung einer Goldwaaren⸗ Wander- 
auktion iſt dieſer Tage in Leipzi erfolgt. Die Juwelier, 
Gold⸗ und Silberſchmiedeinnung dat durchgeſetzt, daß eine 
öffentliche Auktion von Goldwaaren und Schmuckſachen be⸗ 
hördlich aufgehoben und deren Veranſtalter zu 100 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt iſt. Die Aufhebung geſchah auf 
Grund der Gewerbeordnung, welche den Ankauf und das Feil⸗ 
bieten von Gold⸗ und Silberwaaren, Bruchgold und Bruchſilber, 
ſowie Taſchenuhren, Schmuckſachen, Bijouterie, Brillen und 
optiſchen Jnſtrumenten verbietet. 


— [Ehrenſäbel für Major Albrecht.] Deutſche Männer 
gedenken dem mit dem tapferen General Cronje gefangen ger 
nommenen Kommandeur der Burenartille rie, Maſor 
Albrecht, der ja aus der preußiſchen Artillerie hervorgegangen 
iſt, einen Ehrenſäbel zu ſtiften. Die erſte Anregung iſt von 
Koburg ausgegangen. 


„ Ein ſalomoniſches Urtheil wird von „Ohm Krüger“ er⸗ 
zählt. Einſt wurde ihm, kurz nachdem er von Staatswegen 
für den Bau einer holländiſchen Reform kirche ein Stüd 
Land, ein „Erf“, hergegeben hatte, von einer jüdiſchen 
Gemeinde eine ähnliche Bitte unterbreitet. Der Präſident 
verſprach ſeine Einwilligung. Ein jüdiſcher Freund beklagte ſich 
bei ihm, daß das Stück Land, das ſie bekommen, nur halb fe 
groß wie das der holländiſchen Reformkirche ſei. „Nun“, ver⸗ 
ſetzte Krüger, „was finden Sie Unrechtes dabei? Jene glauben 
2 2 ganze die 1 bekommen fie ein Erf; Ihr 
glaubt nur an die halbe Bibel, folglich bekommt Ihr 

halbe s Erf.“ er ee 


— [68 preſſirt nicht.] Der kürzlich verſtorbene Geheim⸗ 
rath Ludwig Wieſe, der langjährige Leiter des preußiſchen 
höheren Schulweſens, pflegte — wie der „Tgl. Roſch.“ geſchrieben 
wird, — in Freundeskreiſen eine kleine Geſchichte von ſeiner 
ebenfalls hochbetagt geſtorbenen Mutter zu erzählen. Als die 
alte, ehrwürdige Frau ihr 80. Lebensjahr überſchritten hatte, 
ſagte ſie einmal: „Ich kann jetzt, wenn ich Abends im Bett liege 
nicht mehr mein altgewohntes, langes Gebet ſprechen, denn i 
druſele immer darüber ein. Ich muß mich jetzt kurz faſſen 
und mich mit den Worten begnügen: Lieber Herrgott, ich bin 
immer bereit, wenn Du mich abberufen willſt — aber von 
meiner Seite preſſirt es nicht.“ 


2 —..—. . —.——————— 


Königsberg, 6. März. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 68 ruſſiſche, 48 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 765 Gr. 
(129) 144 (6,12) Mk., 781 Gr. (132) 143 (6.08) Mk. — Roggen 
(pro 80 Bid.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.) ee 

Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 @ 

(124) mit ½ Mt. pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. (120) 1 

(5,32) Mk., Beil. 132 (5,28) Mk. — Jerſte (pro 70 Pfd.) gro 

124 (4,34) Mk. bis 126 (4,41) Mt. — Hafer (pro 50 Pfd.) 1 
(2,70) Mk. bis 117 (2,92) Mt., fein ab Boden 120 (3,00) Mt. — 
Erbſen (pro 90 ufd.) Futter⸗ 110 (4,95) ME, 115 (5,18) Mk., 
graue kleine mit weißen Erbjen bei. 122 (5,49) Mk. — Wicken 
pro 90 Pfd.) 120 (5,40) Mk., Peluſchken deſetzt 112 (5,04) Mark 


Bromberg, 6. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk, feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—130 Me. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 136 — 145 Mk. 


Magdeburg, 6. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. 88% Rendement 10,80 —10,95. Nachprodu 
excl. 75% Rendement 8.408,60. Stetig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. März. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 13,80 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,00 
bis 13,20. — Gerſte Mk. 11,00 bis 11,50. — Liſſa: Weizen 
Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Rogge 
h Rod Bach e a 

„30, ‚DU, . DAN? „ 2,30. — ajer . 0 
11,60, 11,70, 11,80 11,90 bis 12,00. J * 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenllber 
nicht verantwortlich. 


inde’s ist sehr ergiebig, denn eine Messer- 
Lu en spitze voll genügt, Geschmack und Farbe 
Essenz des Kaffees zu verbessern. [1836 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pfg. 


pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden dur 
nweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefm 


Anzeigen von ee 
oft» 


arken. — 


beitsmarkt = Anzeigen können in Se nur daun auf- 


genommen werden, wenn ſie dis Fre 


Stellen-Gesüehe 
Zu meiner Vervollkommnung 
im ſtädt. Bureau⸗Verwaltungs⸗ 
ienſt ſuche ich per 1. 4. cr. u. 
eſcheidenen Anſprüch. Stellung 
in einer kleinen Stadt als 

Stadt⸗ und 


Polizei⸗Sekretär. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2743 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Hauslehrer 
kin geb., muſik., kath., gut em⸗ 
oblen, ſucht zu Oſtern Stellg. 
Burg, Oſterode Oſtpr., 
Waſſerſtraße 47. 2742 
Suche zu Oſtern Stel⸗ 


2923 
lung als 


Hauslehrer. 
Bin kath., fem. gebild. Zander, 
Wismar, Mekl.⸗Schw. 10. 
Hauslehrer 
min., b. Quarta, muſ., 3 J. in 
tell., anſpruchsl., g. Zeugn., ſ. 
„ 1. April Stell. Gehalt in der 
tadt keins, a. d. Lande v. 300 
k. au, Meldungen poſtlagernd 
„Echo“, Margonin. 12933 
rar ei \ 


noch in Stellung, 19 Jahre alt, 
ber deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
su gute Zeugniſſe, Stellung. 

teldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2555 durch 
den Geſelligen erb. 

Ein junger Mann, 21 Jahre 
alt, der ſpäter ein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft übernehmen will, ſucht 


Volontärſtelle 


in größerem Geſchäft dieſer 
Brauche in größerer Stadt. 
Meldg. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2446 durch den Geſ. erbeten. 


Gekerbe d industrie 

28181 Im Praktiſchen und 
Techniſchen ſehr erfahrener 
Zimmermeiſter 

88 Jahre alt, ſucht Stellung als 


Techniker od. Platzmeiſter. Zeug⸗ 3 


niſſe vorhanden. Näheres ertheilt 
ubert Nielſen, 
ahn in Pommern. 
Ein zuverläſſiger 
Maurerpolier 
ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Meld. w. br. m. d. Aufichrift 
Nr. 2556 d. d. Geſell. erb. 
Ein ausgebild. Hausdiener 
jest Stellung zum 1. April. 
Gehaltsangabe wird gebet. 
Otto Janz, Til ſit, Seilerſtr. 2. 


Landwirtschaft“ 
Empfehle ſtrebſ. u. ſ. brauchb., 
Por jung. Landwirth mit gut. 

orkenntu., gewandt in ſchriftl. 
Arb., pflichttr. u. ſolide, b mögl. 
Dauernde Stellung, bei beſcheid. 
Anſpr. Gefl. Meld. w. br. m. der 
Aufſchr. Nr. 2535 d. d. Geſ. erb. 
_ 2anvwirth, aus anſtändiger 
Familie, 27 J., einj. b. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie ged., ſucht z. 1. April 


Stellung 


als erſter od, allein. Beamter a. 
3 8 bevorzugt. 
efl. Meld. u. E. H. 83 voii. 
Heiligenbeil. 12447 
1672] Junger, ſtrebſamer 
Inſpektor 
ſucht unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen zum 1. Avril Stellung. 
Näheres 
Popcke, Danzig, 
Holzſchneidegaſſe 3. 


Gebild. Landwirth 
Beſitzerſohn, Mitte 39. Jahre, 
ſucht zum 1. 4. Stellung auf 
ein. Nebengut od. unt. Prinzipal. 

Gefl. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ICrift Nr. 2816 d. d. Geſ. erb. 

Jung. Laudbw., geſt. a b. Empf., 
ſ. z. 1. 4. St. a. 2. Beamt. Gefl. Meldg. 
erb. E Rohde, Neubublitz b. Bublitz⸗ 


Suche zum 15. 3. oder 1. 4 
Stellung als 


br. mit der 
d. Gef. erb. 


Aelterer Landwirt 
gl., unverh., ſucht bei beſcheid. 
mſpr. z. 1. 4 eine mehr ſelbſt. 
berint ektorſtelle, wo 

erh. geſtatt. wird. Gefl. Meld. 
td. briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 

0 durch d. Geſelligen erbeten. 

Gelernt. Förſt. u. Gärtn., fin 
I., Inh. d. e 1. 40. 

br., ſ. zum 1. oder 1. 

it b. 10 bei mäß. Gehalt Stel- 

9. eldungen werd. briefl. 


päter 


der Aufſchrift Nr. 2935 d 
Geſelligen erbeten. * 


Männliche Personen 


— 


tag Abend vorliegen. 


Suche Stellung als Inſpektor 
unt. Leit. d. Prinzip.; b. 40 J. a., 
kath., Schleſ, v. Jug. a. Landw. 

abe 16 J. bind. e. Vorw. v. 500 

Nrg. i. Pacht geb. u. letzt. Zeit 
5/4 J. a. e. 3000 Mrg. gr. Bren⸗ 
nereigut a. Inſp. tbät. gew. Geh. 
n. Uebeink. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2892d. d. Geſ. erb. B. d. 
poln. Spr. m. G. Zeugn. vorh. 


Gebild. Landwirth 
25 J. alt, Vizefeldw. d. Reſ., 5 
Jahre b. Fach, ſ., geſt. auf gute 
Zeugn., zum 1. April Stell. auf 
größerem Gute unter Leitung 
bes Prinzipals. 2 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2894 d. d. Geſell. erbet. 
PP. 


Juſpektor!! 


Beſitzerſohn, 33 Jahre alt, der 
polniſchen Sprache mächtig, ver⸗ 
traut mit leichtem und ſchwerem 
Boden, wie Brennerei, Drillkul⸗ 
tur u. Zuckerrübenbau, in Dit- 
u. Weſtpreußen u. Sachſen in ietr 
renommirtenWirthſchaften thätig 
geweſen, noch in Stellung, ſucht 
ur 1. Juli unter beſcheidenen 
Anſprüchen eine dauernde, ver⸗ 
heirathete, mehr ſelbſtändige 
Stelle; gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Brennerei. 


1983] Ich ſuche für meinen 
Gehilfen wegen Einſchränkung 
hieſ. Betriebes anderweit. Stell. 

Rumke, Brennerei⸗Verw., 

Tarmen b. Pöhlen Pomm. 


Unternehmer 


für Rübenbau u. Ernte, mit 40 
dis 50 Leuten, ne Stellung. 
Joſeph Puwalski, Espen⸗ 
böbe per Warlubien. [2348 

230099948 999999999 


800 Mark 
zahle nach e 
3 Kontrakt demjenigen, der N 
N einem tüchtigen, langj., x 
32 Jahre alten Fach⸗ 
mann eine Molkereiver⸗ 
walterſtelle verſchafft. 
Selbiger würde auch e. 
Dampfmolkerei in einer 
milchreichen Gegend, 2 1 
% bis 4000 Liter täglich, % 
3 Meldg. br. u. 
Nr. 1162 d. d. Gef. erbet. SE 
9206924240909 
E. durchaus zuverl. Tilſ. Käfer, 
in all. Molkereifäch. ſehr erf., ſ., 
geſtützt auf 2 Zeugn., 3. 15. März 
od. 1. April dauernde Stellung. 
Meldungen an W. Michaelis, 
Säjerei, Rapen dorf Oſtpreuß. 
Ein verheiratheter 12747 


Oberſchweizer 


mit guten Zeugniſſen und den 
fein Prinzipal beſtens em⸗ 
pfehlen kann, ſucht vom 1. April 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Meldungen unter A. K. Poſt 
Gaitzuhnen, Kreis Inſterburg. 


Otiene Ststſen 
Bureauvorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Rechtsanwalt Blumenthal, 
Culm a. W. [2886 
2890] Flotter, jüngerer 


Korreſpondent 
(Stenograph), auch mit d. Buch⸗ 
führung vertraut, für ein Komtor 
einer Stadt der Provinz Poſen 
per 15. März bei freier Station 
und W geſucht. Schöne 

andſchrift edingung. Gefl. 

Reldungen mit Gebaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2890 durch d. Geſelligen erb. 

Ein mit allen Bureau-Mrbeit. 
u. Führung der Reg eſter vertr. 
erſter 12827 


Ftricltsvalgither⸗Geziſt 


wird für ſof. oder 1. 4. geſucht. 

Meldungen und Zeugniſſe an 

Schaffſtädter, Gerichtsvollz., 
Mogilno. 


Yinger. Banterhnifer 


gel. M., Bauſchule oder mindeſt. 
ie 2. Klaſſe abſolvirt, findet 
ſofort Stellung. 13945 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


“Handelsstand 


Fleißiger Agent 
für Graudenz u. Umgegend von 
eriier Stettiner Wein⸗ und 
Spirituoſen⸗ Handlung gegen 
wen Proviſion geſucht. Meldg. 
u. B. Z. an Rud. Mosse, Stettin. 


2910] Für mein Schant-Ge⸗ 
25 uche ich zum ſofortigen 
ntritt einen fungen 
Expedienten. 
Retourmarke verbeten. 
Robert Heller, Bromberg. 


Bevorzugt werden 
r 
e 


heriaen und 


Geselligen erbeten. 


Reiſender geſucht. 
„Eine der größten, leiſtungs⸗ 
fäbigſten Peitſchenſtöckefabriken 
ſucht —. ſofortigen oder ſpäte⸗ 
ren Eintritt einen tüchtigen, jün⸗ 
geren Reiſenden gegen feſtes 

ehalt und feſte Reiſeſpeſen, der 
bei den Eiſen⸗, Materialwaaren⸗, 
Seilerwaaren- und Sattlerei⸗ 
Geſchäften in den Provinzen 
Preuß. Schleſien, Poſen und 
Pommern ſehr gut eingeführt 
iſt. Die Fabrik iſt in obigen 
Provinzen ſeit mehreren Jahren 
gut eingeführt. Nur fleißige, 
tüchtige Verkäufer mit aller⸗ 
beſten Referenzen wollen ihre 
Angebote mit Gehalts⸗ und 
Reiſeſpeſenanſprüchen brieflich 
mit der Auffchrift Nr. 2912 durch 
den Beſelligen einſenden. 


2310] Einen durchaus tüchtigen 


Deſtillateur 
welcher mit dem Deſtilliren auf 
kalt. und warm. Wege vertraut 
iſt, ſucht per ſofort oder 1. April 
er. unter Ungabe des Gehalts 
bei freier Station, ebendaſelbſt 
wird ein älterer 


Kommis 
mit Kaution für den Ausſchank 
der Deſtillation geſucht 
Walter Toffel, Allenſtein 

Oſtpreußen. 


2803] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. April einen tüchtig. 


Verkäufer 


der der poln. Sprache mächt. iſt. 
J. Baum, Arys Oſtpr. 


Für mein Leinen, Tuch⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. 1. Apr. er. 


einen Kommis 


(Chriſt), der der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig, tüchtiger 
Verkäufer, auch etwas Fenſter⸗ 
dekorateur ſein muß. Meldungen 
nebſt 5 5 0 der Zeugniſſe 
u. Angabe der Gebaltsanſprüche 
bei ganz freier Station im Hauſe 
bitte einzuſenden. [2414 


Ernst Beesel, Mewe Wpr. 


2867 wei * 
Berfäufer u. Dekorateure 
ſuche f. m. Mauufatturw.- u. 
Herrenkonf.⸗Geſch. rn 
u. polniſche Sprache bevorzugt. 
Gustav Kosack, 
Berlin⸗Wei xßenſee. 


2616] Für mein Materialwaar.» 
Geſchäft ſuche zum 1. April d. 
Is. einen tüchtigen 

jungen Mann 

der ſeine Lehrzeit ſoeben beendet 
hat, oder einen älteren Herrn. 
K. Jochim, Schön baum 
bei Danzig. 


Herren⸗Konfektion. 


Nach Alſtaden Rhld. ſuche 
per ſofort einen durchaus tüch⸗ 
tigen, energiſchen 

jungen Mann 
polniſch ſprechend. Salair⸗An⸗ 
ſprüche ſind den Meldungen bei» 
zufügen. [26 
M. Hartog, Bottrop i. W. 


In m. Materia lw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft iſt vom 1. April 
auch früher eine Gehilfen⸗ und 
eine Lehrlingsſtelle frei. Nur 
junge Leute mit guter Schul⸗ 


bildung, guten Zeugniſſen und 
beſten Smpfeblungen dürfen ſich 
melden. R. Rütz, Thorn. 
Für mein Manufaktur⸗Damen⸗ 
und Herreu⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 1. April „12461 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache ge 
5 Zeimann, Culm a. W. 
2141] Für mein Deſtillations⸗ 
Material- u. Eiſengeſchäft ſuche 


einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. 
J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
2340] Suche f. meine Deſtillation, 
Kolonial-, Vorkoſt⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaren⸗Geſchäft per ſofort 
oder ſpäter einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling. 
Michaelis Hirſch, Wronke. 
2331] Jum 1. April rate 
Expedient u. Lageriſt 
für Eiſen, Kohlen, Baumaterial. 
eſucht. Poln. Sprache erwünſcht. 
& uard Borkowski, Inhaber 
ax Steinbock, a kel 
(Netze). 
Amd lene Materialiſten 
im ge J. Koslowski, 


age 
anzig, Heil.⸗Geiſtg. 81, I. 


Zu 


Lebensstellung. 


Von einer angesehenen, eingeführten 


Hagel - Versicherungs - Gesellschaft 


wird ein in ländlichen Kreisen der Provinz Westpreussen bekannter Herr als 


Inspektor gesucht! 


Bei entsprechender Bethäti 


8 gung ist die Stellung dauernd und einträglich ! 
raktische Landwirthe oder inaktive Mili i 
ekanntenkreis haben oder schon in der Branche thätig waren. 
Meldungen mit curriculum vitae und 


3 culuı 1 genauer Darlegung der seit- 
egen wärtigen Thätigkeit werden brieflich unter Nr. 9797 d 


9 eine = 5 ſeſten 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft werden 
tüchtige Agenten 


12797 


türs, die einen 


urch den 


1 


Prämien arbeitende 


geſucht. Meldg. sub C. 8. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Danzig. 
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2870] 


oder 15, März 


RERKERRERRERE 


Für mein Herren: und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich auf ſogleich 


anei tüchtige Verkäufer 


welche mit der Branche vertraut ſind. 

Bevorzugt, die polniſch ſprechen. 
‚Meldungen unter Angabe der An⸗ 

33 ohne Station, 
eifügung der Photographie erbeten. 


S. Bernstein, Cassel. 


Referenzen und 


RNRR RNA 


26791 Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. April einen tücht. 


Verkäufer 


25241 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
lache i. und a 
uche ich per 1. April einen jün- 
geren, tüchtigen, mos. 


der polniſchen Sprache möchtig. Verkäufer und eine 


Den Bewerbungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen, 
S. Bernſtein, Schwetz a. W. 
2688] Für mein Kolonial- 
wagren⸗, ee Wein⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
er 1. April 1900 einen tüchtig. 
reundlichen, älteren 


Expedienten. 
Meldungen en Bhotograpbie 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Paul Kandzik, 
vorm. Otto Peters, Culm a. W. 


2693] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer iſt. 
Meldung. bitte Photographie 
und Zeugniffe beizufügen. 


A. Flatow, Martenburg. 
Erſter Verkäufer 

für die Abtheilung Kleiderſtoff 
poln. ſprechend, wird p. 1. Apri 
gewünſcht. Nur Meld. v. älter., 
tücht. Verkäufern, die ſchon läng. 
geit ſolchen Poſten bekleiden, find. 

erückſichtigung. Kaufhaus M. 
S. Leiſer, Thorn. [2599 


„Für meine Material- und 
Eiſenwgaren⸗Handlung ſuche bon 
gleich einen tüchtigen, gewandten 


jungen Mann 
der auch polniſch ſpricht. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Zeugnißabſchr. 
erwünſcht. Meldung. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 2831 durch 
den Geſelligen erbeten. 
129] Sofort oder 1. April 
polniſch ſprechender 
junger Mann 
für Kolonialmaaren geſucht. 
Zwei Lehrlinge 
können auch ſofort eintreten bei 
E. Brodowski, Adler-Drogerie, 
Jobhannisburg Oſtpr. 


2334] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
einen ſelbſtändigen, tüchtigen 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache abe Meldung. find 
Zeugnißabſchrift und Gehalts- 
auſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 

Albert Radzimowski, 

Mewe Weſtpr. 

2949] Suche per 1. April cr: 
für mein Herren- und Knaben⸗ 
* einen tüch⸗ 
igen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 

Meldungen m. Photographie 
und Zeugniſſen an 
Simon Schendel, Bromberg 


Tüchtiger Verkäufer 
per 1. April geſucht. Photogra⸗ 
bie und Gehaltsanſprüche dei 
eier Station erveten. 12842 
. Mewald, Treptow a/ R., 
anufaktur⸗ und Kurzwaaren. 
Fur unfer Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſuchen wir 
einen 2393 
jüngeren Kommis 
gewandten Verkäufer, mit en 
n zum Eint per 
1. April d. 38 


d. Ruhm & Schneidemäßl, 
euteich Wpr. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
ſind den Meldungen eie ber. 
doffmann Nachf, A. Bieber, 

Belplin. 


— Suche per 1. April cr. 
nen 
jungen Kommis 


und einen 


Lehrling 


bei fr. Station. Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tage Maler 
ax Friedländer, 
Tuch⸗ und Herrengarderoben, 
Oſtrowo. 


2618] Einen älteren 
Verkäufer u. Dekorat. 


ein. jüng. Verkäufer 
beide der poln. Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft. 

Emil Kranzdorf, Ortelsburg. 


Erſter Verkäufer 


und Dekorateur 
Chriſt, welcher Erfahrung im 
Verſandt⸗ und Reklameweſen 
beſitzt und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. April d. 38. 
oder ſpäter geſucht. Nur erſte 
Kräfte wollen ſich melden. An⸗ 
abe der 5 
hotographie u. Referenzen erb. 
Carl Karutz, delmſtedt 
(Braunſchweig) Neumärkerſtr. u. 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 
2226] Suche von ſofort oder 
per 1. April 


einen Kommis 


welcher mit der Branche voll» 


ſtändig vertraut und der poln. 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind anzugeben. 

Gleichzeitig ſuche von ſofort 
oder ſpäter 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gabriel Cohn, 
Eifenwaarenbandia, Neumark. 
Weſtpreußen. 


Jur ſelbſtändigen Leitung eines 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Detall⸗Ge⸗ 
ſchäfts in einer weſtpreußiſchen 
Provinzialſtadt ein geeigneter 


junger Mann 
zum Eintritt per 1. April d. Js. 
geſucht. Lebenslauf nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe even⸗ 
tueller Kautionsfähigkeit werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2978 durch den Geſelligen erbet. 


Für unſer Ladengeſchäft ſuchen 
wir zum 1. April d. 38. einen 
durchaus tüchtigen 12457 

Verkäufer. 
Nur ſchriftliche Angebote ſind 
an uns zu richten. Briefmarke 
n ſſe & Co. Thorn 
ugo He 8 x 
Likör und ETF. 
2947] Für mein Mauufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft in 12 chwitz ſuche ich 
per 1. April d. 38. 
1 Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station. Boln. Sprache 
erforderlich. 5 

Leo Groß, Inowrazlaw. 
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2878] Ein tüchtiger 


Verkäufer 


und ein Volontär 


tür Shubwnaren, ſowie ein 


flott 


Expedient 


far Herrentonfektioh, gleich 


viel welcher Konfeſſion, per 
bald od. ſpäter geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 
Photographie, Gehaltsaufpr, 
und Zeugn. erwünſcht. 


M. Jacobsohn, 


Burowietz⸗Rosdzin. 
— rl ee a 


Für mein Tuch⸗, Ma- 
= nıtfaktur, Modewaar.⸗ 
u. Konfektious⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 

15. März er. 12132 


2 tüchtige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig u. mit der De⸗ 
koration d. 5 
find Boot Den Meldg. 
fin otograph., Zeug⸗ 
nizabſchr. u. Gebelt . 
anſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
mit guter 4 a 
kann ebenfalls per 1. 
April cr. eintreten. 
8 Kubatzki, 
t.⸗Ey lau. 


2980] Ein junger 
Kommis (mofſ.) 
flotter Verkäufer, der der poln. 
Sprade vollſtändig mächtig, mit 
der Landkundſchaft vertraut It, 
findet per 1. April d. Js. in 
meinem Manufakturwaaxen⸗ u. 
Herren » Konfektions ⸗Geſchäft 
Stellung. Nur ſolche, die das 
Garderobenfach mit erlernt dab. 
und damit gut vertraut find 
werden berückſichtigt. 
Meldungen mit eugniß- 
abj ern n. Gehaltsanſprüchen 
bel freier Stat. ſind z. richten a. 
Jacob Kaphan, Schroda. 


Ein junger Mann 
wird geſucht für ein oſtpreußiſches 
Dampfſägewerk mit Fachkennt⸗ 
niſſen und guten Empfehlungen. 
Meldungen erbeten unt. D. P. 
poſtlagernd Maldeuten. 12911 


K NANA 
2290] Tüchtiger 
2 Berkäufer und 28 


— Dekorateur — 
per 1. April 1900 — 
& mein Tuch, Manufatt.- IR 
und Konfektionsgeſchäft 
K geſucht. Station und 8 
. obnung im Haufe, 

Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. 


N C. A. Rieſemann, 3 
Marienburg. 
7 


& 
EERLIEDLE 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur ⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. d. Mts. einen 
jüngeren, tüchtigen 


11 * 

Verkäufer und Dekorateut 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie. 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
erbeten 2389 
F. Urban, Johannisburg Opr. 
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2475] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zu mög⸗ 

% lichſt baldigemEintritt N 

1 bei hohem Gehalt einen % 
tüchtigen flotten 

Verkäufer 8 

2 der auch kleine Detail- GE 
reiſen machen kann, in 

8 der Expedition von An- N 

os Ea u. Herren⸗ #9 

R oufektion firm iſt und N 
auch polniſch ſpricht. 
Den Meldungen ſind 
Photographie, Zeugniß⸗ 

N abſchriften und Angabe N 
der Gehaltsanſprüche 8 
beizufügen. 

3 D. Sonty, Oſterode SE 

Oſtpreußen. 


unsinn 


Gewerbe d industfie 


Anzeigenſetzer 


(N.⸗B.) ſofort geſucht. 
Bezahlung nach dem Buch⸗ 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland (21 M.) 19383 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei 
Graudenz. 

2838] Ein Tüchriger zn 
Schriftſetzer 


ndet ſofort dauernde Stell. bei 
Lenz Timm, Pr.⸗Stargard. 


—— —— 


Mn r > ee ee u 


— u ms 


ya m 


Geſucht per ſofort oder 15. cr. 

ein one [2656 
Setzer N 

N.⸗V.), für leichte Aceidenzen liebſt. verheiratbet, findet ſogleich 


ller 

mit nur beſten 

In Inſeratenſatz. Meldungen | dauernde Stellun 
an E. Lehmann, 

Buchdruckerei, Inowrazlaw. 

Ein jüngerer [2213 r 

Buchbindergehilfe Müller eſellen 

findet Stellung bei werden per 1. 

. Ile ft I, Thorn. Meldungen an Obermüller 
1 a —2 2 A. 8 Kunſtmühle, 


Dftpreußen. 


2165, Tichtiger 
Buchbindergehilſe 


kann von ſofort eintreten bei 


Emil Scheffler, Den ü 
Buchdruckerei u. Buchbinderei; nüchterner 
Verlag des Zintener Wochendl. Werkführer 


Tüchtiger = [256 
Buchbindergehilfe 
rbält ſofort dauernde Stellung. 
eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ud Gehaltsanſprüchen an 


Perſönliche Vorſtell. erwü 
Bahnſtation Parlin. 


. Heidenreich, Pr.⸗Holland. Mäüllergeſelle 

2524] Ein für ſofort geſucht. 

Buchbindergehilfe range, Stadt-Mühle Schloppe. 

ndet ſogleich dauernde Stellung] Suche zum ſofortigen Eintritt 
ei 6. Schlutin z Röſſel.— A 


Buchbindergehilfſen 
können von ſofort eintreten. 
N. Batteſch, Graudenz. 


Jüngeren Barbiergehilfen 
Aen. Sch wie ril Dt. Ener ſorgen bat. 


Konditor. 

Zur ſelbſt. Führung der Bäcke⸗ 
rei mit Kondit rei ſuche einen 
tüchtigen, erfahrenen Gehilfen. 
Nur auf erſte Kraft wird reflekt. 
Meld. mit Zeugn. u. Gehaltsan⸗ 
ase werden brieflich mit der 


Müllergeſellen 


ichreiben, rechnen und leſen 


dungen an [283 
Sturz. 


ufſchrift Nr. 2874 durch den 
eſelligen erbeten. 


2805] Zur Uebernahme meiner 40 Mark mindeſtens. 

Nirderlage in Jezewo ſuche ich 

en Dre gnete Perſönlichkeit. 
ich. Hennig, Bäckerei, 


Schwetz a. W Verheirathete erhalten den Vor⸗ 
6Pwç— | . Laverbungen nebſt Zeus⸗ 
—— . nißabſchriften erbittet [2 

2954] Ein tüchtiger Gauger, Mühlenw., 
Bäckergeſelle Regenwalde. 
kann ſofort eintreten. Treuchel, 2804] Ein tüchtiger 
Graudenz, Nonneuſtraße. Windmüller 


findet ſofort Arbeit bei 
A. Witting, Culmſee, 


2 Hbrundergebilfen 


. u. 3. Platz, können Paltrackmühle. 
ofort eintreten bei Schneidemüller 


ib Albrecht, Oſterode 
Fritz rech f 12591 


Oſtpreußen. nüchtern, fleißig und in ſeinem 
Einen tüchtigen va akt 1 — 5 Di 
3 zur reſp. 1. April cr. bei hohem Lohn, 
Tapeziergehilfen freier Wohnung und Brennung 


ucht von ſofort Franz Loch, 
apez., Thorn, Strobandſtr. 7. 


28:6) Einen tüchtigen 
Sattler⸗ und 
Tapezirgehilfen 
ucht von ſofort 


Paſchkows ki, Sattlermeiſtr., 
Allenſtein. 


2163] 2 bis 3 tüchtige, ältere 
Wagenlackirer 


Ras ſofort bei hohem Lohn 
artin, Wagenſabrik, Gneſen. 
21511 Zwei junge 

Schmiedegeſellen 
ſucht glei 
C. Winneg, Schmiedemſtr. 
Rügenwalde, H.⸗Pomm. 


5—: euer BRU UNE 
Zum 1. April d. J. tüchtiger, 
verheiratheter 


Schmied 


mit Zuſchläger 
11 auch Dampfdreſchmaſchine 
i 


dauernde Stellung. 
find einzureichen. 
3058. Riediger 
Schöneck Weſtpreußen, 
Dampfſägewerk. 
2802 
tüchtigen 85 N 
Schneidemühlen⸗Werkführ. 
Schulz, Mühle Stradaunen 
p. Stradaunen Oſtpr. 


2 Pachpſanneuftreicher 
auf hohen Akkord können fs 
meiden bei 1266 
Siegfried Uteſch, Ziegler⸗ 
meiſter, Zinten Oſtpr. 


Ziegeldecker 
tüchtige, nüchterne, zuverläſſſge 
Leute, für die ganze Saiſon 1900 
bei hohem Lohn geſucht von 
Carl Teßmer, Neuſtett in, 
Spezialgeſch. f Bedach. i. Großbetr. 


3 Ziegelſtreicher 
a. Plan m. Doppelform z. 15. Apr. 
geg. 1,60 Mk. f. 1050 St. ferner 


2 Lehrlinge 
gag 90 Mk. jährl. Entſchädigung 
un 


ühren muß, gejucht. Meldungen 
erden brieflich mit der Auf⸗ 
rift Nr. 2898 durch den Geſel⸗ 
igen erbeten. 

2 tüchtige 12841 
Schmiede⸗Geſellen 
einer kann verheirathet ſein, die 
auf Hufbeſchlag und neuen Wa⸗ 


freie Station geſucht. 2800 
. Staffelt, Entenbruch 
b. Neumark Weſtpr. 


2880] Suche 2 tüchtige 


Baueende esche eng de] „Ziegelſtreicher 

Maſchinenfabrik und Hufbeſchlag⸗ im Akkord, 

ſchmiede von 5 [Dachpfaunenmacher 

R Lommnid, Tienenbof. und einen nüchternen, erfahrenen 
Ein Schmied Ningofenbreuner, 


für die Dorfſchmiede, der auch 
einen neuen Dampfdreſchapparat 
auf Lohndruſch u führen hat, 
vom 1. April d. Is. geſucht. 
Warm, Ruſſen au 
bei Gr.⸗Nebrau. [2685 


Ein Schmiedegeſelle 
u. ein Lehrling 


Lindemann, Steegen, Kreis 
Danziger Niederung. 


Ringofenbrenner 
nüchtern u. zuverläſſig, der ſchon 
mehr. Jahre gebrannt hat, zum 
1. Mai geſucht. Gehalt 40 Mk. 
p. Monat nebſt freier Station. 
A. Sokolowski, Zleglermeiſter, 
Dampfziegelei Owidz bei Br.- 

9 


finden dauernde Arbeit b. 2621 Star 
Schmiedemelſter Budloiwsti, 29 F 
Nehwalde, Station Lindenau. 22971 Unverheiratheter 

1 Maſchinenmeiſter Stellmachergeſelle 


unter dem Meiſter En per Sof. 
Stellung auf Dom. Adl.⸗Bochlin 


det Pre Stellung auf der 
12868 bei Neuenburg Weftor. 


ampfziegelei des 
Dom. Oſtrowieczko 


b. Dolzig. — u nenttigen, tüchtiger 
a — —ĩ — levangeliſcher 
Schloſſergeſellen Stellmacher mit 


auf Bauarbeit können von ſo⸗ 
fort eintreten. 


LE n een 
Klempner 


den dauernde Beſchäftigung. 
Ed. Palm, Elbing. 


2971] Einen ordentlichen, zu⸗ 
verläſſigen 


Geſellen 
ellt von ſofort oder ſpäter ein 
E555 or ee germſtr. 
Pe ] nen jüngeren, tüch⸗ 
Müllergeſellen 
zum 15. d. Mts. 
A oßmühle Gilgenburg. 


Burſchen 


findet zu Marien gute Stellung 
auf dem 3 Gr. 
Podleß bei Gr,⸗Klinſch. Der⸗ 
ſelbe kann eventl. ſpäter nach 
Auftheilung des Gutes die Dorf⸗ 
ſtellmacherſtelle mit geringem 
Kapital käuflich erwerben. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung. 
2600] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
für Bautiſchlerei finden von 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Für Verheirathete iſt Wohnung 
EEE Körner, Bütes, 
rne 0 
Bez. Abslin. 


2751] Ein durchaus tüchtiger 
Mit 
eugniſſen, am 


bei 
F. Macket anz. Muüble Guttſtadt 
2879) Mehrere tüchtige 


til er. geſucht. 


Krauskopf & Co., Oſtrowo Poſ. 


2605] In meiner Waſſermahl⸗ 
mühle findet ein ordentlicher, 


6 bei beſ er War . 
nicht. 


H. Pauly, Mühle Gruczno. 
Ordentlicher, nüchterner [2915 


derſelbe muß der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig ſein, 


können, da derſelbe den Umtauſch 
12936 | der Kundenmüllerei mit zu bee 
Hl Gehalt 50 Mark 
monatl, freie Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung, monatlich 50 
Pfund Roggenmehl, ein Stück 
Kartoffelland. Schriftliche => 


Schimkat, Mühlenverwalter, 
Tüchtiger Müller 


vorm Zeuge für Mahlmühle mit 
automatiſchem Betriebe geſucht. 
Monatslohn bei freier Station 
Arbeits- 
15 12 Stunden Nachts oder 14 
Stunden Tags. Stellg. dauernd. 
Eintritt 15. März oder 1. April. 


Zeugniſſe 
2575 


Suche von ſofort einen 


2 Tiſchlergeſellen 
ſucht von 11 5 . 2 
Zaske, Tiſchlermeiſter, Exin. 
998] Suche tüchtige 
Stellmacher⸗ u. 


Schmiedegeſellen 
für ſtändige Arbeit. Der An- 
tritt kann 5 geſchehen. 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb 

. Maciejewski, 

Gneſen, Hornſtraße 13/14. 

2] Mebrere 

Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn u. Akkord. 

Emil Groß, . 
Schneidemühl. 
Ein auberiäjfiger, nüchterner. 


Zimmerpolier 


der mit ſämmtlichen Zimmerarb. 

vertraut iſt, kann ſofört eintret. 

bei Bauunternehmer 2 

F. Kawski jun., Graudenz. 
2969] Ein tüchtiger 

Kaſtenmacher 

für leichte Kaſten kann ſofort 

eintreten, verheirathet bevorzugt. 
Kuligowski, Briefen Wpr., 

Wagenfabrik m. elektr. Betrieb. 


= ar 


2272] Wibſch b. Nawra ſucht 
zum 1. April d. J. einen ev., 
federgewandten 


zweiten Inspektor. 

Gehalt 300 Mk. exkl. Wäſche 

Schriftliche Meldungen erbittet 
Fiedler, Oberinſpektor. 


22071 Suche zum 1. April 
tüchtigen, evangeliſchen 
Inſpektor 
u. m. Leitung bei 300 Mark Ge 
halt. Zeugnißabſchriften einſend. 
Nichtbeantw. Abſage. 
Hartwig, Rittergutsbeſitzer, 
Schoen au, Kr. Schlochau Wpr. 
2434] Zu meiner Vertretung, 
vom 1. April bis 1. Juni h. a., 
ſuche einen ſoliden, energiſchen 
Inſpektor. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche bitte zu richten an 
Inſpektor Schiller, Müküb⸗ 
nen p. Wolittnick Oſtpr. 

In Morcayn per Tauer 
findet ein zweiter 2610 
Wirthſchafter 
bei 240 Mk. Gehalt vom 1. April 

d. J. Stellung. Dommes. 
Zum 1. April findet ein jung. 

Mann, nicht unter 22 Jahren, 

Stellung als 12652 


2. Inſpektor 
bei 300 Mk. Anfangsgebalt auf 
Dom. Kazin bei Sleſin per 
Nakel a. Netze. 
27891 Tüchtiger 
Inſpektor 
wird zum 1. 4. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen einzuſenden an 
Gieſe, Nitzwalde. 
Von ſofort oder 1. 4. erfahre⸗ 
ner, älterer 


Inſpektor 
unverheirathet, geſucht. 700 Mk. 
Gehalt bei freier Station. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2897 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2968] In Loszainen, Kreis 
Röſſel, iſt vom 1. April d. 33. 
die zweite 


Inſpektorſtelle 


durch einen jungen Mann mit 
guter Handſchrift und einigen 
landwirthſchaftlichen Vorkennt⸗ 
niſſen zu beſetzen. 


Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen findet zum 
1. April Stellung. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2975 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2670] Ein evangel., der polniſch. 
Sprache mächtiger 


Wirthſchafter 


findet ſogleich Stellung. 
Fiewo bei Loebau Weſtyr. 


Einfachen, tüchtigen, 8 
verheiratheten 12661 


Inſpektor 
(Wirthſchafter), Gehalt 300 Mk. 
ucht ſoſort Tolkemüth bei 
anchenguth Oſtpreußen. 
2684] Tüchtiger 
Hofbeamter 
der Buchführung, Guts⸗ und 
Amtsgeſchäfte mit zu übernehmen 
hat, zum 1. April geſucht. Gute 
Handſchrift. Gediente Soldaten 
bevorzugt. Anfangsgeh. 400 Mk. 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Dom. Berkeubrügge⸗Rohrbeck, 
Kr. Arnswalde. 


2336] Geſucht z. 1. Juli ein 
deutſch., der poln. Spr. völlig 
mächt., verheiratheter 


Oberinſpektor 
mit klein. Fam. Nur gut empf. 
Beamte vollen Lebenslauf und 
eugnißabſchr. — Nichtantwort 
tit Abſage — unter Angabe der 
Geha tsanſpr. einſenden an 
Rittergutsbeſ. Güter bock, 
Wlosciejewki bei ions 


(Poſen). 
Ein Hofbeamter 


unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 

niſſen, kann ſofort eintreten. Ge⸗ 

halt sanſprüche erbeten. [1595 
Dom. Woynowo 

b. Wilhelmsort, Bromberg. 


Suche baldigſt evang., geb. 
Beamten 
der befähigt, meine 8 v. 
1000 Mrg. auch ſelbſtänd. z. leiten. 
Frau Dorau, Powlatek 
bei Jablonowo Weſtpr. 
Meldungen an H. Wartz e, 
Olleurode bei Kgl. Rehwalde 
Weſtpreußen. 12753 
2791] Alleiniger 


Beamter 
geſucht per ſofort. Nur tüchtige, 
abſolut nüchterne Reflektanten 
wollen ſi Anfangs⸗ 


ich melden. 
gehalt ca. 500 Mark. 
om. Neuhof bei Richnau 
Weſtpreußen. 
1581] Aelterer, erfahrener 


Beamter 


mit Rechnungsweſen und Guts⸗ 
vorſteher⸗Schreibereien vertraut, 


findet als Hofbeamter von ſo⸗ 
fort reſp. 1. April er. Stellung 
in Dom. Gr.⸗Wacz mirs bei 


Swaroſchin, Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
8 1 8 iwb 

eldungen mi eugnißab⸗ 
ſchriften erſt ſchriftlich. 


Ein Hofverwalter 

unverheir., wird in Wytrem⸗ 
bowitz bei Oſtaszewo zum 1. 
April geſucht. Bauernſohn be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. [2735 

3273] In Schötz au d. nn 
findet von ſofort od. 1. April ein 


Leutewirth 
Stellung. Ebendaſelbſt wird ein 


Unternehmer 
zur Bearbeitung der Rüben mit 
30—40 Leuten verlangt. Mldgn. 
nebſt Zeugnißabſchr. find an die 
Gutsverwaltung zu richten. 
Dom. Gondes bei Klahrheim 
ſucht br 1. April cr. nüchternen, 
energiſchen, ledigen 12289 
Leuteaufſeher 
fertig polniſch ſprechend, im 
Rübenbau erfahren. Bewerber 
nur mit beſten Zeugniſſen ver- 
ſehen, können ſich melden. 
2307) Einen 
Wirthſchaftseleven 


der ſchon in der Landwirthſchaft 
thätig war u. hier die niedere 
Jagd gegen Schußgeld auszuüb. 
hat, ſucht ohne geaenieitige Ver⸗ 
gütung zum 1. April 
Domäne Gurſen bei Flatow 
— Veſtpreuzen. 
1770] Suche zum 1. April zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
einen evangeliſchen, gebildeten 
Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
L. Ro rbeck um 
Vorwerk Straszewo, 
Kreis Stuhm. 
2451] Zum 1. April findet ein 
ordentlicher, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
Stellung in Grlebenau bei 
Unis law. 

Ein zunger „„ [2572 
Gaͤrtnergehilſe 
kann in meine Kunſt⸗ und 
8 noch eintreten. 

ehaltsanſprüche erbeten. 
W. Kun ze in Röſſel. 
2603] Einen tüchtigen 


Gärtuergehilfen 
ſucht die Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Wr. 

2584] Bei hohem Lohn u. 
Tantieme verheiratheter 
Gärtner 
evangeliſch, tüchtig, nüchtern, 
zum 1. April geſucht. Treibhaus, 
ienen, Jagdaufſicht. Zeugniſſe 
einſenden, Vorſtellung erforderl. 
Dominium Lubaſch 
bei Nakel (Netze), Prov. Poſen. 


2666] Ein unverheiratheter, 
ſehr ordentlicher 


Gärtner 
welcher zugleich Jäger iſt, wird 
um 1. April geſucht. Gebalt 
0 Thlr. u. ca. 100 Mk. Schußgeld. 
Dom. Gr.⸗Gluſchen 
bei Pottangow, Kr. Stoly Pom. 
Gut Gr. ⸗Teſchendorf bei 
Tlefenſee Wpr. ſucht per 1. April 
einen unverh., einfachen, evang. 
Gärtner 
der ſelbſtthätig arbeitet. Jahres⸗ 
lohn 180 Mk., Tantieme und 
Schußgeld. Zeugnißabſchr. find 
einzureich. Retourm. verd. [2848 
Suche von — —.— auch 
e 


von ſpäter einen bſtändigen 
unverheiratheten [2845 
Gärtner, 


Meldungen an 
Dom. Sczuplienen 
per Koſchlau Oſtpreußen. 


Gef. verh. Gärtner 
ſof. od. 1. April. Kenntn. Fiſcherei 
u. Jagd erwünſcht. Nicht z. jung. 
bevorz., wo Frau und Kind im 
Somm. halbe T. helf. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. ſ. w. einſend. 2900 
Dom. Zadow b. Märk. Friedland. 


Jung. Gärtuergehilfe 

kann in meiner Handelsgärtnerei 

eintreten. Zeugnißabſchr. erbet. 
Rüdiger, Soldau Dftyr. 
Zu erläffiger, tüdht ger 

berſchweizer 

beit ca. 60 Kühen pin: Nur 

Worftellung berug ige 134 
0 

Dom. Boburte he enhöhe. 
Suche von ſofort 40 


2unterſchweizer, Iehrburſchen 


A. Bayr, Ode l 
Güttland bei Krief br 


Berheiratb. Oberſchweizer 
erh. . 1. Apr. n. Stellg., Unter⸗ 
ſchweizer b. g. Lohn f. ſof. u. 
gel Aelteſt. Schweizer⸗Bureau 
.Opr. v. 3. Stoll, Oberſchweiz. 
Laurienen, Bartenſtein Opr. 

1594] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
für 60 Kühe und 20 Stück Jung⸗ 
vieh, mit langjährigen, guten 


Zeugniſſen, eventl. verſönliche 
Nortel, kann ſofort ein⸗ 
reten. 


Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


Kuhfütterer oder 


Schweizer 
für einen Stall von 45 Kühen 
mit einem Gehilfen zum 1. April 
geſucht. 2806 
Dom. Laſchewo bei Pruſt, 
ſtbahn. 


1 Schweizer 

1 Schweizerburſche, 1 Kutſcher 
u. 1 Knecht könn eintr. b. Thimm, 
Baldram bei Marienwerder. 
2680] Ein 
Rübenunternehmer 
welcher auch die Erntearbeiten 
übernehmen muß, wird geſucht. 

Reinhold Grunau 
Gr.⸗Grünhof p. Mewe Weſtpr. 


Unternehmer 
zur Bearbeitung v. 14 Morgen 
Zuckerrüben wird geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung und gute 
Zeugniſſe Bedingung. 12564 
Faſt, Laaſe b. Marienburg. 


Ein Unternehmer 
(Vorarbeiter) mit 14 Männern 
und 8 kräftigen Mädchen, wird 
zum 1. April cr. für Feld⸗ und 
Holarbeit bis zu Martini cr. ge⸗ 
ſucht. Heizbare Wohnungsräume 
vorhanden. Reflektanten mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich 
perfönlid melden in 
Saffronken bei Neidenburg 
Oſtpreußen. 
Schriftliche Meldungen werden 
nicht berückſichtigt. Reiſekoſten 
werden bei Meldungen 11979 
27 


währt. 
Kautſonsfähiger 11709 


Unternehmer 
für Rübenhacke, Getreideernte 
und Rübenernte mit 25 Leuten 
ſofort geſucht. 
. Leper, Straſchin 
bei Straſchin⸗Prangſchin Wpr. 
2568] Einen Tautionsjähigen 


Unternehmer 
zur Uebernahme der Bearbei- 
tung von 90 culmiſch. Morgen 
Rüben und der Getreide⸗Ernte 


ſucht 2 Wannow, 
Fiſchau b. Altfelde, Kr. Ma⸗ 
rienburg. 


Vorarbeiter 
mit 1 815 Zeugniſſen zur Ernte 
mit 30 bis 40 kräftigen Leuten 
zu Anfang April geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2899 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2298] Nachweis lich tüchtiger 
äfer 
findet bei hohem Lohn u. Deputat 


Stellung zum 25 März a. c. in 
Gut Gr.⸗Trampken, Kr. Danzig. 


2622] Suche für mein Poſt⸗ 
Perſonen⸗Fuhrwerk einen zuver⸗ 
läſſigen, unverheirat heten 

Kutſcher. 
Perſönliche Vorstellung wird ge- 
wünſcht. Ot to Zooſt 

Altmünſterberg Weſtpr. 


Unverh. Kutſcher 
zu Reitpferden ſofort geſucht in 
Graudenz, Amtsſtr. 14, II Tr. 

Zum 1. April ſuche ich einen 
jungen, erfahrenen und zuverl. 
Menſchen, im Alter von 15—20 
Jahren als 42189 


Kutſcher und Diener. 


Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 


Zwei 8 Fr [27 
Arbeiterfamilien 
mit auch ohne Scharwerker, von 
ſofort oder 1. April, ſowie 
5 Akkordmänner 
1 Getreideernte ſucht bei hoh. 
ohn 


52 


Schadau per Graudenz. 
Pferdetnecht 
und Hofmädchen 


geſucht. 12602 
Dom. Bruchau bei Tuchel. 
2815] Suche ſofort oder 1, 

April einen under heiratheten 

fleißigen Mann 

der jede Landarbeit verſteht und 

ſelber mitarbeitet Gebalt 240 

Mark. Seidler, Lands⸗ 

berg a. W., Wormsfelderſtr. 1. 
2966] Ein 

Schweinefütterer mit 


Hofgänger 
wird zum 1. April bei gutem 
Lohn, Deputat und Tantieme 


eſucht. 
Sojenhsbof b. Neuguth Bor. 
2900] Ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
zu 25 Kühen u. 35 Stück Junge 
vieh 9 der das Melken u. 
den Schwelneſtall übernehm. muß. 
Wüſtenberg, Kelpin b. Tuchel. 


"Verschiedene, 


2877] Suche ver jofort einen 
nüchternen, ledigen, tüchtigen 


Hausknecht. 
B Dieraid, Gr.⸗Nebrau. 


Werkmeiſter 


1. . e. bydrauliſche Kalk⸗Fabr. 98 
e B. 


Bonus, Poſen, B.⸗Stra 


6 Droinage⸗Schachlmeiſter 
mit je 30 tücht. Drainarbeitern 
für Oſt⸗ u. Weſtpreuß. geſ. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. an [2641 

St. Karwath, Tiefbauunter⸗ 
nehmer, Danzig, Hundeg. 78. 


J drainauficher 


mit je 15—20 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in 1 
und Poſen können ſich [31 
500 Drainarbeiter 
melden. Reiſe vergüte, wenn 
Arbeiter bis zum Spätherbſt 
aushalten. 
E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


Tüchtige Arbeiter 
un 
Maſchinenſchloſſer 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn 
in der [2364 


Sodafabrik Montwy 
bei Inowrazlaw. 
2755] Gut Wymoklen b. Wrotzk, 
Kreis Strasburg Wpr., ſucht zu 
ſofort oder 1. April einen evgl. 
Inſtmann 
mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 


<Lehrlingssteklen 
Apotheker⸗Eleve. 


78601 a 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
W. Kantrzin ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 
2413] Zum 1. April er., ev. 
ſpäter, ſuche ich für mein Drogen⸗, 
Farben- und Parfümerie⸗Geſchäfi 


einen 
Lehrling 


mit guter Schulbildung. Koſt 
und Logis frei. 
3 A. Stern, 
Drieſen N. M. 


In größ. phot. Atelier (Oſtpr.) 
iſt eine 25 
„ Volontärſtelle 


zu beſetzen, ebenſo wird ein 


Lehrling 
von ne oder ſpäter gut 
Meld. w. briefl. m. ufſchr. 


d. 

Nr. 2967 d. d. Geſ. erb. 

2849] Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 

bei freier Station, ebenſo einen 


Kommis. 
Salomon Behrendt, 
Paſewalk. 

1440] Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſch., d. an Sonn- u. Feſttagen 
eſchl., ng per ſogleich oder 

päter einen 


Lehrling 

. der volniſch ſpricht. 

B. Bluhm, Bruß Weſtyr. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen iſt, ſuche ich 
per ſogleich oder 1. April einen 
2844] Lehrling. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 


1 Konditorlehrling 


ſucht Konditorei Rommel, 
2065] Inowrazlaw. 


Zwei Volontäre 
können in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
kat eee eintreten, 

M. L. Glaß, [2852 

Vandsburg Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft p. ſof. o. I. April b. 
freier Station geſucht. uk 
geichriebene Offerten erwünſcht. 
2667[ Otto Schamber ger, 

Rummelsburg i. Pom. 


2746] Für mein Rolonialmaar.» 

und De tillationsgeſchäft ſuche 
einen Lehrling. 

H. Schilkowski, Dit.⸗Eylau. 


28551 Für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateßgeſch. juche 
einen Lehrling. 
N Danzig, 

r.-Berggaſſe 20. 


2 Par: 
1 * 


Cehrling. 


Für mein Delikateſſen⸗, Süd⸗ 


frucht⸗, Wild⸗ und Geflügel 

geſchäft ſuche ich zum 1. April 

oder früher einen Lehrling, 

Sohn ordentlicher Eltern. 

Max Biedritzky, Langfuhr, 
Hauptſtraße 12 a. 


Schluß auf d. 4. Seite 


Einen Lehrling 
zum baldigen Antritt ſucht [2383 
W. Sande, Färbereibeſitzer, 
Callies i. P 


Ein junger Mann 
aus guter Familie, der Luſt hat, 
Kellner zu werden, findet zu 
Oftern evtl. auch früher Auf⸗ 
nahme in meinem Hotel. Ans 
fragen zu richten 12317 
Hotel Hänſch vorm. Stahn, 

nejen. 


Für meine Konditorei juche 


1 Lehrling 


ver ſofort. 


Eduard 6rentzenberg 
Danzig. 


Ein Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
in der rühmlichſt dekannten 
Schloßgärtnerei Jäskendorff 
ſofort eintreten. 12812 


Zwei Lehrlinge 
. P. Breuning, Klempnermſtr., 
Graudenz, Unterthornerſtr. 14. 


2796] Zum 1. April findet ein 
junger Mann (Chriſt), der etwas 
polniſch ſpricht, in meiner Apo⸗ 
theke als # 

Lehrling 
freundliche Aufnahme. 
E. Jany, Frauſtadt in Poſen. 

Zu Sſtern geſucht ein 

junger Mann 
aus guter Familie, der Luſt zur 
Erlernung der Gärtner. hat. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſſchrift Nr. 2876 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Sohn anjt. Eltern, der Luft hat, 
die Gärtnerei 

zu erl., wird ſofort eingeſt. Kl. 
Taſchengeld bew. 12976 

Goerke, Gärtner, Goſchin 
bei Straſchin. 


Lehrling 
kann eintreten bei 12728 


Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 


E. Wachholz, Obergärtner. 


Trauen, 
Stellen-Gesuche 


2 Büffetfräulein 
ſuch. z. 1. April Stellung. Meld. 
u. A. V. K. an die Oſtdeutſche 


Zeitung, Thorn, erbeten. [1628 
Junge Wittwe 


aus angeſ. Fam lie, mit Haus⸗ u. 
Landwirthſch. vertr., ſucht von 
ofort Stellung. Selb. erw. im 
uguft ihre Niederk., beaniprucht 
deshalb wen. Geh. Etw. 
vorh. Gefl. Meld. u. 0. H. poſtl. 
Freyſtadt Weſtpr. erb. 
Beamtenwittwe,alleinſt. w. z. I. 4. 
Stell. z. Führ. d. W. b. alleinſt. H. 
Selb. übern. a. Erz. mutterl. K ind. 
Meld. u L. M. B. 1900 poſtl. Danzig. 
Geb. junges Mädchen 
ſucht Stell. als Geſellſchafterin 
u. Stütze au elnz. Dame od. ält. 
Ehepaar. 24 J. a., Vater Ritter⸗ 
autsbeſ. Schon in Stell geweſen, 
etwas muſik. Gehalt, Familien⸗ 
anſchl. 7 w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2267 d. d. Gef. erb. 
Molkereiſchule Freyſtadt 

Weſtpr. ſucht für 
eine Meierin 
welche zum 1. April ihre Aus⸗ 
bildung beendigt hat, Stellung. 
Guts⸗ oder Privatmolkerei. 2149 
r. Glöde. 


2650] Ein jung. ev. Mädchen, 
a. g. Familie, das ſehr gut ſchnel⸗ 
dert, auch etwas kochen kann, |. 
vom 1. April Stellg. als Stütze 
der Hausfrau. Jüdifche Fami⸗ 
lien bevorzugt. Meldg. unter 
8. H. poſtl. Marienwerder. 


Kaſſirerin 
mit der einfach. Buchführ. vertr., 
ſucht in einem Eiſenkurzwaaren⸗, 
Porzellan⸗ oder ähnlich. Geſchäft 
zum 1. April Stellung. Gefl. 

eldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 2817 durch 
den Geſelligen erbeten.! 


. 1. April od. früh. ſucht anit. 
J. Mädch, d. ſelbſtänd. kocht, Hands 
arb. u etw. Schneid. verſt., Stellg. a. 
Wirthſchaftsfrl. Meld u. 100 a. d. 
Kreisblatt, Brieſen Weſtpr. erb. 


Ein älteres, ev. Wirthſchafts⸗ 
fräulein, aus beſſerer Familie, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellg. zum 1. April od. früher. 
Gehalt ca. 300 Mark. Mel⸗ 
dung. unter A. H. poſtlagernd 
Elbing erbeten. 12961 

2939] Suche als 

Kinderfrau 
eine Stelle, mit dem Wunſch, 
daß die Herrſchaft auch polniſch 
rechen kann. 
FranciskaRonowitz, Kl.⸗Fal⸗ 

renau b. Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Offene Stellen 
Wir ſuchen für unſere Pripat⸗ 
ſchule zum 15. April e. geprüfte 
Lehrerin. 
Gehalt 900 Mk. Meldung. nebſt 
3 ſind an Herrn 
reisſchulinſpektor — 4 in 
Schönſee Weſtpr. einzuſ. [2919 
2287] Suche 3. 1. Mal ev., gevr 
Kindergärtnerin ! Kl. 
für 2 Mädchen von 6 u. 8 Jahr., 
ir. all. erf. Unterricht, Körperpfl. 
und etwas Näharbeit übernimmt. 
Muſik unnöthig. Geh. 200 bis 
250 Mk. Zeugn. erb. 
Frau v. Winterfeld, 
Birnbaum Pof. 


Erzieherin 
kath., 1 3 Mädchen, 7—9 Jahre 
alt, wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehalts ⸗Anſpr. 
erbeten. 12131 
Frau Gutsbeſ. Paula Szezech. 

Kornatowo. 


2163] Suche zum 1. Mat cr. 
eine evangeliſche, geprüfte, muſi⸗ 
kaliſche E = 

Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 u. 10 Jahr. 
edersdör 1 ver arte Oſtyr 

Kreis Mohrungen 
Eine ev., gepr. £ 
Erzieherin 
welche bereits mit Erfolg unter» 
richtet hat, wird aufs Land geſ. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchr. werd. briefl. 


mit der Aufichr: 
den Geſelligen erbeten. 


ft Nr. 2917 durch. 


Mädchen. 


Per 1. 4. ſuche ich für meine 
4 ſchulpflichtigen Kinder ein 
älteres 


Kinderfräulein 
das ſchneidern und in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig ſein kann. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2761 d. d. Geſell. erb. 

2751] Zum Oſtertermin ſuche 
ich für zwei Mädchen von 11 u. 
13 Jahren und einen Knaben v. 
7 Jahren eine geprüfte 
Erzieherin. 
Muſik erwünſcht. Gehalt 500 Mk. 
Pfarrer Lindenblatt 
in Wilhelmsort, Bez. Bromb. 
2671] Geſucht per 1. April ev., 
ältere 


Kindergärtnerin 

II. KI., ſehr kinderlieb, für drei 
Kinder von 4 bis 6. Jahren. 
Gehalt 180 bis 210 Mk. Meldg. 
mit Zeugniſſen, Altersangabe 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Frau Gutsbeſitzer Funck, 
Wierſch b. Oſche, Kr. Schwetz. 
2201] Suche zum 1. April ein 
älteres, in der Haushaltung er⸗ 


fahrenes 2 
Fräulein 


aus guter Familie, welches die 
Beaufſichtigung und Pflege von 
drei Kindern im Alter von 3--9 
Jahren übernimmt; und eine 


chin 
welche in Wäſche⸗ und Hausarbeit 
erfahren iſt. 
Frau Hauptmann Raffauz, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 


Ein einfaches, beſſeres 
Mädchen 
Kindergärtnerin 2. Kl. bevorzugt, 
wird f. 3 Kinder v. 5, 7 u. 10 J. 
vom 1 4. d. 33. 1 Meld. 
bef. J. Broſe, Buchhandlung, 
Roſen berg Weſtpr. [2861 


29811 Zur Leitung einer 
Verkaufsſtelle in Graudenz ſuche 
ich per 1. April gegen Gehalt 
und Tantieme eine mit der 
Branche gut vertraute, kautions⸗ 


fähige 
Dame 
mit nur beſten Empfehlungen. 
J. Loewenſtein, 
Chokoladenfabrik in Danzig. 


Eine Buchhalterin 


wird per 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
Oberländer Dampfbrauerei 
Pr.⸗ Holland. [2176 


2826] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche per ſofort eine durchaus 
tüchtige und ſelbſtändige, der 
polniſchen Sprache mächtige 
Direftrice, 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
J. Piatkiewicz, Crone a. Br. 


NE RINA. 


2474] Suche zu möglichſt 

baldigen Eintritt, bei 
hohem Gehalt, eine er⸗ 

% fahrene, tüchtige % 


Verkäuferin 
% für Damen » Koniektion % 
und Kleiderſtoffe, die 
Schaufenſt. dekoriren 

kann und auch polnisch 
3 ſpricht. Angeneh. Stellg. 


N zugeſich. J hotogr., Zeug⸗ 3 
nißabſchriften unter An⸗ 

% gabe der Gehaltsanſpr. x 
erbittet 

D. Lonty, Oſte rode % 
Oſtpreußen. 


R N NN NAR N 


2879] Für die Detail⸗Abthei⸗ 
lung meines Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 

Eintritt kann ſofort oder 1. 
April erfolgen. 

Martin Pilz, Oſtrowo. 


Putzdirektrice 


per ſofort oder 15. März bei 
hohem Salair geſucht. Meldg. 
ſind mit Zeugniſſen, Abnteſer 
u. Gehaltsanſprüchen bei freier 


Station und Familienanſchluß 


rr 
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re an 8 1 727 
“ir r. L „” 


Kaufm. u. gewerbl. Berein 
e 
er r. 
Sleifgbäntenfe. 11 


beſorgen Stellenvermittelung 


Mitglieser beider Vereine koſtenlos, 
gegen Einſchreibegebühr von Mk. 1,50 
nach Erhalt einer Stelle nach 
Vereine ſuchen und empfehlen 


toriſtinnen, Verkäuferinn 
Komtor und Verkauf. 


„Suche per 1. April eine tüch⸗ 
tige, erſte 


Putzarbeiterin 
die guten Putz ſelbſtändig chic 
garnirt. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 2850 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Suche per ſofort eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeiten kann, bei 
bohem Gehalt. Familienanſchluß 
ewährt. 12291 
Krüger, Putzholg., Flatow. 
2285] Suche z. 1. April f. m. 
Gaſtwirthſch., verb. m. Schnittw., 
e. d. poln. Sprache mächtig. 
Ladenfräulein 
als Stütze d. Hausfrau 
thätig ſ. muß, b. Familienanſchl. 
Meldg. m. Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugnißabſchr. an 
H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 
2914] Suche per bald evil. 
1. April ein = 
Büffetfräulein 
auch als Stütze im Haushalt, 
deutſch und polnisch ſprechend. 
Hotel Imbach, 
Skalmierzyce, Pr. Poſen. 
2828] Eine tüchtige a 
Verkäuferin 
findet per ſogl. od. 1. 4. cr. in 
meinem Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Galanteriew.⸗Geſchäft Stellung. 
Den Zeugnißabſchr. ſind Gehalts⸗ 
anſprüche u. Photogr. beizufüg. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 
Für meinen Schnhbazar ſuche 
ich ſofort ober 1. April eine 
erſte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei ſehr hohem Gehalte, dauern⸗ 
der und angenehmer Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbittet 
2873] J. Hamburger, Gneſen. 
2206] Zum ſoſortigen Antritt 
ſuche ich eine 5 8 
Verkäuferin 
deutſch u. polniſch ſprechend, für 
m. Hotel u. Delikateſſengeſchäft. 
M. Kranz, Mogilno. 


Verkäuferinnen⸗Geſuch. 


Für die Abtheilung Glas, Por⸗ 
zellan, Wirthſchafts⸗Artikel ſuche 
per ſofort evtl. 1. April mehrere 


cb 5 
erkäuferinnen 
bei bohem Gehalt. Branche⸗ 
kundige Damen, wenn möglich 
polniſch ſprechend, werden be⸗ 
vorzugt. 12904 

eugnißabſchriften, Gebaltsan- 
ſprüche ohne Station bitte ein- 
zuſenden. 

Berl. Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 


Für die Tapiſſerie⸗ 
Abtheilung ſuche ich zum 
Antritt April eventl. ſpäter 
eine tüchtige 12962 


Verkäuferin 


welche in Handarbeiten firm 
iſt. Angebote unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 


Albert Abraham, 
Inowrazlaw. 


Für unſer Manufakturwaar.⸗, 
Damen⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft werden 2315 


1 tücht. Verkäuferin 
1 jüng. flott. Verkäuf. 


zum 1. April cr, verlangt. Meld. 
mit Photogr., Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 

S. & M. Crohn, Bernburg 


i. Anhalt. 


2843] In unſerem Tapiſſerie⸗, 
Kurz⸗ Weiß⸗ und Wollwagren⸗ 
Geſchäft findet vom 1. April 
ein Lehrmädchen 
welches der volniſchen Sprache 


d. a. 


% zus iſt, Stellung. 


rau & Co., Löbau Wpr. 


2569] Suche zur ſelbſtändigen 
Leitung meines Haushaltes eine 


Wirthſchafterin. 
Familienanſchluß zugeſich. An⸗ 
tritt per ſofort. Zeugnißabſchr. 
erbeten. 

Jahns, Gutsbeſitzer, Jercyn 
bei Pudewitz. 


2734] Suche ein gebildetes, einf. 
Fräulein 

nicht unter 20 Jahren, d. tüchtig 

in Küche wie Haushalt, als 

Stütze der Hausfrau und zur 

Beaufſichtigung von drei Kin⸗ 

dern eine angenehme Stellung 
ndet. Antritt 1. 4. 1900. 
bee erg a. D. Dr. Lange, 

r.⸗Stargard Weſtpr. 


Berein der weibl. Ange⸗ 
ſtellten in Handel u. Gew. 
in Danzig Weſtpr. 

Jopengaſſe Nr. 
file e und 
ür Nichtmitglieder 
150 und eine Vergütung 
öhe des Gehalts. Beide 
uchhalterinnen, Kom⸗ 
en und Lehrlinge für 
12959 


ähterin 
aus anſt. Fam., die ſich mit zwei 
Knaben v. 9 Jahren außerhalb 
der Schule beſchäftigen muß, in 
Dom. Gr.⸗Thierbach b. Quit⸗ 
tainen zum 1. April geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 1260 
2390] Ein junges 
Mädchen 
das eben die Wirthſchaft erlernt 
bat, findet vom 1. April d. 38. 
bei 150 Mark Gehalt Stellung 
als Wirthin in Dom. Nekla 
5 Maximilianowo, Kr. Brom⸗ 
erg. 


Jung., gebild. Mädch. 
aus guter Familie findet Stell. 
als Stütze der Hausfrau vom 
15. d. Mts. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2178 d. d. Geſ. erb. 


Auf, ein ‚größeres Gut wird 
eintüchtiges Mädchen 


zur Exlernung der Wirthſchaſt 
und Stütze der Hausfrau per 
ogleich geſucht. Meld. w. br. m. 
er Aufſchr. Nr. 2314 d. d. Geſ. e. 

Ein kräftiges x 

junges Mädchen 

evang., von achtbaren Eltern, 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
in der Niederung, welches ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut u. jelbjt 
milchen muß, findet bei Famil.⸗ 
Anſchluß von ſogleich Stellung. 
Meldg. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 2840 durch d. Geſellg. erbet. 

Tüchtige, ſelbſtthätige 

Wirthin 
von ſof. zu einzelnem Herrn aufs 
Land geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. unter Nr. 2662 
durch den Geſelligen erbeten. 
2:67] Für eine ältere, alleinſt. 
Dame wird von ſogleich ein nicht 
zu junges, moſ. 
Mädchen 

zur Pflege und Geſellſchaft, das 
auch etwas v. d. Küche verſteh. muß, 
eſucht. Zeugnißabſchriften mit 
Behaltsanſprüchen find an Frau 
N Brieſen Wpr., zu 
richten. 


Evang. Wirthin 
welche ſelbſtändig kochen kann, 
das Melken beaufſichtigen muß, 
auch ſonſt die Arbeit nicht ſcheut, 
bei 300 Mk. Jahresgehalt per 
1. April er. geſucht. 12836 
Frau M. Barth, Drzonowko 

bei Wrotzlawken. 

Eine mit Kälberaufzucht 
vertraute Perſon, welche auch das 
Melken zu beaufſichtigen hat, z. 
1. April geſucht. 12822 
Rentamt 


Langenau⸗Freyſtadt 
Weſtpreußen. 

Schrimm ſucht zum 1. April cr. 
eine polniſch ſprechende, in der 
feinen Küche und in der Feder⸗ 
viehzucht erfahrene 


Wirthin. 3 
Suche z. 1. April eine 


Wirthin 


die erfahren ik in der 85 
Aufzucht von 


Molterei, 
Kälbern und Federvieh 
und feinen Küche. Gehalt 
pro Jahr Mk. 300 und 
Tantieme. [2299 


E. Friese, Schwenten 
b. Schönau, Kr. Graudenz. 


Für den Haushalt eines un⸗ 
verheiratheten Oberſörſters wird 
eine zuverläſſige, mit ſämmtlich. 
Arbeiten eines Forſthauſes ver⸗ 


traute e x 
Wirthin 
geſetzten Alters zum 1. April 
geſucht. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2183 durch den Geſelligen 

erbeten. 


2656] Unter Leitung der Haus⸗ 
frau zuverläſſige 
Wirthin 


vertraut mit der einfachen Küche 


und Federviehaufzucht, per 1. 
April geſucht. Beaufſichtig. des 
Melkens erforderl. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 


abſchr. erbeten. 
K. Zimmermann, Glanden 
per Kraplau Oſtpr. 


2730] Dom. 21 per 
Ramelow ſucht per 1. eine 
Meierin. 
Lavalſeparator. 300 Mk. Gehalt. 
2983] Tüchtige 
Meierinnen 
Hof⸗ u. Feldverwalt. 
Gutshandwerker 


Gärtner, Kutſcher ꝛc. 

erhalten ſofort Stellung. 
Centralarbeitsnachweis der 

Landwirthſchaftskammer Poſen, 
vor dem Berliner Thor 178, 


1 Siäb. deen 1. 


eierin. ſ. Fr. Schumann 


1. r 
Königsberg, Wagnerſtr. 52/53, 1 l. 


Meierin 


vertraut mit Maſchinen⸗Separ.⸗ 
Betrieb, zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen an [2604 
Herbit, Schedlisken b. Lyck. 
2172] Auf ein Rittergut in der 
Fblt leis lun * A n 
2 um 1. 
tüchtige, ehrliche . eine 
irthin 
geſucht, die gut kochen kann, in 
Federvieh und Kälberaufzucht 
Erfa zung hat. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2172 d. d. Geſ. erb. 


Stütze der Hausfrau 


7] die auch das Melken beaufſichtig. 


muß (Milch geht zur Molkerei) 
wird vom 1. April geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind ee an 
Frau Gutsbeſitzer atthiae, 
Mieſionskowo b. Radosk Wpr. 


Eine durchaus erfahrene 


Pirthin 


die abſolut perfekt in 
feiner Küche iſt und die 
Geflügel⸗Zucht verſtehen 
muß, ſucht zum 1. April 
bei hohem Gehalt 1775 


Dom. Baiersee 
bei Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 


Zum 1. April ſuche ein an⸗ 

ſtändiges, ev. Mädchen 
als Stütze 
das die bürgerliche Küche ſelb⸗ 
ſtändig beſorgen kann, in allen 
häuslichen Arbeiten ſowie etwas 
Schneiderei erfahren iſt. Fa⸗ 
milienanſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen er⸗ 
bitte unt. 102 B M. poſtlagernd 
Ditromesto Weſtpr. 12733 
2979] Suche zum J. April eine 
einfache Stütze 
die perfekt kochen kann. Gehalt 
80 Thaler. 
Frau Rittergutsbeſitzer Kisker, 
Friedenau b. Buchthal 
i. d. Neumark. 

Geſucht p. 15. April ein nicht 

zu j., geb. u tüchtiges, ev. 


Fräulein 
als Stütze. Nähen und Plätten 
Beding. Gute Zeugn. erf. 2220 
Frau Kaufm. Zährer, Thorn. 
2193] Jüngere, zuverläſſige 


Kochmamſell oder ligt 


die die Hotelküche erlernte, 
für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pomm. 


Ein junges Mädchen 


wird ſogl. für ein Hotel u. Leit. 
8 ausfrau alsStütze geſ. Meld. 
rie 
durch den Geſelligen erbeten. 
2738] Suche möglichſt per ſo⸗ 
fort bei bohem Gehalt eine 
chin 
die gut bürgerlich kocht u. Haus⸗ 
arbeit mit übernehmen muß. 
Frau Gutsbeſitzer Labuda, 
Neugolz b. Dt.⸗Krone. 


R NNNNINN NN 
687] Eine evangeliſche, 
N ordentliche % 
Kinderfrau 
7 oder Kindergärtnerin * 

* III. Klaſſe 
wird ſofort zu einem 
ljährigen Kinde geſucht. 22 
Zeugniß⸗Abſchriften und 
ehalts⸗Anſprüche find 
2 einzuſenden. 
% Frau von Schack, 8 
Kirſchenau, 

Kreis Löbau Weſtpreußen. ZE 
KRK 
2375] Suche zum 1. April ein 
beſſeres 2 

Kindermädchen 
zu zwei Kindern von 3 und 6 
Jahren. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen an 

Frau Rechtsanwalt Latte 

Inowrazlaw. 

2592] Suche zum 1. oder 15. 
April erfahrenes, älter. Kinder⸗ 
mädchen für einjähriges Kind. 
Oberleutnant Gottſchewski, 

Oſterode Oſtpr. 


Suche zum 1. April 
ein älteres, erfahr., ev. 


Kindermädchen 
oder jüngere 


Kinderfrau 


mit vorzüglichen Zeug⸗⸗ 
zniſſen für ein 1½ jährig. 
Kind. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Abſchriften ein» 
ſenden an 12292 

Frau Riitergutsbeſitzer! 
Hepelke, Warſchenko 
bei Cölln bei Oliva. 


— Eine erfahrene, gut 


empfohlene, evaugeliſche 
Kinderfrau 
für ein 8 Monate altes Kind 
zum 1. April cr. geſucht. Lohn 
nach Uebereinkunft. 
Frau Buchdrucker eibeſ. Ehlers, 
Tarthaußs bei ala. 


ucht 


mit der Aufſchr. Nr. 2542 


8 empfiehlt Kelterei Linde 


2606] Gewandtes 
Stubenmädchen 


das waſchen, plätten, nähen, 

ſerviren kann, bald geſucht. 

Frau Oberſt Schlienkamp, 

Dit.⸗Eylau. 

2902] Suche zum 15. März ein 
Zimmermädchen. 
Hotel Deutſches Haus, 

Mewe. 


Geſucht zum 2. April ein tücht. 
Stubenmädchen 


welche plätten und nähen kann. 
Gehalt 135 Mk. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an Frau Rittmeiſter 
Hoppenrath, Lankow, Schil⸗ 
2913] velbein Pommern. 


Ein einfaches 8 [2918 
Stubenmädchen 


wird in Bankau, Kr. Danzig, 
geſucht. u 


KERSTIN 


12771 Infolge Hausverkaufs 
gebe ich am 1. September d. Js. 
mein Geſchäft auf u. ſtelle mein 

roßes Lager in 

Sapier-, Schreib⸗ u. 

Zeichen materialien 
nebſt einer Trockenſtempelpreſſe, 
mehr. Tombänken u. Repoſitorien 
im Ganzen od. getheilt zu billig⸗ 
ſten Preiſen zum Ausverkauf. 
Herr mann Indig, Bromberg 
Billig 

und 

gut 
paſſend 
lanber 
gearbeitete 

. Holzpantinen 
liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl 
Bitte Breistarte zu verlangen. 


Holz⸗Pantienen 


Männer ⸗Paut. p. Dtzd. Paar 6 M. 
rauen⸗ „ „ „ u 79 
inder⸗ 8 3 „ 

empfiehlt 12519 


1179] Circa 


2000 Virkendeichſeln 


ſowie ungefähr 100 Feſtmeter 


Ellernnutzholz 
hat abzugeben . 
J. Suwatzki, Chmielewen 
per Eckersberg Oſtpr. 


19797 


2847] Ein 


großer 
Poſten gewaffelter und 


agaeriefter naturgrauer 


Cementplatten 


20 Cim. [}] in Wagen⸗ 
ladungen billig abzu⸗ 
5 Gan Muſter auf; 
unſch gratis. = 
c. F. Pfennig, 
Züllichau. 


wa 


Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
e Wpr. 
r. J. Schlimann. 


2837] Feines, langes 


Dachrohr 
120 Schock, in ſtarken Bunden, 


iſt noch in Blyſinken bei Jab⸗ 
lonowo verkäuflich. 


Dampftorfpreſ 


nur 1 Jahr benutzt, iſt billig zu 
verkaufen. [2810 
Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


12 Obſtbäume 


zu verkaufen Graudenz, 
2788] Peterſilienſtraße 22. 


500000 Ziegelſteine 


offerirt zum Frühjahrsbedarf 
Ringofenziegel. Charlottenhof 
bei Liebemühl Oſtpr. (Waſſer⸗ 
verbindung.) 12829 


Vuchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Dralg eio. 
Dt.⸗Eylan. 1322 


Die Bürftenfabrik 


[7020 


Wilh.Voges& Sohn 


nh.: R. Ed. Schützler 


verfauftihrreichhaltigesLlager 


., Bleider-, Laſchen⸗ 

E. Möbel-Bürlien 

Piaſſava⸗ und 
Stallbeſen etc. 


fowie ſämmtliche Artikel für 
den Hausbedarf wegen Ein⸗ 
führung neuer Muſter 
250% billiger Tu 
als bisber. 

Wiederverkäufer erhalten 

8 Extra⸗Mreiſe. 


FE eee F 


NE 


n 
t, 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


12. Fortſ. ] Roſen⸗Roſel. Nachdr. verb. 
Roman von Heinrich Lee. 

Als Otto in dem Viergarten ſaß, dachte er 

an diejenige, an die er immer dachte, wenn er 


allein war. Er dachte an Roſel. Seit dem Charfrei⸗ 
tage hatte er ſie nicht wiedergeſehen. Hätte er ſie ſelbſt 
vergeſſen können, das Oſterei, das e über dem Ver⸗ 
tikow bing, hätte ihn doch jeden Morgen von Neuem an 
ſeine Wunde erinnert. Damals an dem Charfreitag⸗Abend 
hatte er einen Entſchluß geſaßt, den Entſchluß, ſich nicht 
niederbeugen zu laſſen, ſondern ſich Roſel trotzdem zu 50 
obern. Warum ſollte er keine Hoffnungen mehr haben? 
Auf feine Anzeige in der Zeitung waren nicht weniger als 
hundertundzwanzig Offerten eingelaufen, „alle von Damen, 
die ſich alſo, ihn zu beſitzen, glücklich ſchätzen würden. Die 
Briefe ruhten alle jetzt wohlverpackt im Schrank. Aber 
dieſe Damen intereſſirten ihn nicht. Nur Rojel intereſſirte 
ihn. Warum aber war er bis heute müßig geblieben? Ein⸗ 
mal war er Roſel, als ſie Abends auf ihren Weg ging, nach⸗ 
geſchlichen und nun kannte er die Lokale, in denen ſie ver⸗ 
kehrte, ganz genau. Er hätte bloß nöthig gehabt, ſich 
irgendwo in einer jener Straßen auf die Lauer zu legen, 
Roſel abzupaſſen, anzuſprechen und das Uebrige würde ſich 
dann ſchon ergeben. Warum alſo hatte er das niemals 
gan? Weil er zu feige geweſen war. Das war der 
rund. 
„Kellner!“ . 5 
Dem armen Menſchen rann der Schweiß von der Stirn. 


Von allen Seiten wurde er gerufen, er hatte nicht Hände 


und Beine genug, aber Otto rief am lauteſten und unge⸗ 
duldigſten. Es war das vierte Glas, das der geplagte 
Kellner jest vor Otto niederſetzte Vier Glas Bier an 
einem einzigen Abend! Soviel hatte Otto noch niemals 
getrunken. 

Um ihn herum lachten und amüſirten ſich die Leute. 
Er war der Einzige in dem ganzen Garten, der mit ſich 
unzufrieden ſein mußte. Weil er ein Feigling war. Das 
war's. 

„Kellner — Zahlen!“ rief Otto endlich. Geräuſchvoll 
wiederholte er ſeinen Ruf und klappte dabei derart mit dem 
Deckel, daß alle die fremden Herrſchaften, die um ihn herum⸗ 
ſaßen, ſofort ihr Geſpräch abbrachen und ihn mit ſtummem 
Staunen anſahen. Endlich ſtürzte der Kellner herbei. 

„Vier Glas Bier — macht Teig ſagte der Kellner. 

„Fünfundſechzig!“ ſagte Otto. Dann ging er. 

Die Luft war immer ſchwüler und drückender geworden. 
Dann und wann erhob ſich ein plötzlicher Windſtoß und 
wirbelte den Staub und Straßenunrath in einer hohen 
Säule auf. 

Um dieſelbe Zeit kam von der Station Friedrichſtraße 
ein anderer junger Mann her. Es war Kurt. Er kam 
von einem Beſuch bei ſeiner Braut. Früher als ſonſt hatte 
8 ji von ihr getrennt. Er hatte einen Streit mit ihr 
gehabt. £ 

Es war nach Tiſch geweſen. Mariechen hatte ein neues, 
ſehr hübſches, taubengraues Tuchkleid an. Kurt bemerkte 
es im Anfang nicht einmal, bis Mariechen in etwas pikirtem 
Ton ihn fragte, ob ihm denn gar nichts an ihr auffiel. 

„Für wen macht ſie ſich denn ſo hübſch als für Sit?“ 
e Madame Röſicke dazu. Er machte Mariechen ſein 

ompliment und ſie war wieder beruhigt. Die Unter⸗ 
haltung bei Tiſch drehte ſich darum, was man in einem 
gewiſſen Zimmer — denn die erwähnte Villa war nun zum 
erſten Oktober gemiethet worden — für Fenſtervorhänge nehmen 
ſollte. Die Unterhaltung wurde nur zwiſchen Mariechen 
und ihrer Mama geführt. Die ganze Frage, wie ſo viele 
andere, die jetzt anläßlich der Einrichtung auftauchten, und 
denen die beiden Damen eine große Wichtigkeit beimaßen, hatte 
eigentlich kein Jutereſſe für ihn. Auch das konnte Mariechen 
nicht von ihm begreifen. „Ich weiß wirklich nicht,“ hatte 
ſie deshalb gelegentlich einmal zu ihm geſagt, „was Dich 
nur intereſſirt“, und was ihr dann wieder Veranlaſſung gab, 
ſich ein wenig gekränkt zu fühlen, er hatte ihr keine Ant⸗ 
wort auf dieſe Frage gegeben, keine geben können. Marie⸗ 
chen wünſchte alſo nach dem Eſſen etwas Selterwaſſer, und 
das bei Tiſch aufwartende Mädchen brachte die Flaſche 
an öffnete fie und aus Verſehen jprigte etwas von dem 

aſſer auf Mariechens neues Kleid. Mariechen war außer 
ſich. Wenn das Waſſer auch keine Flecke in das Kleid 
machte, jo ſchadete es ihm doch in anderer Weile, wie 
Mariechen ſagte, es machte „den Stoff kraus“. Mariechen 
gab dem Mädchen, das ſonſt im Hauſe für ſehr pflichteifrig 
und tüchtig und dabei ſehr beſcheiden galt, ſo bittere und 
böſe Worte, daß dem armen Dinge, dem man auſah, wie 
ſchrecklich es ſchon ſelber ſein Ungeſchick empfaud, die hellen 
Thräuen über die Wangen ſtürzten. 

„Du hätteſt vorhin nicht ſo hart mit dem Mädchen ſein 
ſollen“, ſagte Kurt, als er dann ein paar Augenblicke allein 
war. 

Mariechen, noch ganz roth vor Aerger, ſah ihn erſt mit 
E Verwunderung an. „Wie meinſt Du denn das?“ 
ragte ſie. 

„Ich meine“, ſagte er beſtimmt, „Du haſt Dich zu ſehr 
hinreißen laſſen.“ 

In Mariechens Geſicht trat ein herber Zug. „Ich ſoll 
mich wohl auch noch genieren vor unſeren Dienſtboten.“ 

„Auch ein Dienſtbote iſt ein Menſch“, erwiderte er, 
„dafür, daß Jemand gezwungen iſt, zu dienen, dafür kann 
er nichts, und wenn er ſich dabei ein feines Gefühl be⸗ 
wahrt hat, und das trifft bei dieſem Mädchen zu, dann 
pic wir das ſchonen. Ich halte das wenigſtens für eine 

icht. 

Während er das ſagte, mußte er an ſeinen Freund 
Winkelmann denken, als hätte ihm der dieſe Worte in den 
Mund gelegt. 

Mariechen ſah ihn jetzt an, gradezu, als ob er ſeinen 
Verſtand verloren hätte. „Alſo wenn Du die Wahl haſt 
og mir und den Dienſtboten“, rief fie, „dann ſtellſt 

u Dich auf ihre Seite.“ Das war wieder eine von ihren 
unlogiſchen, unverſtändigen Entgegnungen, wie fie ihm ſchon 
häufiger von ihr zu Theil geworden waren und gegen die 
er ſo gut wie wehrlos war. 

„Davon iſt doch keine Rede“, antwortete er, „Du und 
ich, wir beide ſollten nur nicht vergeſſen, daß es nicht unſer 


Geſell 


Verdienſt iſt, wenn wir zu der herrſchenden und nicht zu 
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[8. März 1900. 


der dienenden Klaſſe gehören. Denke doch an Deine Eltern, 
Deine Mutter, und wie es Dich jetzt berühren würde, wenn 
ſie, Deine Mutter, damals, als ſie noch ein junges Mädchen 
war, den Launen einer Herrſchaft ausgeſetzt geweſen wäre“ 

Mariechen wurde feuerroth. „Nun machſt Du mir alſo 
auch noch die Vergangenheit meiner Eltern zum Vorwurf!“ 

Er wurde ungeduldig. „Rede doch nicht ſolches Zeug! 
Ich erinnere Dich doch nur daran. Doch weiter nichts!“ 

Mariechen fing laut zu weinen an und in dieſem Augen⸗ 
er ihre Mutter zurück. „Mein Gott, was ift denn?“ 
rief ſie. 

Kurt wollte das Geſchehene erzählen, aber Mariechen 
unterbrach ihn, und nun, während ſie immer weiter weinte, 
erzählte ſie. Allerdings nach ihrer Darſtellung, die nur 
nicht ganz der Wirklichteit eutſprach, hatte er ſich ſehr ſchnöde 
gegen Mariechen benommen, aber ſollte er ihr von Neuem 
widerſprechen? Er verzichtete darauf. 2 

„Ich hoffe, Herr Beſenkamp“, ſagte Madame Röſicke 
mit ſcharfer Stimme, „daß Sie Ihr Unrecht einſehen werden.“ 

„Das Unrecht iſt nicht auf meiner Seite, Frau Röſicke,“ 
erwiderte Kurt ruhig, „ich fühle mich ohne Schuld.“ 

Was Herrn Röſicke betraf, fo konnte er ſich nicht in's 
Mittel legen, denn er hatte heute feinen Kegelabend, natürlich 
einen ſehr vornehmen Kegelabend, der in einer modern ge⸗ 
mauerten, elektriſch beleuchteten Kegelbahn ſtattfand, und 
er hatte ſich bereits beurlaubt. 

„Da hörſt Du's ſelbſt von ihm, Mama“, meinte Mariechen. 

„Herr Beſenkamp,“ fuhr Madame Röſicke mit noch 
ſchärferer Betonung fort, „wird ſich das, bis er uns wieder 
beſucht, überlegen. Das iſt mir ſicher.“ 

Kurt antwortete nichts mehr. Er ſprach nur die Hoff⸗ 
nung aus, daß Mariechen zur Vernunft kommen würde und 
damit verabſchiedete er ſich. 

Vom Garten blickte er noch einmal in das Zimmer 
zurück. Mariechen ſaß ſchluchzend am Tiſch, ihr Geſicht 
in beide Hände gedrückt und Madame Röſicke ging erregt 
auf und ab und ſprach dabei. Was ſie ſprach, war offenbar 
nichts Freundliches. 

Kurt merkte nicht, wie er längſt an feinem väterlichen 
Haufe vorbeigegangen war, wie er jetzt zwecklos durch die 
Straßen ſtreifte und in welche Stadtgegend er gekommen 
war. Dann und wann fuhr ihm ein Windſtoß in's Ge⸗ 
ſicht, aber er achtete ihn nicht. Nur daß ein Wetter kommen 
wollte, fühlte er und darauf wartete er, auf einen erfriſchen⸗ 
den Sturm, in dem die geſpannten Elemente endlich los⸗ 
brachen, gleichwie in dem, wenn auch kleineren Sturm, den 
er ſelber nun beſtanden hatte und in dem der aufgehäufte 
Zündſtoff befreiend und erfriſchend für ihn ſich nun gleich⸗ 
falls einmal Luft gemacht hatte. 

Es war nicht das erſte Mal geweſen, daß ſich zwiſchen 
ihm und Mariechen eine Meinungsverſchiedeuheit erhob. 
Drei, vier Wochen nach dem Verlobungstage, nachdem ſie 
erſt vertrauter mit einander geworden waren, hatte es an⸗ 
gefangen. Klein und geringfügig, ganz ſo wie heute, war 
auch immer die Urſache dazu. Dann waren ſie aber ſchnell 
jedesmal wieder verſöhnt und er war jedesmal der Erſte, 
der die Hand dazu ausſtreckte. Heute war es anders ge- 
weſen. Unverſöhnt waren ſie auseinander gegangen. 

Was hatte ihn ſo gedrängt, ſich des ſchutzloſen Mädchens 
derart anzunehmen? Hatte er unwillkürlich dabei wieder 
an eine Andere gedacht, an Eine — 

Seit jenem Abend hatte er Roſel nicht wieder geſehen. 
Wo war ſie hin? Er hätte ja wieder nach ihr auf die 
Suche gehen können, wie beim erſten Mal. Aber damals 
führte ihn ein beſtimmter Zweck ihr nach. Was konnte 
er dagegen noch jetzt von ihr wollen? Er war verlobt 
und Bräutigam und ſchon deshalb verboten ſich alle weiteren 
Abenteuer für ihn. Nein, Roſels und ſeine eigenen Wege 
hatten ſich nicht mehr zu kreuzen. 

Und doch, wenn er durch die Straßen ging, wo an den 
Ecken die alten Frauen mit ihren Körben und Handwagen 
und darauf den Blumenſträußen ſtanden, wie oft mußte er 
dann an Roſel wieder denken. Sie war guter Leute Kind. 
Das Schickſal hatte ſie in eine Sphäre hinabgedrückt, für 
die ſie nicht geboren war. Es war ihr unigekehrt wie 
Mariechen ergangen. Worin beſtand nun zwiſchen Roſel 
und ſolchen Mädchen wie Mariechen — ihre geſellſchaftliche 
Werthſchätzung betrachtet — der ganze Unterſchied? Was 
iſt der Unterſchied zwiſchen Menſch und Meuſch? Das 
Geld. Das war die Meinung der Welt. Aber hatte er 
nicht ſelber ſo wie dieſe Welt gedacht, oberflächlich und ge⸗ 
wohnheitsgemäß? Erſt Roſel hatte ihn etwas beſſeres ge⸗ 
lehrt — Roſel. Und während er in ſtolzer Karoſſe auf 
der breiten glänzenden Chauſſee des Lebens bequem dahin⸗ 
fuhr, drängte ſie ſich verloren in dem Gewimmel der Mil⸗ 
lionen Anderen, verloren und allein, ſich ihr Brot zu ſuchen, 
jeder frechen Berührung preisgegeben, wie ſie ihr von ihm 
ſelber widerfahren war (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Hungers geſtorben iſt kürzlich in Temesvar (Ungarn) 
der k. u. k. Hauptmann im Ruheſtande Joſef Gröber. Er 
wurde todt in ſeinem Bette aufgefunden. Als Todesurſache 
wurde „Entkräftung in Folge ungenügender Ernährung“ feſt⸗ 
geſtellt. Der unglückliche Offizier war nach zwanzigjähriger 
Dienſtleiſtung mit 33 Gulden monatlich penjionirt 
worden. In ſeiner Hinterlaſſenſchaft fand ſich nicht einmal 
Leibwäſche vor. 

— [Gefährliche Fahrt.] Das vierjährige Söhnchen eines 
Ingenieurs der Strecke St. Jones⸗Albina benutzte die Gelegenheit, 
da die der Führung ſeines Vaters anvertraute Maſchine zur 
Abfahrt bereit unbeaufſichtigt in der Nähe der Station St. Jones 
(im nordamerikaniſchen Staate Oregon) ſtand, kletterte hinauf 
und öffnete das Droſſelventil. Der beim Eſſen ſitzende 
Vater ſtürzte herbei und ſah gerade noch das mit voller Ge⸗ 
ſchwindigkeit davonraſende Dampfungethüm um die nächſte Kurve 
verſchwinden. Als man ſich vom erſten Schrecken erholt hatte, 
telephonirte man von Station zu Station, um die Beamten auf 
das Nahen der führerloſen Maſchine aufmerkſam zu machen. 
Mehrere beherzte Leute erklärten ſich bereit, den Sprung auf 
die Lokomotive zu verſuchen; doch als dieſe in Sicht kam, er⸗ 
kannte man ſofort das Unausführbare des Vorhabens. Als nach 
Station Albina die Nachricht gelangte, eilten einige Ingenieure 
der Maſchine entgegen, und zwar bis zu einer Steigung des 


Weges, wo die Schnelligkeit der Lokomotive ſich auf jeden Fall 


etwas vermindern mußte. Dort warteten die tapferen Männer 
auf das Nahen der Maſchine. Gleich dem erſten von ihnen, 
einem Lokomotivführer, gelang es, den Handgriff zu erfaſſen, 
doch wurde er ungefähr 20 Meter weit geſchleift, ehe es ihm 
möglich war, ſich auf das Trittbrett zu ſchwingen. Der toll 
kühne Mann hatte wunderbarerweiſe nur leichte Verletzungen 
davongetragen. Er ließ den Dampf ausſtrömen, und die 
Maſchine hielt vor der Station Albina. Der kleine Lokomotiv⸗ 
führer ſaß ſtolz auf dem Platz, den ſein Vater einzunehmen 
pflegte, und als man ihn herunterhob, rief er triumphirend, daß 
er ebenſo eine Lokomotive führen könne wie ſein Papa. Den 
verzweifelten Eltern wurde die glückliche Rettung des Kindes 
ſofort telephoniſch mitgetheilt, und eine Stunde ſpäter traf der 
kleine Durchgänger mit der entführten Maſchine und ſeinem 
heldenmüthigen Retter wohlbehalten in St. Jones ein. 


„Ein Maſſenchor von 2237 Kindern (Knaben und 
Mädchen), ſämmtlich Schüler der erſten Klaſſen der etwa 50 Ge⸗ 
meindeſchulen des Schulkreiſes im Norden Berlins, hat am 
Sonntag im Cirkus Buſch zum Beſten des Vereins „Kinder⸗ 
hort“ eine Geſangsaufführung veranſtaltet. Der Leiter der 
jugendlichen Sänger war Chormeifter Zander, der Dirigent 
der Berliner Liedertafel. Er hatte die Mitwirkenden, unter 
denen die Knaben überwogen, mangels eines größeren Raumes 
zu je 500 in einer Turnhalle üben laſſen und nur eine General- 
probe mit der Geſammtſchaar abgehalten, und dennoch, dank der 
Vorarbeit der Volksſchullehrer, eine prächtige Wirkung erzielt. 
Das Konzert war ſehr ſtark beſucht. Auch das Kultusminiſterium 
war durch Geheimrath Waetzold vertreten. 

— [Bipiom: Priifung in den Handelswiſſenſchaften.] 
Die techniſche Hochſchule zu Aachen hat mit dieſer Diplom⸗ 
Prüfung die Gelegenheit geſchaffen, das akademiſche Studium 
in den Handelswiſſenſchaften mit einer Prüfung zu beſchließen. 
Erforderlich iſt das Zeugniß der Reife von einer deutſchen Voll⸗ 
anſtalt mit neunjährigem Kurſus oder einer gleichartigen außer⸗ 
deutſchen Anſtalt und der Nachweis eines mindeſtens zweijährigen 
akademiſchen Studiums an einer techniſchen Hochſchule oder 
Univerſität. Der Kandidat, der die Prüfung beſtanden hat, er» 
schaft ein Diplom über die Prüfung in den Handelswiſſen⸗ 

aften. 


— Die Schutztruppe in Kamerun ſoll nunmehr auch eine 
Muſikkapelle erhalten. Zu dieſem Zwecke iſt mit dem letzten 
deutſchen Dampfer ein Kapellmeiſter aus Deutſchland in Kamerun 
eingetroffen, der augenblicklich mit Anwerben von muſikaliſch 
bildungsfähigen Mannſchaften unter den Eingeborenen 
beſchäftigt iſt. 

— Zur Hebung des Fremdenverkehrs.] .. Aber, Herr 

Birth, es ſollte hier in dieſer herrlichen Gegend doch etwas zur 
Hebung des Fremdenverkehrs geſchehen! Ja, ich hab' g'rad zu 
meiner Frau geſagt: fon berühmter Mann wie der Herr 
Profeſſor ſoll't halt amal bei uns abſturz'n! 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. Sch., Bromberg. Die dunkelgrünlichen Stellen im Roque⸗ 
fort⸗Käſe werden durch Schimmel» Pilze gebildet, aber nicht zu⸗ 
fällig oder in Folge fehlerhafter Behandlung, ſondern durch ab⸗ 
ſichtlich beigemengten Schimmel. Der echte“ Roquefort wird in 
der Nähe des alten Kloſters gleichen Namens in Südfrankreich 
aus Schafmilch hergeſtellt. Zur Würzung des . benutzt man 
Brod, das mit Schimmelpilzen künſtlich verſetzt wird. Die benach⸗ 
barten Landleute, die Schafheerden beſitzen und die Milch zur 
Käſebereitung benutzen, erhalten von der Käſerei täglich pro Schaf 
einige Gramm geriebenen ſchimmeligen Brodes und ſetzen dieſes 
der Milch vor dem Laden zu. Der „Bruch“ (Quark) wird in die 
Käſerei geliefert, dort weiter behandelt und in den kühlen Höhlen 
des dortigen Kalkgebirges zur Reife gebracht, was in zehn bis 
zwölf Monaten geſchieht. Neuerdings wird auch „unechter“ 
Roquefort aus Kuhmilch bereitet, der aber den feinen Geſchmack 
des echten nicht erreicht. 


W. St. i. Wreſchen. Ihnen ſteht nur der Weg der Klage 
gegen die Schweſter offen, daß ſie in gehöriger Form darin 
willige, daß Ihnen der nach Maßgabe der Geſetze ermittelte Erb⸗ 
theil ausgezahlt werde bezw. daß ſie dem Erbtheilungsplan bei⸗ 
trete. Hat fie die Fruchtloſigkeit der Reiſe zum Notar durch 
unentſchuldbares Ausbleiben verſchuldet, jo wird ſie auch ver⸗ 
pflichtet ſein, den Ihnen und den anderen Erben dadurch erwachſenen 
Schaden zu erſetzen. 

P. P. Die Penſionirung vor vollendetem fünfundſechzigſten 
Lebensjahre kann nur nachgeſucht werden, wenn Dienſtunfähigkeit 
durch Arztatteſt nachgewieſen wird. Sie haben mit den ein⸗ 
gerechneten Feldzugsjahren exit 35 Dienſtjatre. Ihre durch 
würde daher vierzig Sechzigſtel des ganzen Gehaltes, alſo jährlich 
660,40 Mk., betragen. 

Fritz F., Marienburg. Einen Unterſchied unter den einzelnen 
Regimentern giebt es ucht, dieſe haben vielmehr alle gleiche 
Rechte und Pflichten und auch ein und denſelben Zweck. Einige 
Adreſſen älterer, berühmter Regimenter folgen nachſtehend: 
Greuadier⸗Regt. König Friedrich III. (1. Oſtpr.) Nr. 1, Grenadler⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, Gre⸗ 
nadler⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, Jufanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin (3. Pomm) Nr. 14, Infanterie-Regiment 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. Garniſonen: Königsberg, Stetttin, 
Danzig, Graudenz und Thorn. 

G. M. D. Der Bauunternehmer muß den Bau vertrags⸗ 
mäßig fortführen, wenn er ſich nicht regreßpflichtig machen will, 
auch wenn der Bauherr mit der Zahlung einzelner Bauraten in 
Verzug gekommen ſein ſollte. Dagegen iſt der Bauunternehmer 
zweifellos berechtigt, die fälligen und nicht gezahlten Bauraten 
nebſt Zinſen vom Tage der Fälligkeit gegen den Bauherrn einzu⸗ 
Her wenn jener die vertragsmäßigen Terminszahlungen nicht 
einhält. 

E. H. Im Jahre 1875 fiel Oſtern auf den 28. März. 

R. Sch. i. Zuin. 1) Bei der Zwangsverſteigerung eines 
Grundſtücks werden in dem Verthellungsverfahren erſt die zur 
Hebung gelangten Hypotheken je nach ihrem Range berückſichtigt 
und dann erſt, wenn noch etwas übrig bleibt, die übrigen aus⸗ 
geklagten perſönlichen Schulden, alſo auch Wechſelſchulden. 2) Sie 
können jetzt zu jeder Zeit durch Ehevertrag das bisherige eheliche 
Güterrecht mit Ihrer Frau ändern und es in das Güter⸗ 
rechtsregiſter bei Gericht eintragen laſſen. 

Nr. 205. Die Auſprüche des unehelichen Kindes gegen ſeinen 
natürlichen Vater auf Unterhalt u. ſ. w. können von dem Vor⸗ 
munde des erſteren auch jetzt noch geltend gemacht werden, 
wenngleich ſeit der Geburt bereits acht Jahre verfloſſen ſind. 
Dagegen iſt das Recht der unehelichen Mutter auf Entſchädigung 
für ſich ſelbſt bereits verjährt. Wird gegen den außerehellchen 
Vater ein obſiegendes Urtheil erſtritten, ſo kann ihm im Wege 
der Aw nac 8 11 0 Alles gepfändet werden, ſoweit es nicht 
debört. nach 8 811 C.⸗Pr⸗Ordn. nicht pfändbaren Gegenſtänden 
gehört. 

T. B. Ohne 1 der Eigenthümerin des Grund 
und Bodens haben Sie als Rechtsnachfolger des verſtorbenen 
Schmiedemeiſters kein Recht, an Stelle der Schmiede, deren Auf⸗ 
bau auf ſeinem Lande der Beſitzvorgänger der Landbeſttzerin 
jenem bei Lebzeiten mündlich vor Zeugen mit der Maßgabe ges 
ſtattet hat, daß er dieſe auf Wunſch des Eigenthümers des Grund 
und Bodens zu jeder Zeit wieder abbrechen müſſe, ein Wohnhaus 
gi bauen. Im Gegentheil kann jene in Folge der nachweisbaren 

ereinbarung zwiſchen ihrem Be uns mit dem Schmiede» 
meiſter als dem Ihrigen zu jeder Zeit von Short verlangen, das 
Sie die Schmiede abbrechen, das Material fortſchaffen und ihr 
den Grund und Boden zurückgewähren. 


Nach ewieſene hohe Für 10 Mark liefern wir Ihnen ein 
: naturgetreues Porträt in Cebensgrößze (Bruſtbild 
Gewinne! Größe: 10855 cm, us De leichviel Ihr eigenes oder das Pe Bra kei 


Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Städten wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
lun Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 
ung eventl. erwünſcht. Suchend. 
b ſchon Beſitzer mehrerer derart. 

1 


erwandten, Freunde und Bekannten. 
Na ob Viſit⸗, Kabinet⸗ od. Moment⸗ 
bild und garautiren vollkommenſte Aehnlichteit, künſtleriſche Aus⸗ 
ührung und dauernde Haltbarkeit. Beſtellungen mit Beiſchluß der 
etr. Photographie, welche mit dem in etwa 10 Tagen gezeichneten 
Porträt unbe * t zurück folgt, werden zum Preiſe von 10 Mark., 
2 Bilder 1 „gegen vorherige Einſendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme e denen 1 300 
Jedermann iſt von unſeren Porträts entzückt! Koſtbarſtes Ans 
denken, ſchönſter Wandſchmuck im Salon. Ueberraſchendſtes Ge⸗ 
e Jedem beſonders geäußerten Wunſch wird ge 
naueſtens Rechnung getragen. 
Waun Klinger, Kunſt- Atelier für Porträts, 


Onihank ur Handel und Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Bweigniederlaffung Graudenz 


verzinſt 14104 95 


Kinder, Eltern, Geſchwiſt rn 
£ Bir verarößern jede 


tternebmungen, die dauernd 
oriren. Muſterbetrieb anzuſeh. 
eldungen werden briefl. mit d. 
Aufschrift Nr. 9000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Baareinlagen 


Das 
Herings⸗Berſand⸗Geſchäft 


von M. Ruschkewitz, 
Dan 15 Fiſchmarkt 22 
mpfiehl ih, Ya und 14 To. 
chott. Heringe mit Milch u 
ogen & T. 38 Mk., 40 Mk. * 
42 Mk. 


Fettheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fäßchen A 7½ und 15 Mk. 
egen Nachnahme oder vor 
Alle. 17 


Tapeten 


kauft man an billigſten bei [1369 
- Dessonneck. 


9886] Ein leichter, 4ſitz. 


BHalbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, ſehr gut erhalten, 
verkauft billigſt 
W. Bergmann's Wagenfabrik, 
Jauer in Schleſ. 
wer” Jlluitr. Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko. 


Fahrräder. 
Leſſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 
beabſichtigte Beſchaffung von 
Fahrrädern 
und Nähmaſchinen 


und erbittet Nachrichten unter 
K. 830 an Haasenstein & 
ogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nich 
nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes "Ontdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


illustr.Hauptkatal. über 

Fahrräder 
u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich ee dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Hähr. Garant, am biſligst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 


= Verlangen Sie gratis u.franko meinen 
Hannover, Brüderstr. 4 


__ Urania 
N ’ ſt⸗ 
iz 32 Kea Fabrikat 
b. bittigft. Preiß 


* 
Senfationelle Neuheiten, — Sol⸗ 
vente Wiederverkäufer gefucht. 


Sabrradfabrıt P.Tanner,Cottbus. 


Leberzengen Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


RR 905 Fahrräder 
An > es, u. Zubehörtheile 
5 932 die besten unddabei & 
(4 ee “die allerbilligsten sind. 

. — Wiederverkäufer gesucht. 


Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u.grösstes Special-Fahrrad- 
ersand-Haus Deutschlands. 


4477] Gegen Ein- 
ſendung v.20 Pfg. 
gebe an 

wie ich mit 18 
Jahren meinen 


ſchneidigen 
Schnurrbart 


. erlangte. 
Faul Koch, Gelsenkirchen Nr. 11. 


Vit 


t Untperſ.⸗Prof. 
Kate ele e Nest, e 


vor Geri meine 

Merracends * bie 
En * 71 chwäche! 
ea Gutachten 


rof 
— 2 e 
eo. 


8 A Ni. . B. 


Berlin C. 2, Kaiſer⸗ Wilhelm Straße. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


½ Kilo genügt für ioo Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 


allen anderen Getränken vorzuziehen ist. 


Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 


wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 


weise. 


bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao börgt nichts für die gute a” 


van Houtens Cacao in &raudenz bei Richard Röhl, 


Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 


— — 


N 


Feines 11 


iſt zu haben bei 82 
Ediger, Rebden Behr 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria roth . 70 ff. 
Gloria weiss. 70,, 
Gloria extra roth 85, 
Perla d'Italla roth 100, 
Perla d'Italia weis 100 „ 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125, 


Perla Sieillana 
½ Literfl. 200, 


pr. Flasche Inol. Glas. 


Marsäla. . » * 
Vermouth 
di Torino 200, 


wird die Aufmerkſamkeit 
des P. T Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
ſichtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 


Zu beziehen in en 
durch: 
Rudolf Burandt; 
H. Güssow. 
Or 3 Fül- 
lungen der Gesell- 
schaft kosten 10Pf. 
per Flasche mehr. 
Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 


>) Lindenſtammenden 


2,50 Meter lang, 0,40 bis 0,60 
Mtr., ſtark, geſund und aftrein, 
hat zu verkaufen. Einen leichten, 
guterhaltenen 


Omnibuswagen 


und ein Paar 


gute Mitlelpferde 


ſucht zu kaufen 
Hotel 8 Adler, 
Garnſee. 


Mieten schnitzel 


werden jetzt abgegeben er 85 a 
pro Gentuer ab bier. 


2001 


2995] Soeben erichien : 


Mielh⸗Vertrag⸗ 
Vächelchen 


nach dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. 


16 Seiten 8, einſchl. 4 


Seiten Quittungen für em⸗ 
pfangene Miethzahlungen. 
Preis für 2 Exemplare 


15 Pfg. Generalvertrieb 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern bei 


J. I. Jacobsohn 


Danzig. 
* Hroßhandlung, 


du ben in allen 
& — 


Zu ckerfabrik Schwetz. 


Be 0 
f 15 
200 
149 

12567 


A. Dutkewitz, 


offerirt 12784 


Gogoliner Stückkalk 


„Narienwerderstrasse 43. 


Vedachungs Geſchäft und Baumaterialien - Handlung m 


zum Bezug von 200 Ctr. 8 und in kleineren Quantums 


Lager 


gelöſchten Kalk N Rohrgewebe 
Kalkmörtel Rohrnägel 
Portl.⸗Cement | Rohrdraht 
Gips J Gipsdielen. 


Gleichzeitig mache auf mein gut ſortirtes Lager in 


Bu Kachelöfen U 


fowie alle zur Reparatur erforderlichen einſchlagenden Artikel 


aufmerk ſam. 


MisNof 
KAKAO 
CcHloKoJADE 


p. 7a Pid-Päcket 40, 50,60 Pfo; 
sind diefeinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davio SÖHNE Haute S. 


Proben mii Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


u itüren-, Kolonialwaaren- 
eliketene-Keschäften. SATA 


und » 


Zu haben in allen besseren Conf 


Marienwerderstrasse 50; 
Field, DO 


Tr hm n 


in Konitz "ve ontpr. 


in Bom’n 


h Wer seine Casse gegen die Controlle Unberuiener schützen will, 
lasse sich von der Firma 


F. W. Saam & Co., Solingen-Foche Bo. » 
eint der beliebten Sicherheits- Portemonnaies kommen, 
selbige können nur von Eingeweihten geöffnet werden, sind dauerhaft, 
praktisch und nicht theurer als anders ohne Sicherheits-Verschluss, 


No. I, Satfianleder, 

schöner Bügel, = 
Verschluss 

4 per Stück Ink. 1.0 


no. 2, genannt: Neun 
Rosetten- 

Portemonnaie, echt 

seehundleder, elegant, 

A per Stück mk. 1.80 


8 De... unt: Tig - 
[Miop, feines Aaken 
* sehrbequenmind dauere 
halt, p. St. Ink. 2.50 


e 2 gegen Voreinsendung oder Nachnahme, 
Für Porto bis zw 3 Stück sind 20 Pig. beizufügen. 
Kein Risiko} Was nicht —— tauschen um, od. zahlen Betrag 
Reiche Auswahl! a An Ze man ze. en 

U 200 ungen aller Arten Solinger 
Haup t= «Katalog Sıablwaaren, Walten, Werkzeuge, Lederwaaren, 
Pad Schmucksachen in Gold, Silber, Double eic. etc. gratis u. franco. 


in Nasen 


zur sofortigen Lieferung per Waggon offerirt billigst 
2351] 


3 4 + GERD 4 . 4 4 Gm 4 4 ug + 4 ED 0 4 GER 4 © 
—— 
HE . 


H. Wandel, Danzig. 


Zu beziehen in Graudenz bei A. Fiach, Inh. Emil Klinger, 


in Dt.-Eylauinder 8 ey. vonR. W lee 
un 
N uhan 1838 


= EEE Er e 0 0 En 2 > ne 


| Dampfkesse 


[Strohelevatoren, 


‚|Dampimaschinen, 


[Wieseneggen. 


Spar- und Depoſitengelder % 


jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 6%, 
„ drei monatlicher = „ 41 2 0%, 


vie Zinſen werden vom Tage der Einzahl 
bis zum Tage der Abhebung Son gewährt 4 n 


beſorgt 
Effectengeſchã ste aller Art, 
gewährt wi 2! 
Contocorrenteredite auch ohne Unterlage 
empfiehlt ihren 72 


Check⸗ und 3 


m 8 


E für 


alle 1 Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
AR % Konjtruftion, 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen 1328 
A. Kriesel, Dirschau. 


ER 755 = RR 
X EX AR 


Deutsches =@ 


sea 5 

25- Superphosphat =s =: 
troeken und fein pulverisirt. [1420 2 

„= Thomasphosphatmehl d 
feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit. 3 a: 2 
es” Kainit =s 222 

. bei 200 Ctr. zu Stassfurter Preisen. 3. E . 
8 Prima Chili-Salpeter ws. 57 
9 Düngergyps. =s 25 


: 
Lokomobilen . 
r 5 jr 
Dampf-Dreschapparate | Fabrikat. 


von Badenia A.-G., 2 einheim, Baden, sowie Robey 4 88 


incoln, Engl and. 

1 jeder Art und für jeden 
etrieb. 

DBrahtseil-Transm.-Böcke. 

Hochdruck und Compound für 

Landwirthschaft, Industrie und 

elektr. Beleuchtung. 
Ferner: 

Su” Schlörs F 2 
Breitsäe-Maschinen. g 

Pat. Ja cobi'sche Pferdehacken u. Germania- 


Hack maschinen 
von W. Siedersleben & Co., Bernburg. 


Champion Cultivatoren. — Laacke'sche 
Torfpressen für Pferde, Göpel 
oder Kraftbetrieb. 


Neueste Milchschleudern „Ceres“. 


Sehnell-Butter maschinen! 
Windfegen 
Reinigungsmaschinen — Schrotwühlen. 
Bus Specialität: eg 


Mähe-Haschinen Tür Gras und betreide 


rühmlichst bekanntes deutsches Fabrikat von 
W. 238 & Co.; Bernburg. 
dler-Pferderechen, 
Büben- — Kartoffel-Aushebe-Maschinen 
empfiehlt ab Lager 


Louis Be 1 
Königsberg Pr; 3 
eee Ar Landes und . 5 


Von Gustav Röthe's Ver- 


ſowie 
lag in Grandenz verlange: 


Polen⸗ An Eh 


zu Schirrholz u. 12500 
Dachrohr 
verkäuflich. 
von 1848. 
Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


Dom. Zawadda b. Prechlau. 


fl. Talel-Hosirich 


empfiehlt in Verſchlußgebinden 
-von ca. 1½ Ctr. aufwärts, unter 
billiger a [1192 
J. Weile, Stolp i. Pommern, 
Dampf⸗Moſtrich⸗Fabrik. 


Prachtrolle Glaskasten 


a tauſend Stück gr. vollen 


Prima [1209 
erſchließbare 


ee 5 Carbolineum 


mit desgleichen 2. 10 gegen 
king = oder vorher Ca 


LE ma Cigaretten Mk. . 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Jos. Wen er, 
er Dachpappenlahrik 
drankfard a 850 Velligkreuz⸗ Dl. ylaner — 75 appen 


Dt.-Eylau W estpreussen. 


Tilſiter Magerkäſe 


per Centner 18 gt ab bier 
2 Aal: pere Sch eck 
6 a Westpreußen. 17021 E. Dessonneck. 


1370] Streichfert. Delfarben, 


Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 


u A Zu 


pen 


2 — 


111 — — — 


